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1 Selmo in Use

Selmo in Use beschreibt jeden Schritt im Selmo Studio, von der Projekterstellung bis hin
zur Anwendung im Betrieb. Dabei liegt der Fokus auf der Anwendung des Selmo Studio,
wie Schrittschaltwerke und Signale hier modelliert und definiert werden.

Die Dokumentation bezieht sich auf die Selmo Studio Version 2023.1 SP1.

About

SELMOstudio 2023.1 5P1

© 2022 SELMO Technology GmbH
Version 2023.1 5P1 (build 7920, build time: 13.04.2023 00:15:49)
Author: Christoph Wider

' Selmo
| SSclUK

Studio

Eine Detailbeschreibung aller Features ist im entsprechenden Kapitel Selmo Studio zu
finden. Nachfolgend erklart werden lediglich die einzelnen Schritte, die essenziell sind, um
ein Projekt anzulegen. Die Startseite beinhaltet verschiedene Steuerelemente die
nachfolgend aufgelistet werden.

Menu

Schnellzugriff Leiste
Projekt Explorer
Editor-Fenster
Eigenschafts-Fenster

2L

Ausgabe-Fenster

© 2024 Selmo Technology GmbH
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Selmo studio 2023.1 Professional
Win Help
B &8
Project Explorer ~ B x  Startpage X

Release Notes Version 2023.1

initial paral
# Parameter La

Bi Exportall

Studio
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1.1  Anlage strukturieren

Die Anlagenstruktur beschreibt die hierarchische Gliederung einer technischen Anlage in
logische und funktionale Einheiten. Die Anlagenstruktur kann je nach Anwendung
unterschiedlich sein, aber typischerweise besteht sie aus drei Ebenen: Plant,
Hardwarezone und Sequence. Die Plant-Ebene ist die oberste Ebene der Anlagenstruktur
und reprasentiert die gesamte Anlage. Die Plant-Ebene dient der Ubersichtlichen
Darstellung und Organisation der Anlage sowie der Zuordnung von globalen Parametern
und Funktionen. Die Hardwarezone-Ebene ist die mittlere Ebene der Anlagenstruktur und
unterteilt die Plant-Ebene in kleinere Abschnitte, die jeweils eine bestimmte Hardware-
Komponente oder ein Modul enthalten. Die Hardwarezone-Ebene dient der Definition und
Konfiguration der Hardware-Schnittstellen und -Eigenschaften sowie der Verwaltung von
Ressourcen und Sicherheitsaspekten. Jede Hardwarezone besitzt eine unabhangige
Automatik und Manuell Steuerung. Die Sequence-Ebene ist die unterste Ebene der
Anlagenstruktur und beschreibt die Ablaufe und Prozesse innerhalb einer Hardwarezone.
Die Sequence-Ebene dient der Programmierung und Steuerung der logischen Funktionen
und Algorithmen sowie der Uberwachung und Diagnose des Betriebszustands. Die
Sequence-Ebene wird in verschiedenen Layer unterteilt.

© 2024 Selmo Technology GmbH
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Struktur des Selmo Projekts

Der Systemaufbau erfolgt immer nach gleicher Struktur:

Plant
Hardwarezone(n)
Sequence(n)
Zonen(n)

Dieser besteht aus verschieden Ebenen. Die oberste Ebene wird als Plant bezeichnet und
stellt das Gesamtsystem dar. Die Plant enthalt immer mindestens eine Subebene, die
Hardwarezone(n). Die Hardwarezone kann eine oder mehrere Sequences umfassen. Eine
Sequence ist immer nur einer Hardwarezone zugeordnet. Eine Sequence ist ein
Teilsystem, das eine logische Prozessbeschreibung definiert. Diese besteht aus einer
logischen Prozessbeschreibung in Form einer Schrittkette (Logic Layer), die Definition von
Zustanden durch Zonen (System Layer), die Verriegelungen im Handbetrieb (MXIC) und
konstant Uberwachte Zonen (CMZ).

Plant

In der Industrie bezeichnet der Begriff "Plant" in der Regel eine Anlage oder Einrichtung,
die zur Herstellung oder Verarbeitung von Produkten oder Rohstoffen eingesetzt wird. Dies
kann beispielsweise eine Fabrik, ein Werk, ein Kraftwerk oder eine Raffinerie sein. Eine
Plant umfasst oft mehrere Einheiten, die in einer bestimmten Abfolge arbeiten, um das
gewunschte Produkt herzustellen oder den Rohstoff zu verarbeiten. Dies konnen
beispielsweise Fertigungsanlagen, Maschinen, chemische Reaktoren, Lager- und
Versorgungseinrichtungen oder Kontrollsysteme sein. Plants kénnen sehr grof3 und
komplex sein und erfordern oft spezielle Kenntnisse und Fahigkeiten, um sie zu betreiben
und zu warten. Daher arbeiten in der Regel mehrere Fachleute wie Ingenieure, Techniker
und Arbeiter zusammen, um eine Plant zu betreiben und optimale Leistungen zu erzielen.

Hardwarezone (HWZ)

Eine Hardware-Zone (kurz HWZ) ist ein bestimmter Bereich einer Maschine oder Zelle, der
uber eine separate Automatik- und manuelle Steuerung verflgt. Jede Hardware-Zone hat
ihre eigene, spezifische Ubersicht. Die GroRe einer Hardware-Zone hangt von der
Konfiguration der Maschine oder Zelle ab und kann eine oder mehrere Schrittsequenzen
enthalten und steuern.

© 2024 Selmo Technology GmbH
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Sequence

Eine Ablaufsteuerung ist eine Art von Steuerungssystem, das eine Folge von vordefinierten
Schritten oder Zustanden ausfihrt. Ein Beispiel fur eine Ablaufsteuerung ist ein
Schrittschaltwerk, das aus einer Reihe von Speicherelementen besteht, die jeweils einen
Schritt der Sequenz reprasentieren. Ein Schrittschaltwerk kann durch externe
Eingangssignale oder interne Logik gesteuert werden. Eine Ablaufsteuerung kann
verwendet werden, um komplexe Prozesse zu automatisieren oder zu synchronisieren, wie
z.B. die Fertigung in einer Fabrik oder die Kommunikation in einem Netzwerk.

Elemente der Plant, Hardwarezone und Sequence

Jede Ebene eines Selmo Projekts hat bestimmte Eigenschaften und Funktionen, die im
Wirkbereich gelten. Die Elemente und dessen Wirkbereich werden im folgenden Bild
beschrieben:

Plant
Global Control

Global Utilities
TCMZ / Parameter

Hardwarezone(n)

Hardwarezone control
TCMZ / Parameter

Sequence(n)

Sequence logic control
CMZ / Parameter

Zonen(n)

© 2024 Selmo Technology GmbH
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1.11 Schrittkette einbetten (Sequence)

Um eine Schrittkette in eine Anlage einzubetten, mussen Sie zunachst die Anlage (Plant)
anlegen. Dazu wahlen Sie im Kontextmenu "File" die Option "New Project" und geben
einen Namen ein.

Ein neues Project kann unter File, New Project angelegt werden.
Vi Generate  Tools  Winc
Mew Project...
Open project...
Close project
Save project Ctrl+5
Save project as...
Export POF project documentation

Recent files

Projektpfad auswahlen und einen eindeutigen Namen vergeben. Jedes Projekt wird als
Selmo pro-ject (*.seo) angelegt.

v~ SDieserpC »
New folder
4 W Dieser PC [ J=0) B Microsoft
A - PerfLogs - Program Files
ESD B TwinCAT B Users
b @ Microsoft I Windows
Bl Neuer Ordner
W Perflogs
| Program Files
1> [ Program Files (x86)
b I TwinCAT
4 [ Users
B ChristophWider
4 @ DanielWeger
> M cache
] .config
b [ .dotnet

File name: | New Project

Save as type: | Selmo project (*seo)

Studio

© 2024 Selmo Technology GmbH
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Danach mussen Sie die Hardwarezone definieren, in der die Schrittkette ausgefihrt
werden soll.

Eine Hardware-Zone (kurz HWZ) ist ein bestimmter Bereich einer Maschine oder Zelle, der
uber eine separate Automatik- und manuelle Steuerung verflgt. Jede Hardware-Zone hat
ihre eigene, spezifische Ubersicht. Die GroRe einer Hardware-Zone hangt von der
Konfiguration der Maschine oder Zelle ab und kann eine oder mehrere Schrittsequenzen
enthalten und steuern.

Im Selmo Studio, durch Rechtsklick auf Plant, Add Hardware Zone wird ein neuer
Maschinenbereich hinzugefugt.

Es konnen beliebig viele Hardwarezone zu einer Plant hinzugefligt werden, es ist jedoch
von der Performance der Hardware (PLC) abhangig.
i |% Plant
> M TCMZ | @ Add hardware zone
B FParame
=i [ename plant...
TN B mport hardware zone
Seq m Export Plant PLC code
W Export Plant PLC co ithout 10 mapping
[ Export Licensing PLC coc

@ Enable ‘Sequence Interlo red' project-wide

#) Disable 'Sequence Interloc wred' project-wide

Transfer project file to target machine

HE BN K

o Languages
Studio

Dadurch entsteht folgende Struktur:

i % Plant
> I TCMZ
Bl Farameters
i @ HwZonel
Bl FParameters

+ B Tovz
% Fatal Faults
[ Gate/Fortress Faults
EF Warning Faults

Studio

© 2024 Selmo Technology GmbH
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Schlielllich mussen Sie die Sequence einfugen, welche die einzelnen Schritte des
Ablaufes enthalt.

Eine Schritkette wird als Segeunce bezeichnet und ist die Darstellung eines
Prozessablaufs in einzelnen Schritten. Man flgt Uber einen Rechtsklick auf eine HWZ eine
Sequence hinzu. Es besteht auch die Moglichkeit eine Sequence zu importieren oder zu
kopieren. Jede Sequence kann nur einer Hardware-Zone zugeordnet werden, jedoch kann
man mehrere Sequences einer Hardware-Zone zuordnen.

Project Explorer

-
4 [B SelmoinUse
IS Target system
A License
B Project notes
4 % Plant
> I TCMZ
Bl FParameters

4 a HipFmmad
M Add sequence

@ Add hardware zone

‘i Copy hardware zone

Rename hardware zone...

Export hardware zone...

Import sequence...

Generate HMI only for this hardware zone...

Generate HMI and start only for this hardware zone...

# Remove hardware zone...

B Open project path in fil

¥ Languages

Studio

© 2024 Selmo Technology GmbH
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Die Struktur einer Sequence istimmer dieselbe und besteht aus mehreren Ebenen wie im
folgenden Bild dargestellt ist.

Project Explorer
=
4 [H *YourProject
IS Target system
A License
B Project notes
4 % Plant
4 [ TOMmZ
BT Fatal Faults
B Gate/Fortress Faults
B¥ Warning Faults
B Parameters
i @ HwZonel
B Paramneters
> TCMZ
4 ® Sequencel
Logic Layer

Assembly Layer

Systern Layer

Parameters

HE KN K

Studio
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1.1.2 Was passiert in der PLC/HMI

Die Selmo Solution ist eine Softwarelosung, die es ermdglicht, Prozesse von
automatisierten Anlagen mit einer grafischen Benutzeroberflaiche zu erstellen und zu
steuern. Um die Selmo Solution in einen PLC-Code zu konvertieren, der von der Anlage
ausgefuhrt werden kann, muss man folgende Schritte ausfihren:

o Offnen Sie die Selmo Solution in der Selmo Studio Anwendung.

e Wahlen Sie die Plant aus, die Sie exportieren mdchten, indem Sie sie im Projekt
Explorer anklicken.

¢ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Plant und wahlen Sie die Option "Export
Plant PLC Code" aus dem Kontextmend.

e Geben Sie einen Namen und einen Speicherort fir die exportierte Datei an und klicken
Sie auf "Speichern".

e Die Selmo Solution wird nun in einen PLC-Code umgewandelt und in der angegebenen
Datei gespeichert.

© 2024 Selmo Technology GmbH
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Hinweis:

Mit Selmo wurde die Mdglichkeit geschaffen mittels Export Funktion ein PLCopen
konformes XML zu generieren und in die gewahlte Steuerung zu importieren. Dies
bedeutet, dass das Programm, die Bibliotheken und die Projekte, die mit IEC 61131-3
erstellt wurden, in einem standardisierten XML-Format gespeichert werden kénnen, das
von verschiedenen Software-Tools gelesen und bearbeitet werden kann. Das PLCopen
XML-Format ist Teil der IEC 61131-Normenreihe und wird als IEC 61131-10 bezeichnet.
Es bietet eine offene Schnittstelle fir den Austausch von Informationen zwischen
Entwicklungsumgebungen und anderen Plattformen. Das PLCopen XML-Format ist in der
technischen Dokumentation von PLCopen beschrieben.

Project Explorer

E P n::_i ect notes
4 |% Plant
> @ oM @ Add hardware zone

Z == Rename plant...

B Import hardware zone

ithout 10 map ping

"
1
B9
¢
]

ol Languages

Studio

© 2024 Selmo Technology GmbH
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Sie konnen die exportierte Datei dann in lhrem bevorzugten PLC-Programmierumgebung
offnen und auf die Anlage Ubertragen.

Import PLCopenXML >

Contents  Additional Information

Please select the items which should be imported.
Allitems will be imported below the node which is currently selected in the navigator.
You can change this selection while this dialog is open.

Currently selected target object: Application [Device: PLC Logic]

Insertable ltems Conflict Reselution
& GlobalControl
& Globallilties
B Global_TaMz

@ GVL_HwiZonel HMI
GVL_HwZonel_I0s
GVL_Sequencel
GVL_Seguencel _CMZ
GVL_Sequencel_HMI
GVL_Sequencel_I0s
HwZonel
HwZone1_Control
HwZonel TCMZ
Sequencel
Sequencel_InputMapping

JENEEEEEEERER
BEEBREEECECEERE

Sequencel_OutputMapping

Select » Deselect » Conflicts > Show Contents... Cancel

PLC

Dieses PLC Programm beinhaltet folgende Elemente die fir die Steuerung und Diagnose
notwendig sind:

Die Plant Elemente sind die grundlegenden Bausteine fir die Konfiguration und Steuerung
der Anlage. Sie haben folgende Eigenschaften:

e Sie wirken GLOBAL, das heil’t, sie beeinflussen alle Hardwarezonen und alle
lizenzierten Funktionen der Anlage.

¢ Global Control ist ein Element, das den allgemeinen Aufruf der Hardwarezonen und die
Lizenzierung ermoglicht.

e Global Utilities ist ein Element, das einige funktionale Elemente zur Verfligung stellt, die
fur die Diagnose und Wartung der Anlage nutzlich sind. Zum Beispiel: Lamp Test, Global
Release, Global Reset, usw.

¢ Die Anlage verfugt Uber ein Global TCMZ (Total Constantly Monitored Zone) System,
das alle wichtigen Parameter der Anlage standig uberwacht, wie zum Beispiel die
Druckluft- oder Schmiermittelversorgung. Das Global TCMZ-System wirkt auf alle
Hardwarezonen der Anlage und kann bei einer Fehler Detektion die Automatik in jeder
Hardwarezone unterbrechen. Dies erhoht die Sicherheit und Effizienz der Anlage.

e GVL_Global_* ist eine wichtige Ressource fir die Programmierung von Anlagen mit
verschiedenen Elementen. Sie ermoglicht es, die Variablen, die fur die Funktion und
Steuerung der Elemente bendtigt werden, global zu definieren und zu verwalten. So
konnen die Elemente miteinander kommunizieren und Daten austauschen. Die GVL_*
enthalt die Namen, Typen und Werte der Variablen, die den Elementen zugeordnet sind.

© 2024 Selmo Technology GmbH
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DieHardwarezonen  sind fir die Steuerung und Uberwachung der einzelnen
Maschinenbereiche notwendig. Sie ermdglichen es, zwischen den Betriebsarten Hand und
Automatik zu wechseln und die definierten Sequences auszufihren.

e <HwZone1> ist ein Element, das alle Sequences in der Hardwarezone aufruft und
steuert.

e <HwZone1>_Control ist ein Element, das zusatziche Funktionen wie
Betriebsartanwahl, EOC-Mode oder Statusinformationen der Sequences bereitstellt.

e <HWZone1>TCMZ ist ein Element, das die Hardwarezone standig Uberwacht und bei
einem Fehler die Automatik unterbricht.

e GVL_<HwZone1>_* ist eine wichtige Ressource fir die Programmierung von
Maschinenbereichen mit verschiedenen Elementen. Sie ermdéglicht es, die Variablen, die
fur die Funktion und Steuerung der Elemente bendtigt werden, global zu definieren und zu
verwalten. So kdnnen die Elemente miteinander kommunizieren und Daten austauschen.
Die GVL_* enthalt die Namen, Typen und Werte der Variablen, die den Elementen
zugeordnet sind.

© 2024 Selmo Technology GmbH
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Achtung:

Durch Umbenennen der Hardwarezone andert sich der Name<HwZone1> der gesamten
Struktur inkl. der Globalen Variablenliste, PLC-Programm und HMI (siehe PLC-Code).

Studio

=2 Pous
=2 Plant

+-12) Global

=2 HwZone ]
Please enter new name: + H_| Sequencel
+-I20) Tcmz
HwZonel “ GVLW
@ cvL[FwZone1]HMI
@ cvL[FwZone1]ios
HwZone 1](PRG)
[Hnzone 1] Control (PRG)
Studio PLC Programm

Rename

=) POUs
=2 Plant
+-1 Global
=12 [5tation_1
Please enter new name: + _| Sequencel
+-I20) Tcmz
@ o FEr]
@ on HMI
@ Gy Ffon_i]10s
Eizton_rre)

Station_1] Control (PRG)

Studio PLC Programm

Rename

Station 1

© 2024 Selmo Technology GmbH
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DieSequence Elemente beschreiben die Ablaufe und Prozesse innerhalb einer

Hardwarezone. In einer Hardwarezone konnen beliebig viele Sequences definiert werden

und bestehen immer aus den folgenden Elementen:

e <Sequence1> ist die Basis einer logischen Prozessabfolge und wird in folgenden
Bereichen unterteilt:

Standard Beginning
Sequence Logic Control
CMz

Standard End

¢ Im <Sequence1>_InputMapping werden Input Signale der realen Welt der Sequence
zugewiesen.

¢ Im <Sequence1>_OutputMapping werden Output Signale der realen Welt der Sequence
zugewiesen.

e GVL_<Sequence1>* ist eine wichtige Ressource fir die Programmierung von
Logischen Prozessablaufe mit verschiedenen Elementen. Sie ermdglicht es, die
Variablen, die fur die Funktion und Steuerung der Elemente bendtigt werden, global zu
definieren und zu verwalten. So kdnnen die Elemente miteinander kommunizieren und
Daten austauschen. Die GVL_* enthalt die Namen, Typen und Werte der Variablen, die
den Elementen zugeordnet sind.

© 2024 Selmo Technology GmbH
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Achtung:

Durch Umbenennen der Sequence andert sich der Name<Sequence1> der gesamten
Struktur inkl. der globalen Variablenliste, PLC Programm und HMI (siehe PLC-Code).

ElsHe

ut 10 mapping...

Lists

Studio

=) POUs
=12 Plant
+-1J Global
=) HwZonel

=D [5equence |
@ cv Fequence]]

@ o |
@ o |

Eequencel) |
| HMI

Eequencel

@ o

Sequence 1

Rename

CMZ

I0s

)
InputMapping (PRG)

Please enter new name: Ouh:utl‘t‘lapping (FRG)

{2 TCMzZ

Sequencel|

@ cvL_Hwzone1

@ GvL_HwZone1_HMI
@ cvL_HwZone1_I0s
HwZone1 (PRE)
HwZonel_Control (PRG)

Studio PLC Programm

© 2024 Selmo Technology GmbH
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=) POUs
=2 Plant
+-{2) Global
=-I2) HwZonel
= OEea]]
@ v [5eqi]
@ o CcMZ
@ o HMI
@ oL 10s
E=agere)
InputMapping (PRG)
Please enter new name: Ouh:uh\‘lapping (PRE)
+-12) TCMz
@ GvL_HwZonel
@ cVL_HwZone1_HMI
@ cvL_HwZone1_10s
HwZone1 (PRG)
HwZone1_Control (PRG)

Studio PLC Programm

Rename

Seq‘l|

© 2024 Selmo Technology GmbH




Selmo in Use

Nachdem der PLC-Code der gesamten Plant exportiert wurde, kann eine HMI generiert
werden, welche dieselbe Struktur aufweist wie das PLC Programm:

- Plant: Dies ist die oberste Ebene, welche die gesamte Anlage reprasentiert. Hier kann
der Benutzer einen Uberblick (iber den Zustand und die Leistung der Anlage erhalten.

Selmo powered HMI - codesys test 20244

Selmo

No alarms

Monday, April 22, 2024

11:56:36

Hardware | HwZone1

HwZone Controls

oo
Automatic B
Mode

oy
Automatic Release

EOC mode
Lamp test

Any sequences ready
10 start

All sequences ready
10 start

Automatic
W G
Safety Gate
o lamp

Emergency
. Stop Lamp

EQC reached
o lamp

Overview Sequencel ®

n . P Parameters

Step Step next Step
Hilerwe BT e ® (V)

Single Step Ghost Step
L s stepon | | ® single @ i Reset FH
H

Parameter Timer 1

Previous step
2:Step 2

|

o
Actual step —.

3: Timer 1

MNext step
4: Step 3
Wating for
O Timer 1 Timer
Time left: 1.5

HMI
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O Global reset

O Global sequence
step reset

Global automatic

Lamp test
Language
English ~
Features.

A" Show historic data

=== Manage process set
value snapshots

[ Takea screenshot
Settings

Switch
Fullscreen/Window

=» Close HMI

|—_ Minimize HMI
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- Hardwarezonen: Dies sind die untergeordneten Ebenen, welche die verschiedenen
Bereiche der Anlage darstellen. Hier kann der Benutzer die einzelnen Komponenten und

Gerate der Anlage steuern und Uberwachen.

Selmo powered HMI - codesys_test 2024.4

Selmo

No alarms

11:56:36
Monday, April 22, 2024

Hardware
Zones HWZonel O Global reset
HwZone Controls . Global sequence
_ ] Overview Sequencel @ O step reset
Automatic - 0
R Parameters Global automatic
n Sequence Automatic Release ! = release
Automatic Release Parameter Timer 1 3z
44 5P = Step next step ), Lamp test
5] EOC mode decrement valid increment \_/I
single Step Ghost Step
T W spon || P Single | | @ pode Resat | F
E—— Language
revious step
2 2 English ol
= TH Featu
res
Actual step =
:Ti P w historic daf
3: Timer 1 ~/" Show historic data
Next step === Manage process set
:\:};;&ﬂqumces hoEy 4:Step 3 value snapshots
All sequences ready Mgl 2
to start @ Timer 1 Timer [ Take a screenshot
Time left: 1.
Automatic ime lef: 158 Settings
“ Lamp
Switch
9 Safety Gate Fullsereen/Window
o Lamp
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- Sequence: Dies ist die unterste Ebene, welche die Ablaufe und Prozesse der Anlage
beschreibt. Hier kann der Benutzer die Sequences starten, stoppen, pausieren und andern,
die fur die Produktion oder den Betrieb der Anlage erforderlich sind.

Selmo powered HMI - codesys_test 2024.4

Selmo

No alarms

11:56:36

Monday, April 22, 2024

Hardware
Zones HWZonel O Global reset
HwZone Controls . Global sequence
ot 1 Overview  Sequencel O et
Mede : Parameters Global automatic
n Sequence Automatic Release ! = release
Automatic Release Parameter Timer 1 3z
44 5P = Step next step ), Lamp test
5] EOC mode decrement valid increment @u
single Step Ghost Step
T W spon || P Single | | @ pode Resat | F
S Language
revious step
2 2 English v
res
Actual step =
3: Timer 1 A Show histeric data
Next step === Manage process set
:\:};;&ﬂqumces hoEy 4:Step 3 value snapshots
All sequences ready Mgl 2
to start @ Timer 1 Timer [ Take a screenshot
Time left: 1.
Automatic ime lef: 158 Settings
“ Lamp
Switch
9 Safety Gate Fullsereen/Window
o Lamp
Emergency = Close HMI
" stop Lamp
EOC reached Minimize HMI
" Lamp

HMI
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1.1.3 Szenario mehrere HWZ

Eine Plant kann mehrere Hardwarezonen enthalten. Diese Hardwarezonen konnen
mehrere Sequences enthalten. In diesen Sequences kénnen Signale mit Zonen verbunden
werden. Eine Plant kann dementsprechend folgende Struktur aufweisen:

Plant

Hardwarezone 1 Hardwarezone (n)

Sequence 1 || Sequence n Sequence 1 || Sequence n

|Zonen(n)| | Zonen(n)l |Zonen(n)| | Zonen(n)l

Wenn mehrere Hardwarezonen eingefligt werden, erweitert sich die Struktur der Plant um
die Elemente der zuvor genannten Hardwarezonen. Es gibt keine festgelegte Obergrenze,
aber die Leistungsfahigkeit der verwendeten Hardware beeinflusst die Erweiterbarkeit.

Studio
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Folgende PLC Programm Elemente werden durch erneuten Export erstellt:

Import PLCopenXML *

Contents  Additional Information

Please select the items which should be imported.
All items will be imported below the node which is currently selected in the navigator.
You can change this selection while this dialog is open.

Currently selected target object: Application [Device: PLC Logic]

Insertable [tems Conflict Resolution 2

) GlobalControl

] Globalutiiies

& Global_TcMz

@ cvL_clohal

@ cvL_Global HMI
@ cvL_HwzZone

@ GvL_HwZonel HMI
@ cvL_HwZonel I0s
@ cvL_Hwzonez

@ GVL_HwZone2 HMI
@ cvL_Hwzone2_10s
@ GVL_HwZone3

@ cVL_HwZonea_HMI
@ GvL_HwZone3_I0s
@ cvL_HwzZonet

@ GvL_HwZoned HMI
@ cvL_HwZoned_I0s
@ cvL_HwZons

@ GVL_HwZone5_HMI
@ cvL_HwZones_0s
@ GVL_HwZones

@ GVL_HwZones_HMI
@ GVL_HwZones_I0s
ﬂ GVL_Sequencel
ﬂ GVL_Sequencel CMZ
@ cvL_sequencel HMI

@ GVL_Sequencel I0s

@ HwZonel

@ HwZaonel_Control

H HwZonel_TCMZ

@ HwZone2

@ HwZone2_Control

] Hwzone2_ToMZ

@ HwZone3

@ HwZone3_Control

& HwZone3_TCMZ

@ HwZoned

@ HwZaone4_Control

H HwZoned TCMZ

@ HwZone5

@ HwZone5_Control

—_ L N
Select = Deselect > Conflicts = Show Contents... Cancel

PLC
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Folgende HMI Elemente werden erzeugt:

Selmo

Hardware
Zones | HWZone3  HwZone2 = HwZonel

Sequence1

HMI
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1.14 Szenario mehrere Sequencen

Hardwarezonen kénnen mehrere Sequences enthalten. In diesen Sequences konnen
Signale mit Zonen verbunden werden. Eine Plant kann dementsprechend folgende Struktur
aufweisen:

Plant

Hardwarezone 1 Hardwarezone (n)

Sequence 1 || Sequence n Sequence 1 || Sequence n

|Zonen(n)| | Zonen(n)l |Zonen(n)| | Zonen(n)l

Wenn mehrere Sequences eingefligt werden, erweitert sich die Struktur der Plant um die
Elemente der zuvor genannten Sequence. Es gibt keine festgelegte Obergrenze, aber die
Leistungsfahigkeit der verwendeten Hardware beeinflusst die Erweiterbarkeit.

Studio

»
»
»
»
»

Studio
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Folgende PLC Programm Elemente werden durch erneuten Export erstellt:

Import PLCopenXML it

Contents  additional Information

Please select the items which should be imported.
All items will be imported below the node which is currently selected in the navigator.
You can change this selection while this dialog is open.

Currently selected target object: Application [Device: PLC Logic]

Insertable lterns Conflict Resolution &3

@ GvL_Sequence5_HMI
@ GvL_Sequence5_I0s
@ GVL_Sequences
@ GVL_Sequences_oMz
@ GvL_Sequences_HMI

; GVL_Sequenced_I0s
HwZanel
HwZonel_Control
HwZonel TCMZ
HwZone2
HwZone2_Contral
HwZone2_TCMZ
HwZane3
HwZaone3_Contral
HwZone3_TCMZ
HwZonet
HwZoned_Control
HwiZaned_TCMZ
HwZone5
HwZone5_Contral
HwZone5_TCMZ
HwZaneb
HwZaonef_Contral
HwZone&_TCMZ
Sequencel
Sequencel_InputMapping
Sequencel_OutputMapping
Sequence2
Sequence2_InputMapping
Sequencel_QutputMapping
Sequencel
Sequence3_InputMapping
Sequenced_0OutputMapping
Sequenced
Sequenced_InputMapping
Sequenced_OutputMapping
Sequences
SequenceS_InputMapping
Sequence5_OutputMapping
Sequenceb
Sequencet_InputMapping

FEFENEERNEERENEAEREEEENEAERAAEEERNEERERERER
BEEEEEEEREERRERERERERREREERREEREREEERERERBRBREES

Sequencet_0QutputMapping

Select = Deselect = Conflicts = Show Contents... Cancel

PLC
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Folgende HMI Elemente werden erzeugt:

ire

HwZonel HwZone2 HwZoned3 HwZone4 HwZone5 HwZone6t

Overview Sequence1 : Sequence2 : Sequence3 : Sequenced : Sequence5 : Sequence6
Sequence1

v -
Sequenced

vy &>
Sequence3

vy &
Sequenced

5 4
Sequence5

vy -
Sequence6

v W

HMI
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1.2 Logic anlegen

Ein Prozessmodell ist eine abstrakte Darstellung eines realen oder geplanten Prozesses,
der von einer Fertigungsmaschine ausgefuhrt wird. Ein Prozessmodell besteht aus einer
Reihe von Elementen, die die Aktivitaten, Ressourcen, Ereignisse und Entscheidungen
beschreiben, die den Prozess ausmachen.

Die Logik einer Fertigungsmaschine kann in zwei Schichten unterteilt werden: den Logic
Layer und den System Layer. Der Logic Layer enthalt die fachlichen Anforderungen der
Maschine. Der System Layer enthalt die technischen Aspekte und die Schnittstellen der
Maschine zu anderen Systemen.

Im Logic Layer wird der logische Prozess definiert. Um diesen zu beschreiben, stehen funf
Modellierungselemente zu Verfligung. Durch logische Elemente werden die Beziehungen
der einzelnen Schritte zueinander beschrieben.

Psthe——p Step Path 2

arall [ Exportall

Studio
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1.2.1 Elemente der Modellierung

Step

Der Schritt ("Step") bildet das grundlegende Element fir die Modellierung, mit dem die
einzelnen diskreten Ablaufschritte oder Anlagenzustande beschrieben werden. Jeder
Schritt erhalt eine eindeutige ID. Ein Schritt wird Uber die Eigenschaft "Start Shape" als
Ausgangszustand mit der ID 1 definiert.

o m\

_,, N ﬁ ren M g 9
Path2 3 Step Path 2 —).—} Step 7 —> Step 8 —>  Jumpd —>  StepiD

jump.

Studio
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Properties

AZ
Monitoring

Disable Tmeout

out Additional
Step Control
End Of Cycle
Common
Group Name

I 1

Name Step 1

New ID 1
HMI

HMI Display Text

Show Indication

Logic Layer

Start Shape

Studio
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Monitoring

Die Schrittzeitiberwachung ist eine Funktion, welche die Ausfihrungszeit jedes Schrittes in
einem Programm Uberwacht. Sie kann Uber die HMI aktiviert oder deaktiviert werden. Die
Uberwachung erfolgt zyklusgenau, d.h. die Zeit wird in jedem Zyklus gemessen und mit
einem voreingestellten Grenzwert verglichen. Wenn die Zeit den Grenzwert Uberschreitet,
wird ein Alarm ausgeldst. Die SchrittzeitUberwachung wird in einem Fenster in der HMI
dargestellt, welches die aktuelle Zeit, den Grenzwert und den Status jedes Schrittes
anzeigt. Es kann eine zusatzliche Zeit definiert werden, die bei der Ermittlung des
Grenzwertes zur gemessenen Zeit addiert wird. Der Schrittzeitalarm wird ausgelost, wenn
die aktuelle Schritizeit den Grenzwert, der sich aus der gemessenen Schrittzeit plus der
zusatzlichen Schrittzeit bildet, Uberschreitet.

Disable Timeout

In diesem Abschnitt haben Sie die Moglichkeit, die Schrittzeitiberwachung fir den
markierten Schritt zu deaktivieren. Beachten Sie jedoch, dass die Schrittzeitiberwachung
standardmafig aktiviert ist.

Timeout

In der HMI (Human-Machine Interface) wird eine Warnung angezeigt, wenn innerhalb eines
bestimmten Zeitraums keine Zustandsanderung erfolgt. Bitte geben Sie an, ab welcher
Zeitspanne ohne Zustandsanderung eine Warnung auf der HMI erscheinen soll.

Timeout Additional

Im Teachmodus konnen die Schrittzeiten gemessen werden und diese Zeit wird zur
gemessenen Zeit hinzugefugt. Falls ein Schritt die gemessene Zeit plus eine festgelegte
Toleranzzeit Uberschreitet, wird eine Warnung auf der HMI ausgegeben. Bitte beachten
Sie, dass die genauen Einstellungen und Parameter zur Messung der Schrittzeiten, der
Toleranzzeit und der Warnung auf der HMI von der spezifischen Anwendung oder dem
System abhangen und entsprechend konfiguriert werden muissen.

Um auf das Online Monitoring im Studio im System Layer zuzugreifen, konnen Sie die
folgenden Symbole verwenden:
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Home | Tools

XXX A &=

Zone Zone Zone Zone Step | Connect | Groups
T inOut On Mem grouping | 1o PLC

Add zones Grouping | Online

Decision_1

Path 2 Inv [7

Path 1

GroupName

*

o | Zone 10

Step 1
patn 1 jurnpto 3
et Zjurmpta 4

&l

Decision 1
Step Path 1
Step Path 2

1
2
3
4
5 Step6 Timer vaue: 55
6 Step7
7 Steps

8 Jump9 Conditionsl umpto 4
9 Step10

10 Step End

11 Step 11

12 Repeater 12 Repester with 2 teratons o step 2.

13 Step13

oo ooo oo oo ol=cc|Deision
© oo oo oo oo olfo o |paisn

cocococococooloo o oSt
SFEEEEEEE v o o [zonetinv

Studio

An dieser Stelle werden alle schrittbezogenen Daten in verschiedenen Formaten
dargestellt.

1

Timeout | Timeout | Timeout
- R Count |Set  |Add

Step 1 o 300

Path 1jump o3

Path 2jump o 4

# | Name
Decision 1
Step Path 1
Step Path 2
Step 6 Timer value: 55
Step7

Step 8

Jump 9 Conditonsljumpto 4
Step 10

Step End

Step 11

Repeater 12 Cancel Jump Condiionaljump 223
Path 1 jump o 12
Path2jump o 15

Decision 1 leration 2
Step Path 1 Iteration 2
Step Path 2 teration 2
Step 6 lteration 2 Timer value: 55

Step 7 Iteration 2

Step 8 lteration 2

Jump 9 teration 2 Conditonsl jump o 15
Step 10 lteration 2

Step End lteration 2

Step 11 lteration 2

Repeater 12 Repester ith 2 erations o 512p 2

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5

24 Step 13

Studio
Die Schrittzeitiberwachung ist auch in der HMI verfugbar.
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Step Time Monitoring

Enable time monitoring teach made Teach Mode

Step Step next Step
-+
« decrement L valid increment » D

Timeout Timeout Disable

Actual Last Min Avg Max Count Timeout Add Timeout

Step 1 0.000 | 0.000 | 0.000 | 0.000 | 0.000 0 300 5 -
Step 2 0.000 | 0.000 | 0.000 | 0.000 | 0.000 0 300 5 -

P Single Y Step Ghost Step
Step On Single Mode Reset

Previous step
1: Step 1

Actual step

2: Step 2

ol ()

Next step

Wating for
DEMO MODE --> Reset Automatic mode in 30
minutes!

HMI
nicht aktuell
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Step Control

End Of Cycle (EOC) ist ein Betriebsmodus, der die Anlage in einen sicheren Zustand
bringt, wenn die Produktion beendet ist. Die Anlage fahrt bis zum Erreichen des definierten
EOC Schritts, der je nach Anlagentyp variieren kann. Der EOC Modus kann Uber den
Safetykeyswitch an der Bedienkonsole sicher eingeschaltet werden. Die Anzeige auf der
HMI zeigt den aktuellen Status des EOC Modus an. Jede Sequence fur sich hat einen
eigenen EOC Schritt, der die entsprechenden Komponenten abschaltet oder in eine
Parkposition bringt.

End Of Cycle

Mit dieser Einstellung kann festgelegt werden, dass die Sequence bei Halt nach Taktende
sicher im angegebenen Step anhalten darf.

Studio
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Common
Group Name
Es ist mdglich, Steps Uber einen gemeinsamen Gruppennamen zu gruppieren.

ID

Die Step-ID ist die eindeutige ID innerhalb einer Sequence, diese wird durch das System
abhangig vom Startschritt automatisch vergeben.

Name

Der Name wird sowohl in der HMI- als auch im System-Layer angezeigt. Wenn kein Text fur
die Eigenschaft "HMI Display Text" eingegeben wurde, wird dieser Name stattdessen
verwendet.

Previous step

Actual step

1: Step 1

Mext step
2: Decision 1

HMI
New ID
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HMI
HMI Display Text

Der "HMI Display Text" ist der Text, der in der HMI fUr diesen Schritt angezeigt wird und als
Alternative zum Namen verwendet werden kann.

Previous step

Actual step

1: Step 1

Mext step
2: Decision 1

HMI
Show Indication
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Logic Layer
Start Shape
Legt den ersten Schritt der Sequence fest.

Studio

© 2024 Selmo Technology GmbH



Selmo in Use

Timer Step

Das Timer-Element ermdglicht die Modellierung von zeitabhangigen Schritten. Ein Timer-
Schritt kann erst in den folgenden Schritt wechseln, wenn eine bestimmte Zeit abgelaufen
ist. Diese Zeit wird durch einen Timer-Parameter festgelegt. Ein Beispiel hierfur ware ein
zeitgesteuerter Ruhrvorgang in einem Tank, bei dem der Schritt erst dann zum nachsten
Schritt Ubergeht, wenn die vordefinierte Ruhrzeit abgelaufen ist.

T A A m\

n b Decsion]  —pani P StepPath1 ﬁ StepEnd  —>  Step il —»me:riz
Pat2——p  Step Path2 —D.—) Step?7  —>  Step8 —  Jumpg  —>

Step 10

3

Studio
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Properties

AZ
Monitoring
Disable Tim

out Addi
Step Control
End OFf Cycle
Common
Group Name
1D
Name
New 1D
HMI
HMI Display Te

Show Indication

System Zones

Show System Zones
Logic Layer

Start Shape

Timer

Timer Parameter

Timer Value

Studio
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System Zones

System Zonen sind die Zonen, die automatisch mit einem Schritt generiert werden und fur
die Funktionsfahigkeit des Schrittes unverzichtbar sind.

Show System Zones
Es ist mdglich, die Systemzonen im System Layer anzuzeigen oder zu verbergen.

Timer
Timer Parameter

Es ist mdglich, einen Parameter, der zuvor unter "Parameters" erstellt wurde, als Zeitbasis
zu verwenden.

Timer Value
Es ist mdglich, eine feste Zeit fir diesen Schritt einzutragen.
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Decision Step

Der Decision-Schritt wird verwendet, um Entscheidungen im Ablauf zu treffen. Je nach
Erflllung eines Kriteriums wird entschieden, welcher Pfad in der Sequence fortgesetzt wird.
Es kdnnen zwei Pfade ausgewahlt werden, wie in der nachfolgenden Abbildung dargestellt.

» e .0 ﬁ - ﬁ
|
Pat2——p  Step Path2 —D.—) Step?7  —>  Step8 —>  Jump9 —>  Step10

SR

3

Studio
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Properties

AZ

Monitoring
Disable Timeout
Timeout
Timeout Additional
Step Control
End Of Cycle
Common

Group Name

1D

Name

New 1D

HMI

HMI Display Text
Show Indication
System Zones
Show System

Logic Layer

Start Shape

Studio
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Jump Step

Ein Jump in der Prozess-Modellierung ermdglicht es, von einem bestimmten Schritt zu
einem anderen Schritt in der Schrittkette zu springen, um den Programmfluss zu
beeinflussen. Jumps kdnnen verwendet werden, um bedingte Ablaufe zu implementieren
oder um bestimmte Schritte zu Uberspringen oder zu umgehen, basierend auf speziellen
Bedingungen oder Ereignissen. Die Verwendung von Jumps erfordert sorgfaltige Planung
und Modellierung, um sicherzustellen, dass der Ablauf der Schrittkette korrekt und
zuverlassig funktioniert. Unsachgemafle Verwendung von Jumps kann zu Fehlern fuhren

e m\

ﬁ - 9
Step?7  —>  Step8 > Jump9 —  Step 1D

Studio
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Properties

A-Z
Meonitoring
Disable Timeo

9
Name Jump 9
New ID 0
HMI
HMI Display Tex
Show Indicati

Jump

quence’: Step F

Jump Step
Logic Layer

Start Shape

Studio
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Jump
Jump Step

Bestimmung des Sprungziels, also des Schritts, zu dem gesprungen wird, aufgrund von
spezifischen Bedingungen, die im System hinterlegt sind.
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Repeater Step

Der Repeater ermdglicht das wiederholte Ausfihren von spezifischen Schritten, die zuvor
modelliert wurden, indem er die in der Schleife definierten Schritte bis zur angegebenen
Anzahl von Repeater-Iterationen kopiert. Dabei handelt es sich um eine endliche Abfolge
von lterationen und nicht um eine herkémmliche Schleifenprogrammierung. Der Repeater
bietet aullerdem die Mdglichkeit, die Schleifenabarbeitung vor Erreichen der maximalen
lteration durch Verwendung einer Abbruchvariable zu beenden.

Studio
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Properties

A-Z
Meonitoring
Disable Timec

End O

Common

Group Name

D

Name

New D

HMI

HMI Display

Show Indication
Repeater

Repeater Iterations

equencel: Decision 1

System Zones
Show System Zones

Logic Layer

Start Shape

Studio
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Repeater

Repeater lterations

Bestimmt die Anzahl der Duplikationen der Schritte in der Schleife.
Repeater Step

Bestimmung des Zielschritts, zu dem gesprungen wird.
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1.2.2 Cross Sequence

Die Cross Sequence setzt sich aus Cross Sequence Sender und Cross Sequence
Receiver zusammen. Die Cross Sequence wird verwendet, um die Freigaben zwischen
zwei Sequences zu organisieren. Durch diese Freigaben ist es moglich Sequences zu
synchronisieren, anzuordnen oder zu timen. Im folgenden Beispiel wird ein Coss Sequence
Receiver in Sequence 2 durch einen Cross Sequence Sender freigegeben. Wird der
Cross Sequence Sender erstellt werden zwei System Zonen angelegt, welche die
Freigabe steuern. Dazu muss der Cross Sequence Receiver einem Master zugeordnet
werden. Dazu wahlt man die Eigenschaften des Cross Sequence Receiver an und weist
einen Cross Sequence Sender aus. In diesem Beispiel wurde der Cross Sequence
Receiver der Sequence 1 ausgewahlt. Die Freigabe des Cross Sequence Receiver Getter
erfolgt von dem ausgewahlten Cross Sequence Sender, siehe nachfolgendes Bild. Es gibt
noch die Moéglichkeit einen Cross Sequence Multi Sender fir die Freigabe mehrere Cross
Sequence Sender zu erstellen. Im System Layer wird im Infofeld die entsprechende
Zuordnung eingetragen.

Wichtige Grundlagen
Jeder Receiver Getter ist mit einem Receiver Setter automatisch verknipft.
Jeder Sender Setter ist mit einem Sender Getter automatisch verknipft.

Ein Receiver Getter kann (nur) einen Sender Setter zur Freigabe auswahlen. Automatisch
wird die Rlickmeldung des Receiver Setter den Sender Getter zugeordnet.

Einem Sender Setter konnen (mehrere) Receiver Getter zur Freigabe zugeordnet werden.
Automatisch wird die Rickmeldung des Receiver Setter den Sender Getter zugeordnet.

Jeder Multi Sender Setter ist mit einem Multi Sender Getter automatisch verknipft.

Ein Multi Sender Setter kann (nur) einen Sender Setter zur Freigabe auswahlen.
Automatisch wird die Rickmeldung des Recever Setter den Sender Getter zugeordnet.
Der Sender Getter meldet den Multi Sender Getter zuruck.

Ein Sender Setter kann mehrfach durch den Multi Sender Setter freigegeben werden.
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Cross Sequence Sender-Receiver Freigabe

Die Cross Sequence Sender-Receiver Freigabe wird anhand folgendem Bild dargestellt:

Sequence 1

Reset

Sequence 2

CS Receiver CS Receiver
Getter 1 Setter 1

Der Ablauf im Detail erfolgt wie in folgenden Schritten erklart:

Schritt 1 in Sequence 1: Sender Setter 1 gibt den zugeordneten Receiver Getter 1 frei.
Schrittweiterschaltung.

Schritt 1 in Sequence 2: Warten auf Freigabe von Sender Setter 1.
Schritt 1 in Sequence 2: Freigabe von Sender Setter 1 erhalten. Schrittweiterschaltung.

Schritt 2 in Sequence 1: Warten auf Freigabe Receiver Getter 1 der Sequence 2.

Schritt 2 in Sequence 2: Ruckmeldung von Receiver Setter 1 an Sender Getter 1.
Schrittweiterschaltung.

Schritt 2 in Sequence 1: Freigabe von Receiver Getter 1 erhalten. Schrittweiterschaltung.

© 2024 Selmo Technology GmbH



Selmo in Use

Cross Sequence Multi Sender-Receiver Freigabe

iSequence 1

Multi Sender
Setter 2

Multi Sender
Getter 2

CS Receiver
Setter 1

CS Receiver
Getter 1

Sequence 2

(Gekiirzte Schrittfolge) Der Verlauf der beiden Cross Sequences mit Multi Sender
Freigabe sieht wie folgt aus:

Schritt 1 & 2 in Sequence 1 & 2 erfolgen, wie es im Bild Cross Sequence Multi Sender-
Receiver Freigabe beschrieben ist.

Schritt 3 in Sequence 1: Multi Sender Setter 1 gibt den zugeordneten Sender Setter 1 frei.
Schrittweiterschaltung.

Es beginnt die Schrittkette der Sender Receiver Freigabe erneut.

Rickmeldung von Receiver Setter 1 an Sender Getter 1.Ruckmeldung von Sender Getter 1
an Multi Sender Getter 2. Schrittweiterschaltung

Schritt 4 in Sequence 1: Warten auf Freigabe von Sender Getter 1. Schrittweiterschaltung

(Vollstandige Schrittfolge) Der Verlauf der beiden Cross Sequences mit Multi
Sender Freigabe sieht wie folgt aus:

Schritt 1 in Sequence 1: Sender Setter 1 gibt den zugeordneten Receiver Getter 1 frei.
Schrittweiterschaltung.

Schritt 1 in Sequence 2: Warten auf Freigabe von Sender Setter 1. Freigabe von Sender
Setter 1 erhalten. Schrittweiterschaltung.

Schritt 2 in Sequence 1: Warten auf Freigabe Receiver Getter 1 der Sequence 2. Freigabe
von Receiver Getter 1 erhalten. Schrittweiterschaltung.

Schritt 2 in Sequence 2: Ruckmeldung von Receiver Setter 1 an Sender Getter 1.
Schrittweiterschaltung.
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Schritt 3 in Sequence 1: Multi Sender Setter 1 gibt den zugeordneten Sender Setter 1 frei.
Schrittweiterschaltung.

Schritt 1 in Sequence 1: Sender Setter 1 gibt den zugeordneten Receiver Getter 1 frei.
Schrittweiterschaltung.

Schritt 1 in Sequence 2: Warten auf Freigabe von Sender Setter 1. Freigabe von Sender
Setter 1 erhalten. Schrittweiterschaltung.

Schritt 2 in Sequence 1: Warten auf Freigabe Receiver Getter 1 der Sequence 2. Freigabe
von Receiver Getter 1 erhalten. Schrittweiterschaltung.

Schritt 2 in Sequence 2: Ruckmeldung von Receiver Setter 1 an Sender Getter 1.
Ruckmeldung von Sender Getter 1 an Multi Sender Getter 2. Schrittweiterschaltung.

Schritt 4 in Sequence 1: Warten auf Freigabe von Sender Getter 1. Schrittweiterschaltung.
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Die Cross Sequence setzt sich aus Cross Sequence Sender und Cross Sequence
Receiver zusammen. Die Cross Sequence wird verwendet, um die Freigaben zwischen
zwei Sequencen zu organisieren. Durch diese Freigaben ist es moglich Sequences zu
synchronisieren, anzuordnen oder zu timen.

In folgendem Beispiel wird ein Coss Sequence Receiver in Sequence 2 durch einen Cross
Sequence

Sender freigegeben.

X Sequen

Studio

Wird der Cross Sequence Sender erstellt, werden zwei System Zonen angelegt, welche
die Freigabe steuern.

*
1 Cs
2 CSSlave Setter 1

Studio

Dazu muss der Cross Sequence Receiver einem Sender zugeordnet werden. Dazu wahit
man die Eigenschaften des Cross Sequence Receiver an und weist einen Cross
Sequence Sender zu. In diesem Beispiel wurde der Cross Sequence Sender der
Sequence 1 zugewiesen.
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~ = x Sequencel LogicLayer X - x ies
Az
KA N + GrossSequence

n Jump ut

Add steps.

Studio

Die Freigabe des Cross Sequence Receiver Getter erfolgt von dem ausgewahlten Cross
Sequence Senders, siehe nachfolgendes Bild.

Online

HM
+ Zone Input

Input

CS Sender Getter 1 [7

lardware Input

ve Getter 1

CS Slave Setter 1

[o] »» [cs sender setter 1
“

False

Digital

~ Internals
Lamp

Lamp Pair

Studio
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l-ééquence 1

[ waiting for release ] [ ]

CS Receiver
’ d Cotter1 ’

CS Receiver
Setter 1

release | [ |

Sequence 2

Studio
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Die Cross Sequence wird Uber Setter/Getter Logik gesteuert:
e Cross Sequence Sender Setter

setzt das Freigabe Bit

e Cross Sequence Sender Getter

wartet, bis das Freigabe Bit vom Receiver zurlickgesetzt wird

e Cross Sequence Receiver Getter

wartet auf das Freigabe Bit vom Sender

e Cross Sequence Receiver Setter

setzt das Freigabe Bit zurlick

Es gibt noch die Moglichkeit einen Cross Sequence Multi Sender fur die Freigabe
mehrerer Cross Sequence Sender zu erstellen.

i @ Clearall [ Exportall

Studio
Im System Layer wird im Infofeld die entsprechende Zuordnung eingetragen.
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Selmo Studio 2024.4 Professional [Selmo in Use (Seimo in Use.seo)]

Common
Name.
p Name
4 % Plant Grouping| Onfine | Fie | o
e HMI Display Text
HMI Button

Zone Input

Input
Input Description

Input Inverted

S Sender Setter

Input Delay

nbly Loy
As Hardware Input

System Layer CS Master Setter 1

Parameters CS Master Getter 1

v © | CSSender Getter 1

o o [8] v [ cssender setter 1

Input \

CS Master Setter 2
Zone Output

CS Master Getter 2 4
K

© © o o | (CSSenderGetter2

o o

Al
Output
Assembly Layer Output Description
System Layer Qutput Group
Parameters
Output
tput Distribution
tput Distribut
heck
P =
il Internals
Lamp
Output Lamp Pair

Manual Button Name

Studio
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1.23 Umwandlung in Systemlayer

Der Logic-Layer wird im System-Layer als Spalte links dargestellt. Im System-Layer wird
das Pro-gramm modelliert, die Zonen definiert und die Maschinenzustdnde bzw.
Uberwachungen festgelegt.

In jedem Schritt werden die Zustande der Zonen mit den Operanden '0', 'l, 'S', 'M', 'D1’,
'D2','J",'C' beschrieben.

Home | Tools

z ne

Step Path 1
Step Path 2
5 Step6

Studio
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1.3  Signale anlegen

Der System-Layer ist die Ebene, die fur die Verarbeitung und Steuerung von
Prozesssignalen zustandig ist. Die Prozesssignale sind binare Werte, die den Zustand von
Sensoren oder Aktoren reprasentieren. Der System-Layer verwendet bitgesteuerte
Logikfunktionen, um die Prozesssignale zu verknupfen und entsprechende Ausgange zu
steuern. Der System-Layer ist in Zonen unterteilt, die jeweils einen Teil des
Gesamtprozesses Uberwachen oder steuern.

Studio

Eine mdgliche Unterteilung von Signalen in einer automatisierten Anlage ist die
Unterscheidung zwischen standig Uberwachten Signalen (Constantly Monitored Zone
CM2Z) und Prozesssignalen. Die CMZs umfassen alle Signale, die fir die Sicherheit und
den Schutz der Anlage relevant sind, wie zB. Sicherungen, Uberwachungen, Not-Aus-
Schalter etc. Diese Signale werden standig Uberwacht und ausgewertet, um bei Bedarf
eine Abschaltung oder eine Warnung auszuldsen. Die Prozesssignale hingegen sind alle
Signale, die den eigentlichen Ablauf des Prozesses steuern oder regeln, wie z.B.
Sensoren, Aktoren, Messwerte etc. Die Unterteilung von Signalen in CMZ und
Prozesssignale hilft, die Anforderungen an die Sensorik, die Signalverarbeitung und die
Kommunikation zu definieren und zu vereinfachen.
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1.3.1 Zone

Zonen ermoglichen es, verschiedene Bereiche eines Systems zu definieren und zu
kontrollieren. Zonen koénnen je nach Anwendung und Anforderung unterschiedlich
konfiguriert werden. Dabei ist es wichtig, die Funktionen und Eigenschaften der
verschiedenen Zonentypen zu verstehen. In diesem Abschnitt werden die Zonentypen In,
INOut, Out und Mem erklart und ihre Anwendungsmoglichkeiten aufgezeigt. AulRerdem
werden die Operanden beschrieben, die in einer Zone verwendet werden kdnnen, um
bestimmte Aktionen auszulésen oder zu Uberprifen.
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Sensor einbinden

Zone
In

Um einen Sensor in Ihre Anwendung einzubinden, missen Sie die Zone-In verwenden. Der
Sensor sendet nur ein Input-Signal an das System, dieses wird mit der Zone-In und der
negierten Zone-In auf high und low Uberwacht.

Beispiele fir Sensoren die mit einer Zone-In eingebunden werden kénnen:

N

ol

o ® ¢

Induktiver Sensor Schalter Taster Endlagensensor ichtschrank
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Aktor mit Rlickmeldung einbinden

Zone
In-Out

Die Zone-InOut schaltet einen Ausgang und erwartet sich eine Rlckmeldung, dass die
durch den Ausgang angesteuerte Funktion ausgefuhrt wurde.

Beispiele:

¢ Zylinder Ventile "Ausfahren" wird geschaltet: Die Zone-InOut erwartet sich als Input den
Endlagensensor des Zylinders

e Servomotor "Fahre auf Position 1" wird geschaltet: Die Zone-InOut erwartet sich als Input
das Signal, dass sich die Achse in Position 1 befindet

e Frequenzumrichter "Geschwindigkeit 1" wird geschaltet: Zone-InOut erwartet sich als
Input das Signal, dass der Frequenzumrichter die Geschwindigkeit erreicht hat

Beispiele flir Sensoren die mit einer Zone-InOut eingebunden werden kénnen:

Schrittmotor Regelung
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Aktor ohne Riickmeldung einbinden

Zone
Out

Die Zone-Out schaltet Aktoren und erwartet kein Feedback, sprich sie bedient reine
Schaltlogik. Dieser Zonen-Typ wird hauptsachlich fir Leuchten und Signale verwendet,
jedoch auch fur Aktoren, die kein Feedback besitzen, dies sollte aber nach Mdglichkeit
durch technische Mdglichkeiten vermieden werden, da dies zu Unsicherheiten im Prozess
fGhrt.

Beispiele flir Sensoren die mit einer Zone-Out eingebunden werden kdnnen:

Alarmleuchte Signalhorn Stableuchte Signallampen

Zylinder ohne Ruckmeldung

Merker einbinden

Die Zone-Mem wird als Merker verwendet, um sich ausgefiihrte Prozessschritte zu merken.
Sie besteht immer aus zwei Zonen, die Erste setzt und Uberpruft den Merker auf high, die
Zweite setzt den Merker zurlick und Uberprift den Merker auf low.
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1.3.1.1 Zoneln

Die Zone-In kann verwendet werden, um Eingangsinformationen von z.B. Sensoren zu
verarbeiten. Ist in einem Schritt der Sequence-Check in einer Zone-In gesetzt, so wird ein
Zustandswechsel dieser Zone-In diesem Schritt erwartet. Ein Interlock-Check einer
Eingangszone stellt sicher, dass der erwartete Zustand dieser Zone-In diesem Schritt
erhalten bleibt. In der Praxis kann z.B. ein Schalter durch eine Zone-In Uberwacht werden.
Wird ein Schaltvorgang gefordert, muss das Signal des Schalters mit der Zone-In verknUpft
werden und im entsprechenden Schritt ein Sequence-Check gesetzt sein.

Zone-In anlegen
Um eine Zone-In anzulegen, muss auf das entsprechende Symbol geklickt werden.

Horme Tools

Set operands filter | Y | Y&

Add zones Grouping | Cnline Filter
Decision_1 1 Group1l

o

Dedision_1 Path 2 Inv [+

Dedision_1 Path 1 Inv [+

Decision_1 XOR

Decision_1 Path 2

Decision_1 Path 1
Step & Timer
fone 7

Fone 7 Inv

Fone 10

Fone 11

Q Zone Mem 12
Ffone 14

) Zone Mem 12

GroupMName

=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=

=
=
=
=
=
=
=
=
=
=
=

Path 1 jump to 4
Path 2 jump to &

Step Path 1 Path 1

=]
=]
=]
=]
=B
=]
=]
=
9 o
=
=
=
=

(]
(]
(]
LA
(]
(]
(] (%3]
=
=

=0
=0
=
=
=
=
=

Step Path 2 Path 2

=
=
=
=
]

6 Stepb Path 2

(]
(]
Lo TN ]

=
=
=
=
]

Step 7 Path 2

o e ===
(]
= v

=
=
=
=
=
]

Path 2

e I

=
=
=
=
=
=
]

Jump 9 Path onditional jump to 5

e I

=
=
=
=
=
]

10 Step 10 Path 2

=M [ O

e I
= (%]

=
=
=
=
=
]

Step End

(] -— -— -— -— -— — —

=]
= [ | | | | |
=]
=]
=]
=3 [
=]
=]
=
=

= (%]

=
=
=
=
=
=
=
]
]

Repeater with 2 iterations to step 3

DM D0 o= 2 9 O Q= |= |t
e e e

e BN

=
=
=
=
=
=
(%]
(%]
=
]
]

Studio
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Invertierte Zone-in

Um ein Signal vollstandig abzusichern kann eine invertierte Zone-In eingeflgt werden. Die
invertierte Zone tiberwacht den sicheren Ubergang des mit der Zone verknipften Signals
von true auf false. Beispielsweise werden Taster, Sensoren etc. damit Uberwacht. Dadurch
kann eine Fehlbedienung verhindert werden. Mithilfe des Buttons Clone to inverted wird
eine invertierte Zone der ausgewahlten Zone-In eingeflgt.

Home Toals

Z Copy
t n

Zone Z

L Set operands filter | Y | Y&

Add zones i Grouping | Online Filter
Decision_1 1 Group1

o

Decision_1 Path 1 Inv [4
Step 6 Timer

Zone 7 Inv

Zone 10

Q Zone Mem 12

0 Zone Mem 12

Zone 14

[
[
(=

=

[

[

=
=
=
=
=

Path 1 jump to 4
Path 2 jump to 5

=
=
=
I
=
=
[==]
=

Decision 1

=]
(o]
(o)
=R

=

(o]
]
(o]
(o]
[an]
[an]

Step Path 1 Path 1

=R

=
=
=
=
=
=

Step Path 2 Path 2
6 Stepé Pat
7 Pat

(=]
(=]
(=]
Lo T ¥
(=]
(=]
(=]
(=]

(=]
(=]
(=]
o fea ===
(=]
[an TN V)
(=]
(=]

=
=
=
=
=
=

Pat

=R

=
=
=
=
=
=
=

.ll.ll"I[:l 9 Pat onditional jump to 5

— — — — — — (=]
— — — — — — (=]
S I N R
— |

=R

(o]
(o]
=]
(o]
]
L
(o]
]

10 Step 10 Path 2

[
L
(=]

Step End

[T T -
= A

Repeater with 2 iterations to step 3

fis T TR o N o TR e OSSR s TR s TR o TR o TR o IR

[
(73]

14 Step 13

Studio
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Operanden der Zone-In

Soll eine Zone-In im Schritt Gberwacht werden, ist es notwendig den Operanden 'l
einzutragen. Mit den Operanden 'S' wird auf einen Zustandswechsel der Zone gewartet.

Die Zone-In wird verwendet, um Eingangssignale zu verarbeiten wie z.B. Taster, Sensoren
usw.

Home Tools

XXX

Zone

In

i —
ut Set operands filter | Y| Y&

Add zones Grouping | Online Filter

Decision_1 Group 1

A

Decision_1 XOR

Decision_1 Path 2 Inv [#

Decision_1 Path 1 Inv [#

Decision_1 Path 1
Decision_1 Path 2
Step 6 Timer
Zane 7 Inv

Zone 10

Q Zone Mem 12
0 Zone Mem 12

=
=
=

=
=

1 jump to 4
ath 2 jump to 5

[=Bl =
v O

nditicnal jurnp to 5

Repeater with 2 iterations to step 3

Studio
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Zuordnung der Signale zu der Zone-In

Weiteres wird der Input der Zone-In im Code erzeugt und kann mit einem Signal verlinkt
werden, siehe nachfolgenden Code:

4 [ POUs
4 | = Plant
I [ Global
4 |7 HwZonel
4 |7 Sequencel
ﬁ-' GVL_Sequencel
ﬁi GVL_Sequencel_CMZ
&P GVL_Sequencel_HMI
&P GVL Sequencel_|0s
Ej Sequencel (PRG)
E;'—j Sequencel_InputMapping (PRG) |
w:| Sequencel_OutputMapping (FRG)
[ R
ﬁ-' GVL_HwZonel
ﬁ-' GVL_HwZonel_HMI
&P GVL_HwZonel_|Os
&) HwZonel (PRG)
i&] HwZonel_Control (PRG)
PLC

@ SelmolnUse

Sequencel_InputMapping B X
1 Y Technology GmbH by SELMOstudio
s been automatically generated. El
PROGRAM Sequencel InputMapping
VAR
END VAR
nn |G v
-
"
Al be direct inked are connected to the real world hardware in this section
15
0 (S
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Name Zone 7
Group Name Group 1

« HMI
HMI Display Text Zone 7 On
HMI Button

« Zone Input
Input
Input Description Input Text
Input Inverted False
Input Delay 0
Declaration As Hardware Input True
Ghost Mode False
Input Mode Digital

« Pair Check
Pair Check
Pair Check Group

« Internals
Lamp
Lamp Pair 24
Is System Zone False

Manual Button Name xManBtn_Zone_7

Studio
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Name

Der Name dient als Bezeichner der Zone und wird sowohl in der HMI- als auch im System-
Layer angezeigt.

Wating for
DEMO MODE --> Reset Automatic mode in 29
minutes!

HMI

Home Tools

ds filter ? ™

Add zones Grouping | Online Fi Iter_
Decision_1 Group 1

]

10
11

Decision_1 Path 1 Inv 4
Dedsion_1 Path 2 Inv 4

Decision_1 Path 2
Decision_1 XOR

Decision_1 Path 1
Step & Timer

Zone 7
Zone
Zone 11

7,

Step 1

o © | ZoneT Inv
o o | Q Zone Mem 12
o © | Zone 14

[ I o
[ I o
[ I o
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(== B o |
[ I o

o
C o
[ I o

Step 14
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[
]
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(=]

Path 1 jump to 4
Path 2 jump to 5
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Step End

= ! | 1 | |

(=]
= [ | | | | |
=]
(=]
(=]
(=]
(=]
=]
(=]

2 Step 11
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o

o
o
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o
o
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o

]

Studio
Group Name

Mit der Eigenschaft GroupName koénnen Zonen zu einer Gruppe zusammengefasst
werden. Es dient aulRerdem als Filtername fur die Filterfunktion.
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Home Tools

Groups

operands filter ? ‘}'
Add zones Grouping | Online Filter
Decision_1 Group 1

Al

Inv [4

£

=
=]
m
=%
=
2

Step & Timer
one 7 Inv

Q Zone Mem 12

0 Zone Mem 12

Deci
—

il
(=]

=

1jump to 4
Path
Path
Path
Path
Path
Path onditional jump to 5

Path

Studio
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HMI Display Text

Wird hier ein Text eingetragen wirkt der Text nur in der HMI und wird als Anzeige Text
ubernommen. Die Eigenschaft Name wird in der HMI Uberschrieben.

+ Common

Mame Fone 7
GroupName Group 1
+ HMI
HMI Display Text Zone T On
HiI Button False
+» Zone Input
Studio
Wating for
DEMO MODE --> Reset Automatic mode in 29
minutes!
G Zone 7 On
HMI
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Input

Im Kontext auf die PLC-Programmierung bezieht sich der Begriff "Name der Input-
Variable" auf die Bezeichnung oder den Namen einer Eingangsvariable, die im
Programmcode des programmierbaren Logikcontrollers (PLC) definiert und verwendet
wird. Eine Eingangsvariable kann beispielsweise ein Signal von einem Sensor oder einer
anderen Quelle sein, das von der PLC verarbeitet wird, um eine bestimmte Aktion
auszufuhren. Der Name der Input-Variable im PLC-Programm ist ein wichtiger Aspekt bei
der Programmierung des Controllers, da er dazu beitragt, dass der Code leichter lesbar,
verstandlicher und wartbarer wird. Der Name sollite daher sorgfaltig gewahlt und
beschreibend sein, um die Funktion der Eingangsvariable zu verdeutlichen und die
Lesbarkeit des Codes zu erhdhen.

+» Zone Input
Input i_xfonel
Input Description Input Text
Input Inverted False
Input Delay 0
Declaration As Hardware Input False
Input Mode Digital

Studio

4 |7 POUs

4 |7 Plant
[ Global

4 [ Hwifonel
4 |7 Sequencel
&P GVL_Sequencel
I.l" GVL_Sequencel _CMZ
&P GVL_Sequencel HMI
@ GVL_Sequencel_|Os I
i Sequencel (PRG)
I.l':j Sequencel_lnputMapping (PRG)
H':j Sequencel_OutputMapping (PRG)
PooLd TCMZ
&P GVL_HwZonel
ﬁ-' GVL_HwZonel_HMI
&P GYL_HwZonel _|0s
i&] HwZonel (PRG)
i&5] HwZonel_Control (PRG)
PLC
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£
Input: no cription
1 Decision lPathl: BOOL:
12 i_xDecision_lPath2: BOOL;
le
2 _&: BOOL;
22 o_xZone%: BOOL;
2e
27 / I no descripticn
2 o_xZone_l2Repeaterlterationl: BOOL;
3 o_xZone_l4RepeaterIteration2: BOOL;
31 END VAR

Selmo in Use

o |[ER

PLC
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Input Description

In der Programmierung von PLCs ist es wichtig, dass jede Eingangsvariable im Code eine
aussagekraftige Beschreibung erhalt. Eine solche Beschreibung hilft anderen
Programmierern oder Wartungspersonal, den Code leichter zu verstehen und zu
bearbeiten. Die Beschreibung der Eingangsvariable sollte idealerweise den Zweck und
die Funktionsweise der Variable beschreiben.

Durch eine klare und prazise Beschreibung der Eingangsvariable kann auch sichergestellt
werden, dass sie richtig konfiguriert und kalibriert ist, bevor sie in das PLC-Programm
integriert wird. AuRerdem hilft sie bei der Fehlersuche und Fehlerbehebung im Code,
indem sie es dem Programmierer ermoglicht, schnell festzustellen, welche
Eingangsvariablen betroffen sind. Die Beschreibung der Eingangsvariable sollte daher als
wichtiger Bestandteil der Dokumentation des PLC-Programms angesehen werden, um die
Effizienz, Wartbarkeit und Fehlerfreiheit des Codes zu erhohen.

+» Fone Input

Input i_xfonel

Input Description Input Text
Input Inverted False
Input Delay 0
Declaration As Hardware Input

Input Mode

Studio
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GVL_Sequencel_|0s & X
£
Input: no cription
1 Decision lPathl: BOOL:
1€
2€
27 / I no descripticn
2 o_xZone_l2Repeaterlterationl: BOOL;
3 o_xZone_l4RepeaterIteration2: BOOL;
31 END VAR

Selmo in Use

o |[ER

PLC
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Input Inverted

Bitte legen Sie fest, ob das Eingangssignal invertiert ist oder nicht. Das bedeutet, dass Sie
entscheiden mussen, ob das Signal, das in ein bestimmtes System eingeht, in seiner
Polaritat umgekehrt ist oder nicht. Eine invertierte Signalpolaritdt bedeutet, dass das
Signal in Bezug auf seine positive und negative Polaritat umgekehrt ist. Es ist wichtig,
diese Entscheidung zu treffen, da sie Auswirkungen auf die Art und Weise hat, wie das
Signal im System verarbeitet wird.

Input Delay

Bitte geben Sie an, um wie viele Millisekunden das Eingangssignal verzogert werden soll.
Die Verzogerung bezieht sich auf den Zeitunterschied zwischen dem Zeitpunkt, zu dem das
Signal empfangen wird, und dem Zeitpunkt, zu dem es im System verarbeitet wird. Eine
Verzoégerung kann beabsichtigt sein, um das Signal auf eine bestimmte Weise zu
modifizieren oder um sicherzustellen, dass es synchron mit anderen Signalen verarbeitet
wird. Die genaue Zeitdauer, um die das Signal verzogert werden soll, hangt von den
Anforderungen des Systems und der Art des Signals ab, das verarbeitet wird.
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Declaration as Hardware Input

Wenn Sie den Input als "true" deklarieren, wird sie als Hardware-Eingang deklariert und mit
dem "AT %I™ Attribut in der Programmierungslogik eingebunden. Dies bedeutet, dass die
Variable ein Signal oder einen Wert von einem physikalischen Eingang des Systems
empfangt, wie beispielsweise von einem Sensor oder einem Schalter.

« Zone Input
Input i_xZone’
Input Description Input Text
Input Inverted False
Input Delay 0
Declaration As Hardware Input True
Ghost Mode False
Input Mode Digital

Studio

@ SelmolnUse

GVL Sequence'l 10s & X
1 .

desc tion
QESCriprlor

i_xDecision_lPathl: BOOL;

FTrmmE s T description

fAAANpuns Do deEsSCripilion

i_xDecision lPath2: BOOL;

ut Text

i chne.l BOOL;

‘Input: no descripti
AA010pucl no Qescripiion

i_xZoned: BOOL;

‘Input: no desc
AAldnputs Do desc

i_xZonell: BDCJL.'

. S mA Ame
fA/0utput: no desc

o_xZone_6: BOOL;

/ TEEnt s pa deso
///0utput: no desc

o_xZoned: BOOL;

¢ nEANE T na descrintl
///0utput: no desc el

o_xZonell: BDCJL.'

Fhismre e me [Amsee

Uncpuc: no desc

o_xZonell: BOOL;

Outputs no description
CPUC: No Qescripllor

0_xZone lzRepeaterIteratlcnl BOOL;

ar 300
QesSCripilor

c_x.che_l4Repeater1terat1cn2 » BOOL:
END VAR

PLC
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Input Mode

Die Art des Signals wird durch den Modus des Eingangs bestimmt. Dabei kann es sich
entweder um ein digitales oder analoges Signal oder um einen Parameter handeln. Der
Modus des Eingangs gibt somit an, welche Art von Signal erwartet wird und wie dieses
Signal interpretiert werden soll. Wenn der Eingangsmodus beispielsweise auf "digital"
eingestellt ist, erwartet das System ein Signal, das aus diskreten Werten besteht, wahrend
bei einem analogen Eingangsmodus ein kontinuierliches Signal erwartet wird. Bei einem
Parametermodus hingegen wird ein Wert erwartet, der einen bestimmten Parameter
reprasentiert. Insgesamt hangt die Art des Signals, das ein System empfangt und
verarbeitet, somit mafigeblich vom eingestellten Eingangsmodus ab.

AnalogValue

» Fone Input
Input i_xZone’
Input Description Input Text
Input Inverted False
Input Delay 0
Declaration As Hardware Input True

Ghost Mode False

Input Mode AnalogWalue

Input Analog Setpoint 0

Input Analog Function Equals

Im Falle der Auswahl von 'AnalogValue' wartet die Zone intern auf ein digitales Signal,
wahrend extern ein analoger Wert ausgewahlt wird. Die Weiterleitung erfolgt, sobald diese
Funktion aktiviert ist und eine spezifische Bedingung erflllt ist. Diese Funktion istim PLC-
Code unter der entsprechenden Zone zu finden.

© 2024 Selmo Technology GmbH



Selmo in Use

AnalogParamter
» Zone Input

Input i_xZonel
Input Description Input Text
Input Inverted False
Input Delay 0
Declaration As Hardware Input True
Ghost Mode False
Input Mode AnalogParameter
Input Analog Setpoint Pararneter

Input Analeg Function Equals

Das Prinzip entspricht dem von 'AnalogValue', jedoch unterscheidet sich der analoge
Schritt dadurch, dass er nicht mehr ein statischer Wert ist, sondern ein Parameter. Unter
'Input Analog Setpoint Parameter' wird dann der entsprechende Name des ausgewahlten
Parameters angezeigt. Diese Funktion ist ebenfalls im PLC-Code unter der
entsprechenden Zone zu finden.

ParamterList
» Zfone Input
Input i_xfone]
Input Description Input Text
Input Inverted False

Input Delay 1]

Declaration As Hardware Input True

Ghost Mode False
Input Mode PararneterList
Input Pararneter List

Input Analeg Function Equals

Die 'ParameterList’ wird mit einem Eingangssignal verglichen, wobei wiederum ein
analoger Wert eingelesen wird. Der Unterschied besteht jedoch darin, dass pro Schritt
mehrere Vergleiche durchgefiihrt werden kénnen. Um diese Funktion nutzen zu kdnnen,
muss bereits eine Parameterliste vorhanden sein oder erstellt werden um diese in der
gewunschten Zone auswahlen zu konnen. Die ausgewahlte Paramter Liste steht dann in
'Input Parameter List'. Dort wo man in der Parameter Liste einen Vergleich machen mochte
muss im System Layer ein 'Sequence Check' gesetzt werden.
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Paramterinput
» Zone Input
Input Description Input Text
Input Inverted False
Input Delay 1]

Ghost Mode False

Input Mode Parameterinput

Input Parareter
Input Analog Setpoint Parameter

Input Analog Function Equals

Bei dieser Funktion entfallt das Eingangssignal, stattdessen werden zwei Parameter
miteinander verglichen. Im PLC-Code wird unter der entsprechenden Zone nicht mehr die
IO-Stelle der Zone verwendet, sondern auch hier wird ein Parameter angegeben.

PairCheck

Wenn 'PairCheck’ aktiv ist, wird die Zone mit anderen Zonen Uberprift, um sicherzustellen,
dass bestimmte Bedingungen erflllt sind, wie beispielsweise das Vorhandensein von
Signal 1 und Signal 2, die nicht zeitgleich auftreten durfen.

PairCheckGroup

Die PairCheckGroup-Nummer wird verwendet, um festzulegen, ob eine Zone-In einer
Prafung mit anderen Zonen derselben Gruppe zusammengefasst werden soll. Diese
Gruppierung ermdglicht es, bestimmte Prifungen auf mehrere Zonen anzuwenden, die
dieselbe PairCheckGroup-Nummer aufweisen, um sicherzustellen, dass die Ergebnisse
konsistent sind.

Internals

s+ Internals
Lamp

Lamp Pair 24

Is System Zone False

Manual Button Mame xhanBtn_Zone_ 7
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Lamp

« Internals
Lamp
Lamp Pair
Is System Zone False

Manual Button Mame xManBtn_fone_ 7

'‘Lamp' bezieht sich auf den Index des jeweiligen Arrays. Die Zoneninformation wird Uber
diesen Index im Array gespeichert. Mit diesem Index wird dann uber die HMI auf das Array
zugegriffen, und die Texte werden im Fenster 'Waiting for' ausgegeben.

Lamp Pair
« Internals
Lamp
Lamp Pair 24
Is Systermn Zone False

Manual Button Mame xManBtn_fone_ 7

Gleiche Funktion wie 'Lamp'.
Is System Zone

s Internals
Lamp
Lamp Pair 24
Is System Zone False

Manual Button Mame xhanBtn_Zone_ 7

Wenn die Funktion auf True gesetzt ist, dient dies als Indikator dafur, dass es sich um eine
Systemzone handelt, die automatisch erstellt wird (z. B. Timer)..

Manual Button Name

s+ Internals
Lamp

Lamp Pair 24

Is System Zone False

Manual Button Mame xhanBtn_Zone 7

Hierbei handelt es sich um eine textbasierte Information, wie der Manual Button in der PLC
benannt wurde.
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1.3.1.2 Zone InOut

Die Zone-InOut kombiniert eine Eingangs- und eine Ausgangszone. Um den Ausgang zu
steuern, ist es notwendig, den Operanden 'S' einzugeben, damit der Ausgang der Zone
solange gesteuert wird, bis der Eingang der Zone den logischen Wert 1 meldet. Damit ist
die Bedingung erfullt und es kann zum nachsten Schritt Ubergegangen werden. Soll der
Eingang der Zone Uberwacht werden, ist dies durch Eingabe des Operanden 'l moglich.
Zum Beispiel wird mit dem Ausgang der Zone ein Ventil eines Pneumatikzylinders
angesteuert und mit dem entsprechenden Eingang der Zone die Endlage des Zylinders
uberwacht.

Zone-InOut erstellen
Um einen Zone-InOut zu erstellen, klicken Sie auf das entsprechende Symbol.
Sequencel.Systemblayer

Home Tools

XXX a] [ o [T

Zone ZFone Zone Zone Step Connect || ¥ Groups
In  In-Out Out Mem grouping || to PLC

Add zones Grouping | Online

Decision_1

B
=
-
£
m
=N
—

[=
o
S

i
=]

Decision_1 Path 2 Inv 4

GroupName

#
< Zone 10

Step 1

. Path 1 jumpto 3
Decision 1 Path 2 jumnpto 4

Step Path 1
Step Path 2

== =]
vi v o o Zone 7 lnv
o
—

StEp [ Timer value: 5s
Step 7
Step &

0 = o LA & W P =

Jump 9 Conditional jump to 4

Step 10

Step End

Step 11

Repeater 12 Repeater with 2 iterations to step 2

Step 13

o o o o o 9o 0o o o o o v o Decsion 1 XOR
DQDGDGDGMGDDQS‘[EF}ETII’“E[

o N e o e - o o e oo
o v ol oo o oo o
v o wm o W o o wn o oo o o) Zonell

20 0O Q0 O Qo Qo Qo Q Qo Q
20 0O Q0 O Qo Qo Qo Q Qo Q
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Operanden des Zone-InOut

Das Zone-InOut ist definiert als ein Ausgang mit entsprechender Rickmeldung Uber einen
Eingang. So kdnnen Ausgange gesteuert werden, bis eine entsprechende Riuckmeldung
uber den Eingang erfolgt. Damit kann z.B. ein Ventil mit Positionserfassung angesteuert
werden. Die Positionserfassung des Ventils ist so ausgelegt, dass die Stellung offen oder
geschlossen erkannt werden kann. Um die Aktion (Ventil 6ffnen) zu starten, wird eine
Ablaufkontrolle gesetzt. Nun wird der Ausgang des mit dem Zone-InOut verknlUpften Ventils
so lange angesteuert, bis die Zielposition des Ventils erreicht ist und die Ruckmeldung
uber den verknupften Eingang der Positionserkennung erfolgt. Mit der
Verriegelungskontrolle kann Uberprift werden, ob die mit dem Zone-InOut verknupften
Eingange in diesem Zustand bleiben. Wird Uber den Wert 0 des Operanden in einem
Zone-InOut ein "don't care" gesetzt, wird die Information des verknUpften Eingangs ignoriert
und der verknUpfte Ausgang nicht verwendet.

Wenn ein Zone-InOut im Schritt Gberwacht werden soll, ist es notwendig, den Operanden 'l
einzugeben. Mit dem Operanden 'S' wird ein Zustandswechsel von logisch 0 nach logisch 1
abgewartet. Der Zone-InOut dient der Verarbeitung von Eingangs- und Ausgangssignalen
wie Zylinder, Frequenzumrichter, Schutze usw.
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Sequencel.SystemlLayer
Home Tools

Zone Zone Zone Zone Step Connect || ¥ Groups
In In-Out Out Mem grouping || to PLC

Add zones Grouping | Online

Decision_1

roupMame

B
=
-
£
m
=N
—
[=
.0
e
i
(]

Decision_1 Path 2 Inv [+

G

Decision_1 Path 1
Decision_1 Path 2
Decision_1 XOR
Step 6 Timer
Zone 7 Inv

(

Step 1
Path 1 jump to 3

Decision 1 Path 2 jump to 4

Step Path 1

Step Path 2

Step & Timer value: 55

Step 7

Step &

Jump 9 Conditional jump to 4

Step 10

Step End

Step 11

Repeater 12 Repeater with 2 fterations to step 2

Step 13

Studio
Zuweisung von Signalen an den Zone-InOut

Weiterhin wird der Eingang des Zone-InOut im Code eingetragen und kann mit einem
Signal verknUpft werden, siehe folgender Code:
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4 [ POUs
4 | = Plant
o Global
4 |7 HwZonel
4 |77 Sequencel
ﬁ-' GVL_Sequencel
&P GVL_Sequencel_CMZ
ﬁ-' GVL_Sequencel_HMI
&P GVL_Sequencel_|0s
Ej Sequencel (PRG)
I:;'—j Sequencel_lnputMapping (PRG) |
| Sequencel_CutputMapping (PRG)
[ e
ﬁ-' GVL_HwZonel
ﬁ-' GYL_HwZonel _HMI
ﬁ-" GVL_HwZonel_|0s
i5] HwZonel (PRG)
i&] HwZonel_Control (PRG)
PLC

@ Selmalnlse
Sequencel_InputMapping B X
1 /
PROGRAM Sequencel InputMapping
VAR
END VAR
00 | v
-
I
A puts that cannot be directly linked are connected to the real world hardware in this section
15
0 |[Eh

Aullerdem wird der Ausgang des Zone-InOut im Code eingetragen und kann mit einem
Signal verknUpft werden, siehe folgender Code:
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4 [ POUs
4 | = Plant
o Global
4 |7 HwZonel
4 |77 Sequencel
ﬁ-' GVL_Sequencel
&P GVL_Sequencel_CMZ
ﬁ-' GVL_Sequencel_HMI
&P GVL_Sequencel_|0s
HEJ Sequencel (PRG)
':j Sequencel_lnputMapping (PRG)
LE Sequence'l_ﬂutputf‘-ﬂapping(PRG]'
P TCMZ
ﬁ-' GVL_HwZonel
ﬁ-' GYL_HwZonel _HMI
ﬁ-" GVL_HwZonel_|0s
i5] HwZonel (PRG)
i&] HwZonel_Control (PRG)
PLC

@ Selmolnlse

Sequencel_OutputMapping + X
1
PROGRAM Sequencel OutputMapping
= VAR
7 END VAR
. - L= )
= r -
= 1
z (
A1 direct linked are connected to the rea orld hardware 1n this section
= =] (*
nn (S
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Properties
Properties

= AZ

+ Common
Name
Group Name

- HmI
HMI Display Text
HMI Button

+» Zone Input
Input
Input Description
Input Inverted
Input Delay
Declaration As Hardware Input
Input Mode

+» Zone Qutput
Output

Output Description

Output Group

Declaration As Hardware Output
Qutput Mode
Keep Alive
» Pair Check
Pair Check
Pair Check Group
+ Internals
Lamp 1
Lamp Pair 12
Is System Zone False

Manual Button Mame xManBtn_Zone_1

Studio

e Name, Gruppenname, HMI-Anzeigetext, HMI-Schaltflaiche, HMI-Schaltflachentext,
Eingang, Eingangsbeschreibung, Eingang invertiert, Eingangsverzégerung,
Deklaration als Hardware-Eingang, Ghost Mode, Eingangsmodus, Keep Alive,
Ausgang, Ausgangsbeschreibung, Ausgangsgruppe, Deklaration als Hardware-
Ausgang, Ausgangsverteilung, Ausgangsverteilung gespeichert, PairCheck,
PairCheckGroup, Lampe, Lampenpaar, Is System Zone, Manual Button Name

Siehe Zone-In
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HMI Button

Die HMI-Taste ist eine Benutzerschnittstelle, die nur im manuellen Modus funktioniert und
zur Steuerung der Ausgabe verwendet wird. Im Gegensatz zum Automatikmodus, in dem
das System automatisch arbeitet, hat der Benutzer im manuellen Modus die Méglichkeit,
manuelle Eingriffe vorzunehmen.

Die HMI-Taste wird gedrickt, um den Ausgang zu steuern, bis ein Ruckmeldesignal
(Eingang der Zone) aktiv wird. Das Ruckmeldesignal gibt dem System Rickmeldung
darlber, ob der gewiinschte Zustand erreicht wurde oder ob Anderungen vorgenommen
werden mussen. Wenn die MXIC-Querverriegelung aktiv ist, kann der Ausgang nicht
gesteuert werden, und die HMI zeigt Informationen Uber die Zone an, mit der die
Verriegelung stattfindet.

Die MXIC-Querverriegelung ist eine Sicherheitsfunktion, die verhindert, dass die Zone
aktiviert wird, wenn bestimmte Bedingungen nicht erfiillt sind (Zonen x y befinden sich in
einem bestimmten Zustand). Dies ist besonders wichtig bei kritischen Anwendungen, bei
denen das gleichzeitige Auftreten mehrerer Ereignisse zu gefahrlichen Situationen fuhren
kann. Die Verwendung der HMI-Taste in Kombination mit der MXIC-Quersperre stellt
sicher, dass nur der gewilnschte Ausgang aktiviert wird und potenzielle Gefahren
vermieden werden.

Manual Controls

)

Zone 1 B
—
- Zone 2 -
9
Zone 3 -
it
==
HMI
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HMI Button Text

Der HMI-Tastentext ist der Bezeichner der Handbetriebstaste der Zone und bietet eine
eindeutige Funktionsbezeichnung der Zone, um eine intuitive Bedienung fur den Benutzer
zu ermoglichen.

: J'I'I'|-| Manual Controls
I Zone 1 -.
— Zone 2 ol |
O,
Zone 3 ol |
]
=
HMI
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Output

Im Zusammenhang mit der SPS-Programmierung bezieht sich der Begriff
"Ausgangsvariablenname" auf die Bezeichnung oder den Namen einer
Ausgangsvariablen, die im Programmcode der speicherprogrammierbaren Steuerung
(SPS) definiert und verwendet wird. Eine Ausgangsvariable kann zum Beispiel ein Signal
von einem Stellglied oder einer anderen Senke sein, das die SPS verarbeitet, um eine
bestimmte Aktion auszufuhren. Der Name der Ausgangsvariablen im SPS-Programm ist
ein wichtiger Aspekt der Steuerungsprogrammierung, da er dazu beitragt, dass der Code
leichter zu lesen, zu verstehen und zu pflegen ist. Daher sollte der Name sorgfaltig gewahlt
und aussagekraftig sein, um die Funktion der Ausgangsvariablen zu verdeutlichen und die
Lesbarkeit des Codes zu erhdhen.

» Zone Output
Output o_xfone9

Output Description Output Text

Output Group Conveyor

Declaration As Hardware Output

Output Mode Digital
Keep Alive False
Studio
4 | = POUs
4 | = Plant
[ Global

4 [ Hwfonel
4 [ Sequencel
ﬁ-‘ GVL_Sequencel
I.I" GVL_Sequencel_CMZ
&P GVL_Sequencel_HMI
& GVL_Sequencel [Os |
% Sequencel (PRG)
I.I':j Sequencel_lnputMapping (PRG)
Ej Sequencel_OutputMapping (PRG)
oI TCMZ
ﬁ-' GVL_HwZonel
ﬁi GVL_HwZonel_HMI
&P GVL_HwZonel_|0s
i&] HwZonel (PRG)
] HwZonel_Control (PRG)
PLC
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GVL_Sequencel_|0s & X

1 v

copyright

Pathl: BOOL;

10 i xDecision 1

14 i_xZone7 AT %I%: BOOL;

1 /4 /Input:

13 i xZonelo:

24 o_xZonell: BOOL;

25 A4 /0utput: no description
=1 - o_xZonell:

. PR

2 Qutpu

23 o_xZone_l2Repeaterlterationl: BOOL;

. AT s A descrintian
25 ///0utput: no description

30 o_xZone_l4RepeaterIterationd: BOOL;
31 END VAR

nn | ER

PLC
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Output Description

Bei der SPS-Programmierung ist es wichtig, dass jede Ausgangsvariable im Code eine
aussagekraftige Beschreibung hat. Eine solche Beschreibung hilft anderen
Programmierern oder dem Wartungspersonal, den Code leichter zu verstehen und zu
bearbeiten. Die Beschreibung der Ausgangsvariablen sollte idealerweise den Zweck und
die Funktionsweise der Variablen beschreiben.

Eine klare und pragnante Beschreibung der Ausgangsvariablen kann auch sicherstellen,
dass sie richtig konfiguriert und kalibriert wird, bevor sie in das SPS-Programm integriert
wird. Sie hilft auch bei der Fehlersuche und -behebung im Code, da der Programmierer so
schnell feststellen kann, welche Ausgangsvariablen betroffen sind. Daher sollte die
Beschreibung der Ausgangsvariablen als wichtiger Teil der SPS-Programmdokumentation
angesehen werden, um die Effizienz des Codes, die Wartbarkeit und die Fehlerfreiheit zu
erhohen.

» Fone Output
Output o_xZone9
Output Description Output Text
Output Group Conveyor

Declaration As Hardware Output True

Output Mode Digital

Keep Alive False
Studio
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GVL_Sequencel_|0s & X

1 v

copyright

10 i xDecision 1

Pathl: BOOL;

T $I*%: BOOL;

no a4as

g

1 A4/ Inpuk: no d

18 i_xZonell: BOOL;

22 o_xZoned AT %

23 /4 /0utput: no

24 o_xZonel(: BOOL;

25 A4 /0utput: no description
26 o_xZonell:

23 o_xZone_l2Repeaterlterationl: BOOL;
: ¢ F fOnteut: na description
EE ///0utput: no descri ption

30 o_xZone_l4RepeaterIterationd: BOOL;
31 END VAR

nn | ER

PLC
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Output Group

Die Ausgangsgruppenfunktion ermoglicht den Anschluss mehrerer Zonen desselben Typs.
Dabei wird nur ein gemeinsamer Ausgang fur alle Zonen innerhalb der Gruppe verwendet.
Das heifldt, wenn Sie mehrere Zonen in einer Gruppe zusammenfassen, steuern alle diese
Zonen einen Ausgang.

» Zone Output
Output o_xfone9
Output Description Output Text
Output Group Conveyor
Declaration As Hardware Output True

Output Mode Digital

Keep Alive False
Studio

@ 5E|I’T10|*U5E

GVL_Sequencel |0s A X

Yl m R AT T AR AT UAARTITAT T EEDE | e ba ke s e n 5
A4/ ### PLEASE DO NOT MARE ANY CHANGES MANUALLY HERE! Mske the changes only in SELMOD
=
J4/Input: no description
///Input: no descriptior

10 i_xDecision_ lPathl: ECDL:

FTrmmE * Do I

11 ///Input: no description
12 i_xDecision_lPath2: BOOL:
1 ‘/Input: Input Text

14 i_xZone7 AT %I%: BOOL;

15 A ATPmmEr mA AzmssmrimET A An
15 J44Input: no description
l& i_xZoned: ECDL.'

7 FAATRmNE Y pA Asscrimtioan
1 J//Input: no description
13 i_xZonel0: BOOL;

15 A — ]
1 Outpu no descriptio

20 o _XZone_ 6: BOOL;

21 A/ /Common variable of cubtpuf group Conveyor
22 o_xOutputGroup Conveyor AT ¥Q*: BOOL:
2 Joonmon varlable of output groop 1

24 o x.,futputurcup 1: BOOL;

25 A/ /0utput: no description

-1 o _xZonell: BOOL;

27 J//0utput: no description

23 o_xZone_ l2RepeaterIterationl: BOOL;
2 Outpu 10 description

30 o_xZone l4RepeaterIteration2: BOOL;
31| END VAR

PLC
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Declaration as Hardware Output

Wenn Sie den Ausgang als "wahr" deklarieren, wird er als Hardware-Ausgang deklariert
und mit dem Attribut "AT %Q*" in die Programmierlogik aufgenommen. Das bedeutet,
dass die Variable ein Signal oder einen Wert an einen physischen Ausgang des Systems
sendet, z. B. von einem Ventil oder einem Wechselrichter.

» Zone Output
Output o_xfone9
Output Description Output Text
Output Group Conveyor
Declaration As Hardware Output
Output Mode Digital

Keep Alive False
Studio

@ Selmaolnbse

GVL, Sequence1 I0s & X
1 y
= ///Input: no description
10 i_xDecision lPathl: BOOL;
il J//Input: no description
12 i_xDecision_ lPath2: BOOL;
1 A4/ Input: Input Text
14 i_xZone7 AT %I%: BOOL;
15 AA/Input: no description
1€ i_xZone%: BOOL;
17 A/ /Input: no description
13 i xZonel0: BOOL:
13 /A /0utput: no descraption
20 o_xZone_ 6: BOOL;
24 o_xZonel0: BOOL;
=3 /4 /0utput: no description
=1 - c_achell BOOL;
27 A/ /0utput: no description
28 o_xZone_l2Repeaterlterationl: BOOL;
29 S/ /0utput: no description
30 o_xZone_l4Repeaterlterationa: BOOL;
31 END VAR
nn | ER

PLC
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Output Mode

»  Zone Output
Output o_xZoned
Output Desciption Output Text
Output Group Conveyor
Declaration As Hardware Output True
Output Mode Digital

Keep Alive False
Studio

Die Art des Signals wird durch den Modus des Ausgangs bestimmt. Dies kann entweder
ein digitales oder analoges Signal oder ein Parameter sein. Der Modus des Ausgangs
gibt also an, welche Art von Signal erwartet wird und wie dieses Signal interpretiert werden
soll. Wenn der Ausgabemodus beispielsweise auf "digital" eingestellt ist, sendet das
System ein Signal, das aus einem diskreten Wert besteht, wahrend ein analoger
Ausgabemodus ein kontinuierliches Signal sendet. Ein Parametermodus hingegen sendet
einen Wert, der einen bestimmten Parameter darstellt. Insgesamt hangt die Art des
Signals, das ein System empfangt und verarbeitet, weitgehend von dem eingestellten
Ausgabemodus ab.

Output Distribution

Output Parameter List
Output Distribution HwZonel: Parameter]

Output Distribution Stored | True

Diese Funktion kopiert einen Wert in einen anderen Parameter. Der Ausgangswert von Zone
wird dem Parameter zugewiesen. Der Ausgabewert kann beliebig im Programm verwendet
werden.

Output Distribution Stored

Output Parameter List

Output Distribution HwZanel: .Parameter]

Output Distribution Stored = True

Nur glltig, wenn der Ausgang gesetzt wurde. Nach der Sequenzprifung der Zone bleibt der
Wert der Ausgangsverteilung gleich.
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Keep Alive
»  Zone Output
Output o_xZoned
Output Desciption Output Text
Output Group Conveyor
Declaration As Hardware Output True

Output Mode Digital

Keep Alive False
Studio

Fur die Steuerung der Ausgabe gibt es zwei verschiedene Ansatze, die durch die
Eigenschaft "Keep-Alive" bestimmt werden:

o o Fone9
© © | Zone 10

D2 D1

o O

=

¢ Wenn die Eigenschaft "Keep-Alive" auf den Wert "False" gesetzt ist, wird standardmalig

die Ausgabe gesteuert. In diesem Fall wird der Ausgang automatisch deaktiviert, sobald
die Rickmeldung (Eingang) erreicht ist.

e Wird dagegen die Eigenschaft "Keep Alive" auf den Wert "True" gesetzt, wird der
Ausgang unabhangig von der RlUckmeldung gesteuert. Dies bedeutet, dass die

Steuerung des Ausgangs nicht von der Rickmeldung abhangt und er unabhangig von der
Ruckmeldung aktiv bleibt.
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1.3.1.3 Zone Out

Die Zone-Out wird verwendet fiir das Ansteuern von Aktoren ohne Feedback z.B. Lampen,
usw. Um die Output-Zone zu setzen, ist es notwendig den Operanden 'S’ einzutragen.

Zone-Out anlegen

Um eine Zone-Out anzulegen, muss auf das entsprechende Symbol geklickt werden.
Home Tools
L X X T BOR I M
- Clone to Connect | T Groups _
RELEE ~ || Setoperands filter | T Y

Grouping | Online Filter

t
Add zones

Decision_1 1 Groupl

D ®

Dedision_1 Path 1 Inv 4

Dedision_1 Path 2 Inv 4

Decision_1 Path 1
Decision_1 Path 2
Decision_1 XOR
Step 6 Timer
Zone 7 Inv

Zone 10

Q Zone Mem 12
) Zone Mem 12
Zone 14

(=]
(=]
(=]

(=]

Path 1 jump to 4
Path 2 jump to &

Path 1
Path 2

Path 2 Timer value: 5=

Path 2 Conditional jump to &

Path 2

13 Repeater 12 Repeater with 2 iterations to step 3

Step 13

Studio
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Operanden der Zone-Out

Die Zone-Out schaltet Aktoren und erwartet kein Feedback, sprich sie bedient reine
Schaltlogik. Dieser Zonen-Typ wird hauptsachlich fir Leuchten und Signale verwendet,
jedoch auch fur Aktoren, die kein Feedback besitzen. Es sollte jedoch technisch vermieden
werden, falls moglich, da dies zu Unsicherheiten im Prozess fuhrt. Der Operand "S" steuert
den Ausgang.

Home Tools

Set operands filter | Y | YR

Grouping || Online Filter
Decision_1 1 Group1l

D@

Dedision_1 Path 1 Inv 4

Dedision_1 Path 2 Inv 4
) Zone Mem 12

Zone 14

10
Zone 11
Q Zone Mem 12

Decision_1 Path 1
Decision_1 Path 2
Decision_1 XOR
Step & Timer
Lone 7

Zone 7 Inv

Zone 1

7,

L]
L]
L]
L]
L]
L]
L]
L]
L]
L]
(=]
(=]

L]
L]
L]
L]
L]
L]
L]
L]
L]
(=]
(=]

g o
(=]

Path 1 jump to 4
Path 2 jump to 5

(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
L= ]
L= ]

Decision 1

=R
o ==t

(=]
(=]
(=]
LA
(=]
(=]
L= ]
L= ]

Step Path 1 Path 1

=R

[ I
[ I
(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
L= ]

Step Path 2 Path 2
Pat
Path 2
Path 2

(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
L= ]

o
=R

(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
Lo I ¥
(=]
L= ]

(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
Lo I ¥
(=]
L= ]

(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
L= ]

Pat onditional jump to 5

(=]
(=]
(=]
(=]
Lo IS
(=]
L= ]

Step 10 Pat

o= == |=|[=|un

=R
=R}

(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
L= ]

Step End

= | | | | | |

L]
= [ ]
L]
L]
L]
L]
L]
o
L]
(=]
(=]

L]
L]
L]
L]
L]
L]
(=]
(=]

o
— (=== (=== ==

L T = T T e B T o B . T )

=0l e}
=R

(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
(=]
LA
(=]
[=]
[=]
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Zuordnung der Signale zu der Zone-Out

Weiteres wird der Output der Zone-Out im Code eingetragen und kann mit einem Signal
verlinkt werden, siehe nachfolgenden Code:

4 [ POUs
4 | = Plant
I [ Global
4 |7 HwZonel
4 |7 Sequencel
ﬁ-' GVL_Sequencel
ﬁi GVL_Sequencel_CMZ
&P GVL_Sequencel_HMI
&P GVL Sequencel_|0s
HEJ Sequencel (PRG)
':j Sequencel_InputMapping (PRG)
LE Sequence'l_ﬂutputf‘-ﬂapping(PRG]'
[ e
ﬁ-' GVL_HwZonel
ﬁ-' GVL_HwZonel_HMI
&P GVL_HwZonel_|Os
&) HwZonel (PRG)
i&] HwZonel_Control (PRG)
PLC

@ Selmolnlse

Sequencel_OutputMapping +
1 i o y
PROGRAM Sequencel OutputMapping
VAR
7 END VAR
. - o (B v
= -
= 1
2 {
A1 direct linked are connected to the rea orld hardware in this section
nn (S
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Properties

A-Z
«» Common
Mame Zone 11
Group Name Group 1
« HMI
HMI Display Text
HMI Button True
HMI Button Text Button Zone 11
« Zone Qutput
Output o_xZonell
Output Description Output Text
Output Group
Declaration As Hardware Qutput False
Output Mode Digital
Output Distribution
Output Distribution Stored
« Pair Check
Pair Check
Pair Check Group
+ Internals
Lamp 3
Lamp Pair 32
Is System Zone False

Manual Button Name ¥ManBtn_Zone_11

Studio

Output Mode

Die Art des Signals wird durch den Modus des Ausgangs bestimmt. Dabei kann es sich
entweder um ein digitales oder analoges Signal oder um einen Parameter handeln. Der
Modus des Ausgangs gibt somit an, welche Art von Signal erwartet wird und wie dieses
Signal interpretiert werden soll. Wenn der Ausgangsmodus beispielsweise auf "digital"
eingestellt ist, sendet das System ein Signal, das aus einem diskreten Werte besteht,
wahrend bei einem analogen Ausgangsmodus ein kontinuierliches Signal gesendet wird.
Bei einem Parametermodus hingegen wird ein Wert gesendet, der einen bestimmten
Parameter reprasentiert. Insgesamt hangt die Art des Signals, welches ein System
empfangt und verarbeitet, mafigeblich vom eingestellten Ausgangsmodus ab.

AnalogValue

Output Mode AnalogValue
Output Analog Value 99

Output Distribution Para QutDistribution Tes

Output Distribution Stored True
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Wenn der Sequence Check stattfindet wird dem analogen Ausgang der eingegebene Wert
von Output Analog Value Ubergeben, ansonsten ist es der Wert 0. Diese Funktion ist
ebenfalls im PLC-Code unter der entsprechenden Zone zu finden.

AnalogParameter

Output Mode AnalogParameter

Output Analog Setpoint Pararmete

Output Distribution Para OutDistribution Tes

Output Distribution Stored True

Wenn der Sequence Check stattfindet wird dem analogen Ausgang der ausgewahite
Parameter Ubergeben. Diese Funktion ist ebenfalls im PLC-Code unter der
entsprechenden Zone zu finden.

ParameterList

Output Mode PararmeterList
Output Parameter List

Output Distribution Para OutDistribution

Output Distribution Stored True

Die 'ParameterList' wird ein Wert dem Ausgangssignal zugewiesen. Pro Schritt kdnnen
mehrere Werte dem Ausgang zugewiesen werden. Um diese Funktion nutzen zu kénnen,
muss bereits eine Parameterliste vorhanden sein oder erstellt werden um diese in der
gewunschten Zone auswahlen zu kénnen. Die ausgewahlte Paramter Liste steht dann in
'Output Parameter List'.

o Name, Group Name, HMI Display Text, HMI Button, HMI Button Text, Input, Input
Description, Input Inverted, Input Delay, Declaration as Hardware Input, Ghost
Mode, Keep Alive, Output, Output Description, Output Groub, Declaration as
Hardware Output, Output Distribution, Output Distribution Stored, PairCheck,
PairCheckGroup, Lamp, Lamp Pair, Is System Zone, Manual Button Name

Siehe Zone-InOut

© 2024 Selmo Technology GmbH



Selmo in Use

1.3.1.4 Zone Mem

Es werden automatisch 2 Zonen eingefiigt, um einen Speicher der sich setzen und
ricksetzen lasst, zu realisieren. Das Setzen und Rucksetzen findet jeweils mit den
Operanden 'S’ statt. Mit den Operanden 'I' kann der Speicher abgefragt werden. Dies ist
sowohl bei der normalen Zone (Abfrage auf logisch 1), als auch bei der invertierten Zone
(Abfrage auf logisch 0) moglich.

Zone-Mem anlegen

Um eine Zone-Mem anzulegen, muss auf das entsprechende Symbol geklickt werden.

Horme Tools

C ct
ping || to PLC

Add zones Grouping | Online Filter
Decision_1 Group 1

AR

Dedision_1 Path 2 Inv J4

Dedision_1 Path 1 Inv 4

GroupMName
Decision_1 Path 1
Decision_1 Path 2
Decision_1 XOR
Step 6 Timer
Zone T Inv

Q Zone Mem 12
) Zone Mem 12

=
(]
=

=
=

Path 1 jump to 4
Path 2 jump to &

BT
(s

Step Path 1
Step Path 2

Step 6

Step 8
Jump 8 Conditional jurp to 5
Step 10
Step End
tep 11
3 Repeater 12 epeater with 2 iterations 1o step 3

Step 13

Studio
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Operanden der Zone-Mem

Soll eine Zone-Mem im Schritt Uberwacht werden, ist es notwendig den Operanden 'l
einzutragen. Mit den Operanden 'S' wird auf einen Zustandswechsel von logisch 0 auf

logisch 1 gewartet bzw. der Speicher gesetzt oder zurlickgesetzt. Die Zone-Mem wird
verwendet, um sich Prozesszustande zu merken.

Home Tools

£ e
Em

Zone Z
In i = Set operands filter ||| Y&
Add zones Grouping | Online Filter

Decision_1 1 Group1

e

Decision_1 Path 2 Inv 4

Decision_1 Path 1 Inv 4
10

Decision_1 Path 1
Decision_1 Path 2
Decision_1 XOR
Step & Timer
Zone 7 Inv

Zone

Zone 14

7

(]
(=]
(]

Path 1 jump to 4
Path 2 jump to 5

Path 1
Path 2
Path 2 Timer vatue 5=
Path 2
Patt
Jump 9 Path 2 Conditional jump to &

Step 10 Path 2

13 Repeater 12

Step 13

Studio
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Properties

r= A-Z
» Common
Mame Zone Mem 12
Group Mame Mermn 12
- HMI
HMI Display Text
HMI Button
+»  Zone Qutput
Output o_xZoneMem12
Output Description
Zone Mem Parent
Declaration As Hardware Output False
Output HMI Reset True
Output Distribution
Output Distribution Stored
» Pair Check
Pair Check
Pair Check Group

i+ Internals

Lamp

Lamp Pair
Is System Zone False

Manual Button Mame xhanBtn_Zone_Mem_12_Me

Studio

e Name, Group Name, HMI Display Text, HMI Button, HMI Button, TextOutput,
PairCheck, PairCheckGroup, Lamp, Lamp Pair, Is System Zone, Manual Button
Name

Siehe Zone-InOut

Output HMI Reset

Diese Funktion betrifft den Reset Button auf der HMI. Wenn diese Funktion auf True gesetzt
ist, dann wird die Memory Zone zurlckgesetzt.
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1.3.2 Bit Controlled

Im System Layer wird die logische Schrittfolge aus dem Logic Layer mit Zonen verbunden.
Die Operanden der Zonen steuern und Uberwachen den Prozessablauf. In jeder Sequence

lasst sich ein eigener System Layer definieren. Dadurch konnen Signale mit Zonen aus
verschiedenen Sequences verknupft werden.
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Operanden

'0'" don'tcare

Das bedeutet es findet keine Uberwachung der Zone statt.

Handelt es sich um eine Output-Zone wird damit der Ausgang ausgeschaltet.

' Interlock-Check

Der Interlock Check ist eine Funktion, welche den Zustand des mit der Zone verknipften
Eingangssignals Uberwacht. Ist das Signal der Zone nicht im geforderten Zustand, wird der
Automatik-Betrieb der Sequence unterbrochen.

Signal

!

‘ Schritt ‘ Zone ‘

Eingang

‘ Step 1 ‘ I ‘

Beim Interlock Check (Operand |) wird der Wert des mit der Zone verknupften Signals
uberwacht. Wert des Signals ist true.
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'S'" Sequence-Check

Der Sequence Check ist eine Funktion, die in einem Schritt einer Zone Uber den Operand
S gesetzt werden kann. Der boolesche Wert des mit der Zone verknupften Signals (Input
der Zone) wird auf eine Zustandsanderung geprift. Das Signal kann die Werte 0 (false)
oder 1 (true) annehmen. Eine Zustandsanderung des Signals wird als Transition
bezeichnet und ist der Ubergang von 0 auf 1, oder false auf true. Solange die Transition
nicht durchgefuhrt ist, bleibt die Bedingung fir eine Schrittweiterschaltung false und der
Schritt aktiv. Ist die Transition beendet wird die Bedingung fir eine Schrittweiterschaltung
true und der Schrittzahler wird erhdht. Fur Zone-InOut gilt, dass mit dem Sequence Check
der Ausgang so lange geschalten wird, bis die Rickmeldung erflillt ist. Bei Zone-Out wird
nur der Ausgang gesetzt und bleibt aktiv, bis durch die Transition einer anderen Zone die
Schrittweiterschaltung erfillt ist. Die Zone-Out halt in keinem Fall die Schrittweiterschaltung

an.

Signal

4l

‘ Schritt ‘ Zone ‘

ingang
Ausgang

E

‘ Step 1 ‘ S ‘

Beim Sequence Check (Operand S) wird die Transition des mit der Zone verknlpften
Signals gesteuert und Uberwacht. Wert des Signals geht von 0 auf 1, oder false auf true.

Invertiertes Signal

Transitionen von 1 auf 0 eines Signals kann man durch Zonen, welche ein invertiertes
Signal als Input verwenden Uberprifen.

Input-Zone
Es wird auf einen Zustandswechsel von logisch 0 auf 1 gewartet.

Signal

!

‘ Schritt ‘ Zone ‘

Eingang

‘ Step 1 ‘ S ‘
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Output-Zone
Wird verwendet, um den Ausgang logisch 1 zu setzen.

Signal

1

‘ Schritt ‘ Zone ‘

Ausgang

‘ Step 1 ‘ S ‘

In-Out-Zone
Es findet zusatzlich eine Auswertung der Input-Zone statt, der Output bleibt so lange aktiv

bis die Input-Zone aktiv wird.

Signal

4l

‘ Schritt ‘ Zone ‘

Eingang
Ausgang

‘ Step 1 ‘ S ‘
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'M'  Monitoring-Check

Gleiche Funktion wie 'Interlock-Check’, es wird jedoch kein Interlock-Fehler ausgelést und
die Automatik bleibt aktiv.

Der Interlock wird in der Alarm-History mitgeloggt.

'D1" Decision Path 1

Bietet die Mdglichkeit, eine oder mehrere Input-Zonen, als Bedingung fur Path 1, in der
Decision zu definieren.

'D2' Decision Path 2

Bietet die Moglichkeit, eine oder mehrere Input-Zonen, als Bedingung fur Path 2, in der
Decision zu definieren.

'J' Jump

Bietet die Mdglichkeit, eine oder mehrere Input-Zonen, im Jump-Step als Conditional-dJump
Variable zu definieren.
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'C Cancel

Wird verwendet, um eine Input-Zone als Abbruchvariable fir den Repeater zu definieren.

Mit Hilfe der Operanden wird nun definiert in welchen Schritt das System welchen Zustand
haben muss bzw. welchen Zustand das System einnehmen muss. Mittels der Zone-InOut
und Zone-Out wird definiert welche Outputs in welchem Schritt geschalten werden. Das
wiederum bedeutet, dass die definierten Zustande auch die einzig gultigen sein kdnnen.
Das System zeigt alle anderen Zustadnde der Anlage als Fehler an und diagnostiziert die
Abweichung zum Soll-Zustand.

Studio
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Soll-Ist-Vergleich

Die Bit-genaue Definition der Ein- und Ausgangssignale ermoglicht einen standigen Soll-
Ist-Vergleich der Anlage mit dem definierten Bit-Muster je Prozessschritt, jede Abweichung
wird erkannt und die Abweichung zum Soll-Zustand angezeigt.

Plant
Hardwarezone(n)
Sequence(n)

Zone 1 Zone 2 Zone (n)

Step 1 2 0 0

Step 2 1 0 2

Step 3 0 2 1

R

Signal 1 Signal 2 Signal 3
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133 cmz

Eine "Constantly Monitored Zone" CMZ bei Maschinen bezieht sich auf einen Bereich oder
eine Zone in einer Maschine, die standig von Sensoren oder anderen
Uberwachungsmechanismen iberwacht wird. In diesen Zonen kénnen beispielsweise
kritische Komponenten oder Prozesse einer Maschine liegen, bei denen das Auftreten
eines Fehlers oder einer Storung schwerwiegende Konsequenzen haben kann. Die
Uberwachung dieser Zonen kann durch verschiedene Arten von Sensoren erfolgen, wie
z.B. Temperatur- oder Drucksensoren, die kontinuierlich die Werte in der Zone messen und
an das Steuerungssystem der Maschine Ubermitteln. Das Steuerungssystem kann dann
bei Abweichungen von den normalen Werten entsprechende MalRnahmen einleiten, um
potenzielle Probleme zu vermeiden oder zu minimieren.

Beispiele fur Constantly Monitored Zones in Maschinen sind beispielsweise:

e Die Zone um den Bearbeitungsbereich in einer CNC-Maschine, wo die Temperatur des
Schneidwerkzeugs und des Materials, das geschnitten wird, standig Gberwacht wird, um
Uberhitzung und Beschédigung zu vermeiden.

e Die Zone um den Brenner in einem Industrieofen, wo die Temperatur und die Gaszufuhr
standig Uberwacht werden, um die Brennqualitat und Sicherheit zu gewahrleisten.

e Die Zone um die Schweildstelle in einer Roboterschweilmaschine, wo die Temperatur
und der Druck der Schweilausristung Uberwacht werden mus, um eine gleichmafige
Schweilqualitat sicherzustellen.

Insgesamt ist die Uberwachung von Constantly Monitored Zones bei Maschinen ein
wichtiger Bestandteil der Sicherheits- und Qualitatskontrolle, um einen reibungslosen
Betrieb und den Schutz von Mensch und Maschine zu gewahrleisten.

Die CMZ sind auf der Plant-, Hardwarezonen- und Sequenceebene zu finden. Die
Einteilung in diese Ebenen legt fest, welche Ebene bei einem Fehlerfall abgeschaltet wird.
Wenn ein Fehler auf der Plant-Ebene auftritt, wie zum Beispiel Druckluftverlust, wird die
Automatik der gesamten Anlage gestoppt. Fehler auf der Hardwarezonen-Ebene fiihren
zum Stopp der jeweiligen Hardwarezone und Fehler in Sequences stoppen die betreffende
Sequence. Die Fehler werden in der Alarmhistorie protokolliert.

Plant
TCMZ

Hardwarezone(n)
TCMZ

Sequence(n)
cmz

Zonen(n)
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Je nachdem, in welcher Ebene die CMZ deklariert wurde, entsteht im PLC-Code ein
entsprechender Eintrag. Dies kann entweder auf der Plant-, Hardwarezonen- oder
Sequenceebene erfolgen.

Project Explorer

A E Selmo in Use
NS Target system
A license
=] Project notes
i % Plant
4« @ TOM™mZ
" Fatal Faults
B Gate/Fortress Fault:
B® Warning Faults
B Parameters
4 t HwZonel
B Farameters
4 @ TCMZ
B% Fatal Faults
B Gate/Fortress F
B¥ Warning Faults

4 ® Sequencel

Logic Layer
Assembly Layer
System Layer
Parameters
MXIC

CMZ

PLC code

Studio
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4 |7 POU=
4 | = Plant
4 |7 Global
4 | TCMZ
5] Global_TCMZ (PRG)
ﬁ-' GYL_Global_FatalFaults
I’il" GYL_Global_GateFortressFaults
‘“-. GVL_Global_WarningFaults
] GlobalCentrol (PRG)
HEJ GlobalUtilities (PRG)
f-..-i GVL_Global
f-..-' GVL_Global_HMI
4 | 7 Hwionel

4 |7 Sequencel
) GVL Sequencel
&l GVL Sequencel CMZ |
e GVL_Sequencel_HMI
&P GVL_Sequencel_|Os
Ej Sequencel (PRG)
Ej Sequencel_lnputMapping (PRG)
H':j Sequencel_OutputMapping (PRE)
4 | TCMZ
I’il" GYL_HwZonel_FatalFaults
I’il" GVL_Hwfonel_GateFortressFaults
&P GVL_HwZonel_WarningFaults
_H'Ej HwZonel_TCMZ (PRG)
&® GVL_HwZonel
f-..-' GVL_HwZonel_HMI
&P GVL_HwZonel_|0s
5] HwZonel (PRG)
i5] HwZonel_Control (PRG)

PLC

Die CMZ werden mithilfe eines Editors bearbeitet und erstellt. Dabei werden verschiedene
Optionen zur Verfugung gestellt, die im Folgenden erlautert werden:

IV T HI T | Parameter| Paran Darameter| Wind mel et T EnorDelay[ms] T

| Equals = 0

Studio
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Variable Name

Der Name einer Variablen ist wichtig fir die Lesbarkeit und Verstandlichkeit des Codes.
Eine gute Variable sollte eindeutig, aussagekraftig und funktionell sein. Das heil}t, sie sollte
nur eine Bedeutung haben, den Inhalt oder Zweck der Variable beschreiben und mit dem
Datentyp und der Logik des Programms Ubereinstimmen.

Hinweis:

Selmo verwendet die PLCopen Coding Guidelines. Dies ist ein international anerkannter
Standard fUr die Programmierung von Automatisierungssystemen, insbesondere fur die
Programmierung von speicherprogrammierbaren Steuerungen (SPS). Die PLCopen
Coding Guidelines legen Regeln und Best Practices fest, die den Entwicklern helfen,
sicherzustellen, dass ihre SPS-Programme lesbar, wiederverwendbar und robust sind. Die
Guidelines umfassen eine Vielzahl von Themen, einschliefdlich Namensgebung von
Variablen, Kommentierung von Code, Programmstruktur und Fehlerbehandlung. Die
Namensgebung von Variablen in der PLCopen Coding Guidelines folgt bestimmten
Regeln. So sollen beispielsweise Variablennamen aussagekraftig sein und den Zweck und
den Typ der Variable widerspiegeln. Der Name sollte in englischer Sprache verfasst sein
und sich an bestimmte Konventionen halten, wie zum Beispiel die Verwendung von
CamelCase. Weiterhin werden Regeln fir die Benennung von Eingangs- und
Ausgangsvariablen, temporaren Variablen und Konstanten festgelegt. Insgesamt zielt die
PLCopen Coding Guideline darauf ab, die Lesbarkeit, Wartbarkeit und Robustheit von
SPS-Programmen zu verbessern und somit zu einer hoheren Effizienz und Produktivitat bei
der Entwicklung von Automatisierungssystemen beizutragen.

@ Selmolnlse

GVL_Global_FatalFaults + X

= 2 VAR GLOBAL

52} =001

11| END VAR

PLC
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Variable Type

Die Deklaration des Variablentyps erfolgt standardmaRig als Boolean-Datentyp. Uber das
Dropdown-Menu kann jedoch der entsprechende Datentyp ausgewahlt werden. Die
verfugbaren Datentypen entsprechen der Liste der Standarddatentypen.

@ SelmolnUse

%CMZ_1:

11|  END VAR

PLC

HMI Text

Dieser Text erscheint auf der HMI, wenn ein Fehler oder eine Warnung auftritt. Er informiert
den Benutzer Uber die Art und den Ort des Problems. Der Text wird sowohl in der Alarm
Bar als auch auf der Alarm Page der HMI angezeigt und dient auRerdem als Kommentar
der Variable im PLC Code.

Selmo ! 4/24/2023 €:53:27 PM TCMZ Plant Fatal Fault: CMZ 1

Triggered Acknowledged  Alarm text

@ 18:55:59
Monday, Apei 24,2023

HMI
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Section
Dies dient der Gruppierung und verbesserten Ubersichtlichkeit der CMZ.

Full Text Search

group by that column

T | HmiText T | Sectio T |HI T| Parameter Paramete

Equals

Equals

Equals

Equals

Studio
Inverted

Wenn das Feld "Inverted" aktiviert wird, wird der Wert der verknipften Variable im PLC-
Code der entsprechenden Ebene invertiert.
Dies ist nur mit booleschen Variablen Typen moglich

@ Selmolnlse

HwZonel TCMZ & X

1
PROGRAM HwZonel TCMZ
= € VAR
fbFatalFault: FB_CMZIFault;
aFatalFault: ARRAY[(..1] OF BOOL:
11 fbGateFortressFault: FB _CMZFault;
12 abateFortressFault: ARRAY[0..1] OF BOOL;
14 fbWarningFault: FB_CMZFault:
15 aWarningFault: ARRAY[0..1] OF BOOL:
1€ END VAR nn | v
= =
= 1
2 /s as.
3 aFatalFault[0] := GVL Global.stGlocballf.xFatalFault;
4 aFatalFault[l] := GVL_HwZonel FatalFaults.xCMZ 1;
& £#4 TCMZ call
7 fbFatalFault(aFaultMatrix := aFatalFault, xFaultRctive => GVL_HwZonel.stHwzIf.xFatalFault):

## gate / f

M

/ TCMZ as.

11 aGateFortreasFault[(] := GVL_Global.stGloballf.xGateFortreasFault; aGateFortressFault[l] := GVL _HwZonel GateFortressFaults.xCMZ_1;

TCMZ call

14 fbGateFortressFault (aFaultMatrix := aGateFortressFault, xFaultActiwve => GVL_HwZonel.stHwzIf.xGateFortressFault);

i aWarningFault[0] := GVL_Global.stGloballf.xWarningFault; aWarningFault[l] := GVL_HwZonel WarningFaults.xCMZ_1;

20 ¢/ TCME call
21 fbWarningFault (aFaultMatrix := aWarningFault, xFaultActive => GVL_HwZonel.stHwzIf.xWarningFault);

1o &R

PLC
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Declaration as Input

Wenn Sie die CMZ als "True" deklarieren, wird sie als Hardware-Eingang deklariert und
mit dem "AT %I Attribut in der Programmierungslogik eingebunden. Dies bedeutet, dass
die Variable ein Signal oder einen Wert von einem physikalischen Eingang des Systems
empfangt, wie beispielsweise von einem Sensor oder einem Schalter.

@ SelmolnUse

GVL_HwZonel_FatalFaults + X
1 F

= 3| VER GLOBAL

xcMz_1 AT|s1+:] BoOL:
END VAR

PLC

Hardwarelnput

Prafix wird im generierten SPS-Code bei der Variablendeklaration hinzugefugt.
Parameter

Variablen mit einer Funktion (z.B Temperatur Maximum).

Parameter Mode

Auswahl zwischen None, Greater Than, Less Than, Equals, GreaterEquals, LessEquals,
NotEquals und Window.

Window Positive Parameter und Window Negative Parameter
Eine Zahl wird verwendet, um diesen Parameter zu initialisieren.

Um den Window Mode auswahlen zu konnen muss der Variable Type etwas anderes als
BOOL sein. Window ist eine Vergleichsfunktion und fungiert wie ein Toleranzfenster. Die
Window Funktion kann in der HMI immer angepasst werden. Der Window Positive
Parameter ist der Maximale Wert und der Window Negative Parameter ist der Minimale
Wert.

Auto Reset (Option nur in der Seqence CMZ vorhanden)

Ein Auto Reset im Fehlerfall bezeichnet eine Funktion, bei der ein Fehler automatisch
zuruckgesetzt wird, ohne dass manuell eingegriffen werden muss. Wenn ein Fehler auftritt,
wird dieser automatisch erkannt und der Systemzustand wird auf den normalen
Betriebszustand zurickgesetzt. Diese Funktion wird haufig in automatisierten Systemen
verwendet, um sicherzustellen, dass der Betrieb fortgesetzt werden kann, ohne dass ein
Bediener manuell eingreifen muss, um den Fehler zu beheben. Das Auto Reset im
Fehlerfall ist besonders nitzlich in kritischen Anwendungen, bei denen ein sofortiges
Eingreifen notwendig ist, um Ausfallzeiten oder Schaden an der Ausrustung zu minimieren.
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Error Delay [ms]

Wird eingesetzt, wenn der Fehler zeitverzdgert ausgeldst werden soll. Zusammenfassend
lasst sich sagen, dass "Error Delay" als Begriff eingesetzt wird, wenn ein Fehler in der
Signalverarbeitung auftritt und eine zeitverzdogerte Ausldsung gewilnscht ist. Das
Phanomen, bei dem ein Signal kurzzeitig mehrere schnelle Impulse erzeugt, anstatt eines
einzigen Impulses, wird als "Signalprellen" oder auch als "Kontaktprellen" bezeichnet.
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1.3.3.1 Fatal Faults

Fatal Faults sind schwerwiegende Fehler der Anlage, die den Automatik Modus
deaktivieren wenn die Bedingung einer verknupften Variable eintritt. Beispielsweise wird
das Eingangssignal eines Schutzschalters auf die Variable xCMZ_1 verknupft. Diese
Variable des Datentyps bool ist so lange im Betrieb false, bis das Eingangssignal des
Schutzschalters den Wert true annimmt. Infolgedessen wird der Automatik Modus sofort
deaktiviert. Ein solcher schwerwiegender Fehler muss behoben werden, bevor eine

manuelle Freigabe der Anlage wieder mdglich ist. Schwerwiegende Fehler kdnnen nicht
uberbrickt werden.
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1.3.3.2 Gate/Fortress Faults

Eine Zutrittsverletzung wird als Gate/Fortress Fehler bezeichnet. Es kénnen Variablen
definiert werden um Signale von Schutztiren, Lichtgitter oder Sensoren zu Uberwachen.
Damit kdnnen Schutzbereiche definiert werden. Gibt es im Betrieb eine Ubertretung eines
solchen Bereiches, wird der Automatik Modus der Anlage deaktiviert und die
entsprechende Zutrittsverletzung auf der HMI angezeigt.

Studio

© 2024 Selmo Technology GmbH



Selmo in Use

1.3.3.3 Warning Faults

Als Warning Fault werden Warnungen einer Anlage bezeichnet, die als Information fir den
Benutzer gelten aber den Automatik Modus der Anlage nicht gefahrden. Treten diese
Fehler im Betrieb auf, werden diese auf der HMI angezeigt, der Automatik Modus der
Anlage bleibt jedoch erhalten. Warning Faults kbnnen dazu verwendet werden, eine sich
nahernde Gefahrdung wie zB. Material Fehlbestdnde, sinkende Flllstinde etc.
aufzuzeigen um den Benutzer zu warnen.

Studio
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1.4  Ergebnis nach Schritt 1 - 3

Was ist schon alles vorhanden nach Schritt 1 bis 3

Nach den ersten drei Schritten ist bereits eine grundlegende Struktur der Plant mit einer
Hardwarezone und einer Sequence vorhanden.

Project Explorer
o
4 E Selmo in Use
¥ Target system
M license
B Project notes
4 % Plant
4 & TCMZ
% Fatal Faults
I Gate/Fortress Faults
¥ Warning Faults
B Parameters
4 B HwZonel
B Parameters
4 = TCMZ
B% Fatal Faults
¥ Gate/Fortress Faults
¥ Warning Faults

4 @ Sequencel

[*] Logic Layer

Assembly Layer
System Layer
Parameters
MXIC

CMZ

PLC code
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Die Signale wurden mit den entsprechenden Zonen, Zustanden, Operanden und
Uberwachungen definiert.
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Grouping || Online
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o [Zone 10
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Path 2 Iteration 2
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Studio
Damit ist die Basis fir die weitere Programmierung und Testung geschaffen.
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Was fehlt noch

Mit diesem Schritt haben wir die Grundlage fir die weitere Entwicklung und Prifung
unseres Systems gelegt. Nun mussen wir die Details festlegen, welche die Qualitat und
Sicherheit unserer Losung gewahrleisten. Dazu gehdren die Funktionen der
Handsteuerung (Manual Cross Interlock Check), welche verhindern, dass sich die Anlage
bei falscher Bedienung beschadigt, sowie die Flexibilisierung durch den Parameter Layer,
welche es uns ermdglichen, die Einstellungen an verschiedene Anforderungen
anzupassen.
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1.5 Hand Funktionen

Der Handbetrieb bei Maschinen bezieht sich auf eine Funktion, bei der die Maschine
manuell und ohne automatische Steuerung betrieben wird. Im Handbetrieb kann der
Bediener einer Maschine bestimmte Funktionen und Bewegungen manuell ausflhren,
indem er beispielsweise Hebel, Schalter oder Tasten an der Maschine betatigt. Dadurch
kann der Bediener die Maschine prazise steuern und bestimmte Funktionen ausfihren, die
moglicherweise nicht automatisch durch die Maschine ausgefuhrt werden konnen.

Der Handbetrieb kann in verschiedenen Situationen nitzlich sein, wie beispielsweise bei
der Wartung der Maschine, beim Einrichten der Maschine fur eine bestimmte Aufgabe
oder bei der Fehlersuche, wenn ein Problem auftritt. Wenn ein Bediener im Handbetrieb
arbeitet, muss er jedoch besonders vorsichtig sein, da er vollstandig fur die Kontrolle der
Maschine verantwortlich ist und die Sicherheitsrisiken minimieren muss. In einigen Fallen
kann es auch erforderlich sein, spezielle Schulungen oder Zertifizierungen fur den
Handbetrieb von Maschinen zu absolvieren.

Die Handbedienung ist eine Benutzerschnittstelle, die nur in der Betriebsart Handbetrieb
funktioniert und verwendet wird, um den Ausgang zu steuern. Im Gegensatz zur
automatischen Betriebsart, bei der das System automatisch arbeitet, gibt der Handbetrieb
dem Benutzer die Mdglichkeit, manuelle Eingriffe vorzunehmen.

Uber einen HMI-Button wird der Ausgang gesteuert, bis ein Feedback-Signal (Input der
Zone) aktiv wird. Das Feedback-Signal gibt dem System eine Rickmeldung daruber, ob
der gewiinschte Zustand erreicht wurde oder ob Anderungen vorgenommen werden
mussen. Wenn die MXIC-Kreuzverriegelung aktiv ist, kann der Ausgang nicht angesteuert
werden und die HMI zeigt Informationen zur Zone an, mit der die Verriegelung stattfindet.

Die MXIC-Kreuzverriegelung ist eine Sicherheitsfunktion, die verhindert, dass die Zone nur
unter bestimmten Voraussetzungen (Zonen x y befinden sich in einem definierten Zustand)
aktiviert werden darf. Dies ist besonders bei kritischen Anwendungen wichtig, bei denen
das gleichzeitige Auftreten von mehreren Ereignissen zu gefahrlichen Situationen flhren
kann. Durch die Verwendung des HMI-Buttons in Kombination mit der MXIC-
Kreuzverriegelung wird sichergestellt, dass nur der gewunschte Ausgang aktiviert wird und
dass potenzielle Gefahren vermieden werden.
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HMI Tasten

Um HMI-Tasten fiur eine spezifische Zone (gultig nur bei InOut- und Out-Zonen) zu
aktivieren, muss in den Eigenschaften der Zone die Option "HMI Button" aktiviert werden.
Der Beschriftungstext der HMI-Taste kann durch die Eigenschaft "HMI Button Text"
angepasst werden, z.B. "Zylinder vor", "Achse 1 Position 1" oder "Sende Daten an ERP".

Properties

A-Z
+ Common
WET T
GroupName
+ Hm1
HMI Display Text
HMI Button True
HMI Button Text Button Zone 9
+ Zone Input
Input i_xZoned
Input Description
Input Inverted
Input Delay 0
Declaration As Hardware Input False
Input Mode Digital
+ Zone Qutput
Output o_xFoned
Output Description Output Text
Output Group Conveyor

Declaration As Hardware Output True

Output Mode Digital
» PairCheck

Studio
Die Buttons sind in der HMIin der Sequence unter Manual Controls zu finden.

Mit dem Stecknadel-Symbol ist es mdglich, dass man den Wet fixiert.
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MXIC

Die MXIC-Funktion (Manual Cross Interlock Check) verhindert Fehlbedienungen im
manuellen Betrieb. In der linken Spalte sind alle manuellen Funktionen aufgefuhrt und den
zugehoérigen Zonen gegenubergestellt. Fur jede manuelle Funktion wird festgelegt, welche
Zonen (mit Feedback) aktiv sein mussen, damit die Handbewegung ausgefuhrt werden
kann. Diese Informationen werden auch zur Diagnose und Bedienerfihrung verwendet.
Wenn der Bediener eine gesperrte Handbewegung ausfuhren mdchte, wird diese blockiert
und gleichzeitig wird im HMI angezeigt, warum die Bewegung nicht ausgefihrt werden
kann.

Sequence1.MX|C

Manual Button
Manual Button Text
Step € Timer Inv
fone T IT

Lone Mem 12
fone Mem 12

Zone 8 Button Zone 9
Zone 10 Button Zone 10
fone 11 Button Zone 11
fone Mem 12

fone Mem 12

Studio
n - - o e ‘Ww Manual Controls
uence omatic Release !

Previous step — Button Zone 9
Actual step Button Zone 10
1: Step 1 @

Button Zone 11
Next step
2: Decision 1 Eﬁ

HMI
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1.6 Flexibilisierung liber Parameter

Die Flexibilisierung Uber Parameter bezieht sich auf die Mdglichkeit, ein System oder eine
Methode so anzupassen, dass sie durch das Andern von Parametern an unterschiedliche
Bedingungen oder Anforderungen angepasst werden kann. Durch die Flexibilisierung Uber
Parameter konnen Prozesse oder Systeme schnell und effizient an veranderte
Anforderungen angepasst werden, ohne dass umfangreiche Uberarbeitungen oder
Anderungen notwendig sind. Ein Beispiel hierfir ware die Anpassung von
Produktionsprozessen in der Industrie, um auf veranderte Kundenbedirfnisse oder
Marktbedingungen zu reagieren. Indem man Dbestimmte Parameter wie
Produktionsgeschwindigkeit, Produktqualitat oder Materialverwendung andert, kann man
die Produktion schnell anpassen, ohne das gesamte Produktionssystem neu zu gestalten.
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1.6.1 Parameter Ebenen

Die Parameterebenen der Plant, Hardwarezone und Sequence werden in der
Automatisierungstechnik haufig verwendet, um eine hierarchische Strukturierung von
Parametern zu ermdglichen. Die Plant-Ebene umfasst alle Parameter, die fur eine
gesamte Anlage oder ein Gesamtsystem relevant sind. Hier werden beispielsweise
Parameter wie der Betriebsmodus oder die Gesamtleistung der Anlage definiert. Die
Hardwarezone-Ebene bezieht sich auf spezfische Bereiche oder Komponenten der
Anlage, wie zB. einen bestimmten Forderbandabschnitt oder Maschinenbereich. Hier
werden Parameter definiert, die nur auf diesen Bereich oder diese Komponente
anwendbar sind. Die Sequence-Ebene bezieht sich auf spezifische Ablaufe oder Prozesse
innerhalb der Anlage, wie z.B. das Offnen oder SchlieRen eines Ventils. Hier werden
Parameter definiert, die nur auf diese spezifischen Ablaufe oder Prozesse anwendbar
sind. Durch diese hierarchische Strukturierung von Parametern wird eine klare und
geordnete Verwaltung von Parametern ermdglicht, was wiederum die Wartung und
Fehlersuche erleichtert.

Parameter Ebenen sind eine Mdglichkeit, die Komplexitat von automatisierten Anlagen zu
reduzieren. Sie erlauben es, die Anlage in verschiedene Bereiche zu unterteilen, die
jeweils eigene Parameter haben. Zum Beispiel kann eine Anlage aus mehreren
Hardwarezonen bestehen, die unterschiedliche Sensoren und Aktoren haben. Jede
Hardwarezone kann wiederum aus mehreren Sequenzes bestehen, die die Ablaufe der
Anlage steuern. Eine Sequence kann zum Beispiel einen Teilprozess ein- oder
ausschalten, eine Temperatur regeln oder einen Teil einer Station steuern. Durch die
Verwendung von Parameter Ebenen kann man die Anlage Ubersichtlicher gestalten und
leichter anpassen.

Parameter Ebenen sind wie folgt aufgeteilt.
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Plant Ebene: Auf der Plant-Ebene werden grundlegende Parameter definiert, die fur die
gesamte Anlage relevant sind. Dabei handelt es sich um Einstellungen und Vorgaben, die
unabhangig von spezifischen Prozessschritten oder Maschinen gelten. Zu den typischen
Parametern, die auf dieser Ebene festgelegt werden, gehoren beispielsweise
Temperaturwarnungen, die sicherstellen, dass die Anlage innerhalb eines bestimmten
Temperaturbereichs arbeitet. Darlber hinaus werden hier auch Stuckzahler definiert, um
beispielsweise die Anzahl der produzierten Produkte zu Uberwachen. Ein weiterer
wichtiger Parameter auf der Plant-Ebene sind Rezepturen, die die genauen Bestandteile
und Mengenverhaltnisse fur die Herstellung eines Produkts festlegen. Durch die Festlegung
dieser grundlegenden Parameter auf der Plant-Ebene kann eine effiziente und
zuverlassige Produktion sichergestellt werden.

Hardware Zone Ebene: Auf der Hardware-Zone-Ebene werden Parameter definiert, die
speziell fir einen bestimmten Maschinenbereich gelten. Hier werden die Einstellungen und
Vorgaben festgelegt, die nur auf diese spezifische Hardware-Zone zutreffen und nicht auf
andere Teile der Anlage. Typische Parameter, die auf dieser Ebene angelegt werden, sind
beispielsweise Anzeigeparameter, die den Betrieb und Status des betreffenden
Maschinenbereichs anzeigen, wie beispielsweise Temperaturen, Drlcke oder
Durchflussraten. Ein weiteres Beispiel fur einen Parameter, der die Hardwarezone betrifft,
sind die Rezepturen des Maschinenbereichs. Hierbei handelt es sich um spezfische
Anweisungen, die der Maschine sagen, welche Materialien und in welchen Mengen sie
verwenden soll, um ein bestimmtes Produkt herzustellen. Diese Rezepturen kdnnen in der
Hardwarezone angelegt und gespeichert werden, um sicherzustellen, dass die Maschine
bei der Produktion von Produkten konsistent und effizient arbeitet. Weitere Beispiele fir
Parameter, die die Hardwarezone betreffen konnten, sind die Konfiguration von Sensoren,
die Kalibrierung von Messgeraten oder die Festlegung von Sicherheitsparametern wie
Not-Aus-Schaltern oder Grenzwerten fur Temperaturen und Dricke. Insgesamt bezieht sich
das Anlegen von Parametern in der Hardwarezone auf die Feinabstimmung und
Konfiguration von Maschinenbereichen, um eine optimale Leistung und Effizienz zu
gewahrleisten und gleichzeitig die Sicherheit von Mitarbeitern und Betriebsmitteln zu
gewahrleisten.

Sequence Ebene: Die Sequence Ebene bezieht sich auf die Ebene der
Steuerungselemente, die die Reihenfolge der Ablaufe in einem Maschinenprozess steuern.
In diesem Kontext bezieht sich das Anlegen von Parametern auf die Einstellungen, die nur
die Ablaufe innerhalb der Sequence betreffen. Ein Beispiel fur einen Parameter auf der
Sequence Ebene ist die Achsposition. Das bedeutet, dass die Position jeder Achse des
Maschinensystems prazise definiert werden muss, damit die Maschine in der Lage ist, die
erforderlichen Bewegungen und Prozesse auszufuhren. Diese Achspositionen kénnen als
Parameter in der Steuerungsebene hinterlegt werden. Ein weiteres Beispiel fur einen
Parameter auf der Sequence Ebene sind Korrekturwerte. Wenn wahrend des Betriebs der
Maschine UnregelmaRigkeiten auftreten, mussen Korrekturwerte definiert werden, um
diese zu kompensieren und die Leistung der Maschine zu optimieren. Beispielsweise
konnen Korrekturwerte fur Temperatur, Druck oder Geschwindigkeit eingestellt werden, um
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sicherzustellen, dass die Maschine stets innerhalb bestimmter Toleranzen arbeitet. Die
Geschwindigkeit der Maschine ist ein weiterer wichtiger Parameter auf der Sequence
Ebene. Die Geschwindigkeit kann je nach den Anforderungen des Prozesses angepasst
werden, um sicherzustellen, dass die Maschine die erforderliche Ausgabe produziert, ohne
dabei Uberlastet zu werden oder unerwlnschte Auswirkungen auf das Endprodukt zu
haben. Zusammenfassend werden auf der Sequence Ebene Parameter festgelegt, die
spezifische Funktionen des Maschinensystems steuern und optimieren. Dazu gehdren
Achspositionen, Korrekturwerte und Geschwindigkeiten, die dazu beitragen, dass der
Maschinenprozess reibungslos und prazise ablauft und die Ausgabe des Systems
optimiert wird.

Die Parameter, die in einem System oder Programm festgelegt wurden, kdnnen auf allen
Ebenen darunter verwendet werden. Wenn Sie sich beispielsweise eine Baumstruktur
vorstellen, kdnnen die Parameter, die auf der obersten Ebene festgelegt wurden, auf allen
Ebenen darunter verwendet werden. Wenn Sie jedoch versuchen, diese Parameter auf
einer hoheren Ebene als der urspringlichen Ebene zu verwenden, wird dies nicht
funktionieren. Ein Parameter ist eine bestimmte Einstellung, die in einem System oder
Programm vorgenommen wurde. Diese Einstellungen konnen verschiedene Eigenschaften
haben, die bearbeitet werden konnen. Diese Eigenschaften kdnnen beispielsweise
Datentyp, Wertebereich oder Standardwert sein. Zusammenfassend kann man sagen,
dass Parameter in einem System oder Programm festgelegt werden, um Einstellungen zu
definieren, die von verschiedenen Ebenen im System oder Programm verwendet werden
konnen. Jeder Parameter hat verschiedene Eigenschaften, die bearbeitet werden konnen,
um seine Funktionalitat zu andern.

Je nachdem, in welcher Ebene die Parameter deklariert wurde, entsteht im PLC-Code und
in der HMI ein entsprechender Eintrag. Dies kann entweder auf der Plant-, Hardwarezonen-
oder Sequence-Ebene erfolgen.
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Die Parameter werden mithilfe eines Editors bearbeitet und erstellt. Dabei werden
verschiedene Optionen zur Verfligung gestellt, die im Folgenden erlautert werden:
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Name

Der Name des Parameters dient als Grundlage fir den Variablennamen. Die Notation fir
den Namen des Parameters ist frei wahlbar, es empfiehlt sich jedoch, einen eindeutigen
und beschreibenden Namen zu verwenden.

Wenn der Parameter als Eingabeparameter fur eine Zone verwendet wird, wird er anhand
der Ebene und des Parameternamens ausgewabhit.

Properties s

= AZ
+ Common
Name
GroupName
-~ HMI
HMI Display Text
HMI Button True
HMI Button Text Button Zone &
+ ZFone Input
Input i xZoned
Input Description
Input Inverted False
Input Delay ]
Declaration As Hardware Input False
Input Mode AnalogParameter
Input Analog Function Equals
* Input Analog Setpoint Parameter
+ Fone Qutput Clear Parameter

Output 1| Parameter1 | INT

Zonel:
Output Description HwZonel: 1 | Parameter | IN

ErEEep Elfntj u||Parameter1 | INT
Declaration As Hardware Qutput True
Output Mode Digital
= PairCheck
PairCheck False
PairCheckGroup T
« Internals
Lamp 27
LampPair 28
IsSystemZone False

Manual Button Name xManBin_Zone 9

Input Analog Setpoint Parameter

The compare value of the analog input from a Parameter

Studio
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HMI Display Text

Der Anzeigename des Parameters in der HMI bezieht sich auf den Namen des
Parameters, der auf dem HMI-Display des Systems oder der Maschine angezeigt wird.
Dabei gibt es keine spezielle Notation flir den Anzeigename, allerdings ist es wichtig, dass
der Name des Parameters fur den Benutzer verstandlich und leicht lesbar ist.

Aus Grunden der Lesbarkeit sollte der Umfang des HMI-Displaytexts jedoch minimal
gehalten werden. Das bedeutet, dass der Anzeigename des Parameters so kurz wie
moglich sein sollte, aber dennoch ausreichend aussagekraftig, um vom Benutzer schnell
erkannt und verstanden werden zu konnen.

SELMO powered HMI - Selmo in Use
Selmo «-- e =)
Tuesday, May 9, 2023
Hardware e
HwZone1
Zones
Parameters Parameter 1 0
] Overview Sequencel

Parame ter 1 0 =

u . Automatic Rel Py Parameters

equence Automatic Release L35
>
D Parameter 1 0

Previous step El

Actual step

1: Step 1 @

Next step

2: Decision 1 i

Wating for

DEMO MODE --> Reset Automatic mode in 30 m

minutes!

Zusatzlich dient der Anzeigename des Parameters in der HMI auch als Kommentar fur die
zugehorige Variable des Parameters im PLC-Code.
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@ SelmolnUse - GVL_Sequencel_Parameters

GVL_Sequencel_Parameters & X

1 A4/ copyright SELMO Techn

END VAR

VAR GLOBAL
44/ Empty VAR GLOBAL
_placeholder: BOOL;
END VAR
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Variable Name

Der Variable Name leitet sich vom Namen des Parameters automatisch ab und ist nicht
editierbar. Der Name einer Variablen ist wichtig fur die Lesbarkeit und Verstandlichkeit
des Codes. Eine gute Variable sollte eindeutig, aussagekraftig und funktionell sein. Das
heil3t, sie sollte nur eine Bedeutung haben, den Inhalt oder Zweck der Variable beschreiben
und mit dem Datentyp und der Logik des Programms Ubereinstimmen.

Hinweis:

Selmo verwendet die PLCopen Coding Guidelines. Dies ist ein international anerkannter
Standard fir die Programmierung von Automatisierungssystemen, insbesondere fir die
Programmierung von speicherprogrammierbaren Steuerungen (SPS). Die PLCopen
Coding Guidelines legen Regeln und Best Practices fest, die den Entwicklern helfen,
sicherzustellen, dass ihre SPS-Programme lesbar, wiederverwendbar und robust sind. Die
Guidelines umfassen eine Vielzahl von Themen, einschlieRlich Namensgebung von
Variablen, Kommentierung von Code, Programmstruktur und Fehlerbehandlung. Die
Namensgebung von Variablen in der PLCopen Coding Guidelines folgt bestimmten
Regeln. So sollen beispielsweise Variablennamen aussagekraftig sein und den Zweck und
den Typ der Variable widerspiegeln. Der Name sollte in englischer Sprache verfasst sein
und sich an bestimmte Konventionen halten, wie zum Beispiel die Verwendung von
CamelCase. Weiterhin werden Regeln fur die Benennung von Eingangs- und
Ausgangsvariablen, temporaren Variablen und Konstanten festgelegt. Insgesamt zielt die
PLCopen Coding Guideline darauf ab, die Lesbarkeit, Wartbarkeit und Robustheit von
SPS-Programmen zu verbessern und somit zu einer hoheren Effizienz und Produktivitat bei
der Entwicklung von Automatisierungssystemen beizutragen.

SelmalnUse - GVL_Sequencel_Parameters

GVL_Sequencel_Parameters B X

1 copyright SELMO

| iParameterl}

END VAR

VAR GLOBAL
‘// Empty VAR GLOBAL Workaround £
_placeholder: BOOL;

END VAR

PLC
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Type

Der Parameter-Typ gibt an, ob es sich um einen Eingangsparameter (Input) oder
Ausgangsparameter (Output) handelt. Ein Eingangsparameter wird verwendet, um Werte
in das System einzugeben oder bestimmte Einstellungen vorzunehmen, wahrend ein
Ausgangsparameter verwendet wird, um Werte aus dem System auszugeben oder
bestimmte Informationen anzuzeigen. Ein Beispiel fur einen Eingangsparameter kdnnte ein
Parameter sein, der die gewlnschte Position eines Motors oder eine bestimmte
Betriebsart definiert. Der Benutzer gibt den Wert fir diesen Parameter ein, der dann vom
System verwendet wird. Ein Beispiel fur einen Ausgangsparameter konnte ein Parameter
sein, der die Ist-Position eines Wegmesssystems anzeigt oder eine Warnmeldung ausgibt,
wenn ein bestimmter Zustand erreicht ist. Zusammenfassend gibt der Parameter-Typ an,
ob der Parameter zur Eingabe oder zur Ausgabe von Werten dient, um das System oder
die Maschine zu steuern und zu Uberwachen.

PLC Data Type

Die Deklaration des Variablentyps erfolgt standardméaBig als Integer-Datentyp. Uber das
Dropdown-Menu kann jedoch der entsprechende Datentyp ausgewahlt werden. Die
verfugbaren Datentypen entsprechen der Liste der Standarddatentypen.

@ SelmolnUse - GVL_Sequencel_Parameters

VAR GLOBAL PERSISTENT

P S - T .
fPAYramecer

iParameterl:
END VAR

END VAR

PLC
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Initial Value

Der Initialwert fir eine Variable gibt den anfanglichen Wert an, der der Variable
zugewiesen wird, wenn das Programm gestartet wird oder der Parameter neu initialisiert
wird. Je nach PLC-Datentyp sind nur bestimmte Eingabeformate fiur den Initialwert
zuldssig. Das bedeutet, dass der Initialwert fur eine Variable in einem bestimmten Format
eingegeben werden muss, das mit dem Datentyp der Variable Ubereinstimmt.

Hinweis:

Wenn der Initialwert in einem falschen Format eingegeben wird, kann dies zu
Fehlfunktionen oder Fehlern im Programm fuhren. Es ist daher wichtig, sicherzustellen,
dass der Initialwert fur eine Variable im richtigen Format eingegeben wird, um ein
reibungsloses Funktionieren des Programms zu gewahrleisten. Dies wird bereits im
Vorfeld gepruft und entsprechend angezeigt.

T | Disable T |Hide T fode T DHI T DHQ T | Driver Input| Driver Output

Studio
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Unit

Die Anzeige-Einheit des Parameters in der HMI bezieht sich auf die Einheit, in der der
Parameter auf dem HMI-Display des Systems oder der Maschine angezeigt wird. Die
Einheit kann je nach PLC-Datentyp variieren, jedoch sind alle Eintrage gultig und werden
nicht auf ihre Richtigkeit oder Konsistenz mit anderen Parametern oder dem System
uberpruft. Es ist jedoch wichtig, dass die Einheit fur den Benutzer verstandlich ist und ihm
dabei hilft, den Parameter richtig zu interpretieren. Eine korrekte und eindeutige Anzeige-
Einheit kann dazu beitragen, Missverstandnisse zu vermeiden und die Bedienung des
Systems zu erleichtern. Daher sollte die Anzeige-Einheit des Parameters sorgfaltig
gewahlt und richtig dokumentiert werden, um ein korrektes Verstandnis und eine fehlerfreie
Verwendung des Systems oder der Maschine zu gewahrleisten.

Parameters

Parameter 1 D

HMI
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LL (Limit Low)

Der minimale Eingabewert fir einen Input-Parameter ist der kleinste Wert, der fur diesen
Parameter akzeptabel ist. Dieser Wert kann je nach PLC-Datentyp variieren, und es sind
nur bestimmte Eingabeformate zuldssig, die mit dem Datentyp des Parameters
ubereinstimmen. Es ist wichtig sicherzustellen, dass der minimale Eingabewert im
richtigen Format eingegeben wird, da ansonsten Fehlfunktionen oder Fehler im Programm
auftreten kénnen. Eine fehlerhafte Eingabe kann beispielsweise zu einer Uberlastung des
Systems oder einer unerwarteten Reaktion fuhren. Daher sollte der minimale Eingabewert
sorgfaltig dokumentiert und eingegeben werden, um die korrekte Funktionsweise des
Systems oder der Maschine zu gewahrleisten. Wenn ein Wert fir einen Parameter
eingegeben wird, der unter dem definierten unteren Grenzwert (LL) liegt, wird dieser
Grenzwert in der Regel rot markiert, um anzuzeigen, dass die Eingabe nicht akzeptiert
wird. Das System oder die Maschine verweigert die Eingabe des Wertes, um zu
verhindern, dass das System fehlerhaft oder instabil wird. Die rote Markierung soll dem
Benutzer auf den Fehler hinweisen und ihm helfen, den Eingabewert entsprechend zu

korrigieren.
Parameters
Parametor i n o
Max: 100
-100 =a——

7 8 9 ESC

4 5 6 DEL

1 2 3
ENTER
) 0 )
HMI
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LH (Limit High)

Der maximale Eingabewert fir einen Parameter ist der hdochste Wert, der fir diesen
Parameter akzeptabel ist. Wenn ein Wert flr einen Parameter eingegeben wird, der Uber
dem definierten oberen Grenzwert (LH) liegt, wird dieser Grenzwert in der Regel rot
markiert, um anzuzeigen, dass die Eingabe nicht akzeptiert wird. Ahnlich wie bei einem zu
niedrigen Eingabewert, verweigert das System die Eingabe des Wertes, um zu verhindern,
dass das System fehlerhaft oder instabil wird. Der obere Grenzwert ist wichtig, um
sicherzustellen, dass die Maschine oder das System innerhalb sicherer und effizienter
Betriebsparameter arbeitet. Eine korrekte Eingabe des Parameters ist wichtig, um die
Leistung und Sicherheit des Systems zu gewahrleisten. Daher sollte der obere Grenzwert
sorgfaltig dokumentiert und eingehalten werden, um zu verhindern, dass das System
fehlerhaft oder instabil wird.

Parameters
Parametor 1 n o6
Max: 100
101 _
Min: 0

7 8 9 ESC

4 5 6 DEL

1 2 3
ENTER
- 0 )
HMI
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DD (Decimal Digits)

DD (Decimal Digits) steht fir die Anzahl der Dezimalstellen, die bei der Anzeige des
Parameterwerts berucksichtigt werden sollen. Diese Anzahl wird Ublicherweise im
Parameter-Setup definiert und kann je nach Anwendung variieren. Wenn der Wert von DD
auf O gesetzt wird, bedeutet dies, dass keine Nachkommastellen angezeigt werden sollen
und der Wert als Ganzzahl dargestellt wird. Wenn DD auf -1 gesetzt wird, werden keine
Nachkommastellen berucksichtigt, wenn DD auf 1 gesetzt wird, wird eine Dezimalstelle
berucksichtigt und so weiter. Die Anzahl der Dezimalstellen ist wichtig, um eine korrekte
und genaue Anzeige des Parameterwerts sicherzustellen. Wenn die Anzahl der
Dezimalstellen nicht ausreichend ist, kdnnen wichtige Informationen verloren gehen oder
ungenau dargestellt werden. Wenn die Anzahl der Dezimalstellen zu hoch ist, kann dies die
Lesbarkeit des Wertes beeintrachtigen. Daher ist es wichtig, die Anzahl der Dezimalstellen
sorgfaltig zu definieren und zu Uberwachen, um eine genaue und lesbare Darstellung des
Parameterwerts zu gewahrleisten.

DD -1 (Input/Output)

Parameters Parameters

Parameter 1 5.55555 % Parameter 1 5.66660022735596 %
HMI HMI

DD 0 (Input/Output)

Parameters Parameters

Parameter 1 6% Parameter 1 6%
HMI HMI

DD 1 (Input/Output)

Parameters Parameters

Parameter 1 5.6 % Parameter 1 5.7 %
HMI HMI

© 2024 Selmo Technology GmbH



Selmo in Use

DP (Decimal Place)

DP (Decimal Place) bezieht sich auf die Position der Kommastelle bei der Anzeige des
Parameterwerts. Dieser Wert wird Ublicherweise im Parameter-Setup definiert und gibt an,
an welcher Stelle der Parameterwert aufgeteilt werden soll, um die Dezimalstelle zu
kennzeichnen. Wenn beispielsweise der Wert von DP auf 2 gesetzt wird, bedeutet dies,
dass der Parameterwert an der zweiten Stelle von rechts geteilt wird, um die Dezimalstelle
zu kennzeichnen. Der Wert 12345 wirde beispielsweise als "123.45" dargestellt werden.
Die Position der Kommastelle ist wichtig, um sicherzustellen, dass der Parameterwert
korrekt und verstandlich dargestellt wird. Wenn die Kommastelle an der falschen Stelle
platziert wird, kann dies zu Verwirrung oder ungenauen Informationen fuhren. Daher ist es
wichtig, die Position der Kommastelle sorgfaltig zu definieren und zu tberwachen, um eine
klare und genaue Darstellung des Parameterwerts zu gewahrleisten.
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Section

Die Eigenschaft "Section" kann verwendet werden, um Parameter zu gruppieren und sie in
einem gemeinsamen Menupunkt in der HMI darzustellen. Wenn Parameter mit der gleichen
Section-Eigenschaft markiert sind, werden sie automatisch in der gleichen Gruppe
zusammengefasst. Durch das Gruppieren von Parametern in Sektionen wird das Menu
ubersichtlicher und benutzerfreundlicher gestaltet, da verwandte Parameter
zusammengefasst werden und der Benutzer sie leichter finden und andern kann. Die
Section-Eigenschaft kann beliebig benannt werden, um die Gruppe von Parametern
entsprechend zu beschreiben. Ein Beispiel fur eine sinnvolle Benennung einer Section-
Eigenschaft ist "Kommunikationseinstellungen" fir Parameter, die sich auf die
Kommunikation des Systems beziehen. Durch die Verwendung von Sections kann die
Handhabung von Parametern einfacher und effizienter gestaltet werden, was insgesamt zu
einer verbesserten Benutzererfahrung fuhrt.

Parameters

Setup 1

Setup 2

HMI
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Disable Input in Automatic

Die Funktion "Disable Input in Automatic" ermdglicht es, das Andern von Eingabevariablen
zu sperren, solange der Automatik-Modus aktiv ist. Dies bedeutet, dass Benutzer den Wert
einer Eingabevariablen nicht manuell &ndern kénnen, solange das System im Automatik-
Modus arbeitet. Diese Funktion ist besonders nutzlich, um die Sicherheit und Integritat des
Systems zu gewahrleisten, da sie verhindert, dass Benutzer versehentlich den Betrieb des
Systems beeintrachtigen, wahrend es in einem automatisierten Betriebsmodus arbeitet.
Wenn der Automatik-Modus deaktiviert ist, konnen Benutzer den Wert der
Eingabevariablen wieder manuell andern. Diese Funktion ist besonders hilfreich in
industriellen Anwendungen, in denen es wichtig ist, dass das System sicher und
zuverlassig funktioniert, auch wenn es von unterschiedlichen Benutzern betrieben wird.
Hide

Wenn das Feld "Hide" fur einen Parameter gesetzt ist, wird dieser Parameter in der HMI
nicht angezeigt. Das bedeutet, dass Benutzer den Parameter nicht sehen oder darauf
zugreifen konnen, selbst wenn er im System vorhanden ist. Diese Funktion kann nitzlich
sein, wenn ein Parameter nur fUr interne Zwecke oder zur Konfiguration des Systems
verwendet wird und Benutzer nicht wissen mussen, dass er existiert. Sie kann auch dazu
beitragen, die Benutzeroberflache Ubersichtlicher zu gestalten, indem sie unwichtige oder
selten verwendete Parameter ausblendet. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass das
Ausblenden eines Parameters nicht bedeutet, dass er nicht mehr im System vorhanden ist.
Der Parameter kann immer noch von anderen Systemkomponenten verwendet werden,
und Anderungen an seinem Wert kénnen immer noch Auswirkungen auf das System
haben.
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Button mode

Boolesche Parameter konnen als Buttons angelegt werden. Es stehen verschiedene Modi
zur Verfugung:

"On": Schaltet die Parametervariable auf "true" beim Betatigen des HMI-Buttons.
"Off": Schaltet die Parametervariable auf "false" beim Betatigen des HMI-Buttons.

"Switch": Schaltet die Parametervariable auf "true" beim Dricken und auf "false" beim
Loslassen des HMI-Buttons.

"Toggle": Wechselt bei jedem Tastendruck den Zustand der Parametervariable zwischen
"true" und "false".

Wenn der HMI-Button im grunen Zustand ist, entspricht dies dem Wert 'true' der
Parametervariable. Wenn der Button im grauen Zustand ist, entspricht dies dem Wert
false'.

':x :.' Back to Parameters

Parameter 3

Parameter 4

Parameter 5

Parameter 6

HMI

DHI (Declaration as Hardware Input)

Boolscher Wert welcher nur bei Bekhoff Zielsystem/Twincat Zielsystem damit man diese
direkt mit den IO's verknupfen kann. Bei Adressendeklaration steht, wenn man es anhackt
Yol.

DHQ (Declaration as Hardware Output)

Boolscher Wert welcher nur bei Bekhoff Zielsystem/Twincat Zielsystem damit man diese
direkt mit den IO's verknipfen kann. Bei Adressendeklaration steht, wenn man es anhackt
%0O*.

Driver Input

Informationen daruber, welche Parameter mit dem Treiber verknipft sind. Wichtig ist der
Zusammenhang mit analogen Ein- oder Ausgangen. In einigen Treibern, auf der Assembly-
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Ebene, wenn ein analoger Eingang vorhanden ist, besteht die Moglichkeit, diesen Eingang
direkt mit einem Parameter zu verknUpfen. Unter dem Feld 'Driver Input kann man dann den
Paramet, welcher ausgewaht wurde lesen.

Driver Output

Informationen dartber, welche Parameter mit dem Treiber verkntpft sind. Wichtig ist der
Zusammenhang mit analogen Ein- oder Ausgangen. In einigen Treibern, auf der Assembly-
Ebene, wenn ein analoger Ausgang vorhanden ist, besteht die Mdglichkeit, diesen Ausgang
direkt mit einem Parameter zu verknipfen. Unter dem Feld 'Driver Output' kann man dann
den Paramet, welcher ausgewaht wurde lesen.
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1.6.2 Szenarien wo kénnen Parameter eingebunden werden

Die angelegten Parameter konnen zur Flexibilisierung des modellierten Prozesses
verwendet werden. Nachfolgend sind die Verwendungsstellen erklart und beschrieben.

Zone-In und Zone-InOut Inputs

FUr Inputs von Zone-In und Zone-InOut kann der Input Mode Analoge Parameter aktiviert
werden, danach wird der angelegte Parameter auf welchen verglichen werden soll
ausgewahit. Der analoge Eingang wird nun mit dem Parameter Uber die ausgewahlte Input
Analog Funktion verglichen.

Properties

GroupMarne

HMI

HiI Display Text

HMI Button
Zone Input

Input

Input Description

Input Inverted

Input Delay

Declaration As Hardware Input False

Input Mode AnalogParameter

Input Analog Function GreaterThan

Input Analog Setpoint Parameter 1| Parameter? | INT
PairCheck

PairCheck False
PairCheckGroup 1]

Internals

Lamp 1A

LarmpPair 12

IsSystemZone False

Manual Button Mame xManBtn_fone_1

Studio
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Zone-InOut und Zone-Out Outputs

FUr Outputs von Zone-InOut und Zone-Out kann der Output Mode: AnalogeParameter
aktiviert werden, danach wird der angelegte Parameter, mit welchem der Analoge
Ausgang beschalten werden soll ausgewahlt. Wird der Output der Zone aus der Sequence
geschalten nimmt er den Wert des Parameters an.

Properties

P= AL

+» Common
Mame
GroupMame
HMI
HMI Display Text
HMI Button
Zone Output
Output
Output Description

Output Group

Declaration As Hardware Qutput False

Output Mode AnalogParameter
Output Analog Setpoint Pararneter | 2 | Parameter2 | INT
PairCheck

PairCheck False
PairCheckGroup 1

Internals

Lamp 13

LarmpPair 14

IsSystemZone False

Manual Button Mame xManBtn_fone 2

Studio

© 2024 Selmo Technology GmbH



Selmo in Use

Time Step

In Time Steps muss fir die Festlegung der Schrittzeit ein Parameter mit Datentyp Time
angelegt und schlieBlich im Time Step ausgewahit werden. Es gibt die Mdglichkeit den
Parameter vom Bediener verandern zu lassen oder auch die Mdglichkeit den Parameter
als fixe Schrittzeit zu definieren, hierfur wird der Parameter in der HMI ausgeblendet.

+»  Monitoring
Disable Timeout
Timeout
Timeout Additional
Step Control
End Of Cycle
Common

Group Mame

HMI Display Text
Show Indication

System Zones

Show Systern Zones

Logic Layer

Start Shape
Timer
Timer Parameter

Timer Value

Studio
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Treiber

Parameter kdénnen auch mit Treiber-Bausteinen verknupft werden oder werden von
Treibern direkt angelegt. Nachfolgend ist das Beispiel eines Achstreibers zusehen, es
konnen unterschiedlichste Treiber mit verschiedenen Parametern bedient werden, z.B.:
Regeltreiber, Druckertreiber, FU-Treiber

Achse 1

Friendly name: Original name: Fl

1 name (Po
hse 1 Axis | In: Dig | Out: Dig | In: Dig | Out: Dig

is | In: Dig | Out: Dig | In: Dig | Out: Dig
(Pos1CamSize

&1 Axis | In: Dig | Out: Dig | Achse 1 Axis | In: Dig | Out: Dig

4 (InPositiond)

(InPosition5)
4] Achse 1
Position 1D 6 (InPosition6)
5| Achse 1

Position 1Jerk (Pos1lerk)

7 (InPosition?)
6| Achse1 k| LREAL

Positi ne (Pos2ComName)

(Pos2Position)

Studio
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CMZ

Alarmlevel kénnen Uber den Expression Mode der CMZ mittels Parameter variabel
eingegeben werden.

Studio
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1.6.3 OPCUA

OPC UA (Open Platform Communications Unified Architecture) ist ein offener
Kommunikationsstandard fur die industrielle Kommunikation, der es ermdglicht, Daten und
Informationen zwischen Geraten, Maschinen und Diensten auszutauschen. OPC UA
unterstitzt die Digitalisierung und die Anforderungen von Industrie 4.0, indem es eine
service-orientierte Architektur und eine semantische Informationsmodellierung bietet.

1
AN

I I

000000 000000

EtherCA OPC UA ProfiNet

Die Anbindung von Parametern an OPC UA bedeutet, dass die Parameter des Systems
als OPC UA-Variablen oder -Methoden dargestellt werden kénnen. Diese kbnnen dann von
anderen OPC UA-Clients gelesen oder geschrieben werden, um die Konfiguration oder
den Betrieb des Systems zu steuern oder zu Uberwachen. Der Selmo Standard unterstitzt
die OPC-UA Anbindung an Uber- oder untergeordnete Systeme, wie ERP-Systeme oder
Subgerate
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1.7 Finalisierung

Die Finalisierung der Selmo Solution hat folgende Schritte umfasst:

- Zonen Handbetrieb wurde definiert: Dies ermoglicht eine einfache und sichere Bedienung
der Maschine in jedem Zustand.

- Mit MXIC (Manual Cross Interlock Check) wurden die Zonen untereinander verriegelt:
Dies verhindert unerwinschte Zustandsibergange und erhoht die Zuverlassigkeit der
Software.

- Flexibilisierung durch Parameter Layer geschaffen: Dies erlaubt eine schnelle und
einfache Anpassung der Maschine an unterschiedliche Anforderungen und Bedingungen.

Endergebnis:

- Hohe Qualitat und Stabilitat der Software durch Standardisierung und durch Low Code
Engineering: Die Software wurde automatisch aus dem digitalen Modell des Prozesses
generiert, ohne manuellen Programmieraufwand oder Fehlerquellen.

For software that never lets you down!

Die Software ist jederzeit digital Uberprufbar und kann bei Bedarf wiederverwendet oder
geandert werden. Die Kommunikation zwischen Maschinenanwender, Konstrukteur und
SPS-Programmierer ist transparent und verstandlich.
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1.8 Assembly/driver layer

Ein Assembly Layer ist eine Schicht in der Softwareentwicklung, die vorgefertigte
Funktionsbausteine oder -komponenten enthalt, die von Entwicklern genutzt werden
kénnen, um Softwareanwendungen zu erstellen. Es handelt sich dabei um eine Art
Bibliothek, die den Entwicklungsprozess beschleunigt, indem sie bereits vorhandene
Lésungen fur haufig auftretende Probleme bereitstellt. Der Assembly Layer ist in der Regel
eine abstrakte Schicht, die zwischen der eigentlichen Anwendungslogik und der
zugrundeliegenden Hardware liegt. Er stellt eine Schnittstelle zwischen der Anwendung und
der Hardware bereit und ermoglicht es Entwicklern, die zugrundeliegende Hardware durch
die Verwendung von vorgefertigten Bausteinen zu abstrahieren. Der Einsatz eines
Assembly Layers kann dazu beitragen, dass Entwickler weniger Zeit und Energie fur die
Entwicklung von Grundfunktionalitaten aufwenden muissen, und sich stattdessen auf die
spezifischen Anforderungen der Anwendung konzentrieren kdnnen.

Studio
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Treiber hinzufiigen

Ein Treiber ist eine Softwarekomponente, die es ermdglicht, bestimmte Gerate oder
Funktionen anzusteuern oder zu verwalten. Das Hinzufigen von weiteren Treibern kann
notwendig sein, um weitere Gerate oder Funktionen in die Anwendung zu integrieren oder
um die bestehende Funktionalitat zu erweitern.

Durch das Klicken auf die Schaltflache 'Add Assembly' kdnnen in dieser Sequenz weitere
Treiber hinzugefugt werden.

Studio

Es wird ein Dialogfeld geoffnet, in dem der Benutzer aus einer Liste von verfugbaren
Treibern wahlen kann. Sobald ein Treiber ausgewahlt und hinzugefigt wurde, kann der
Benutzer die Einstellungen fir diesen Treiber konfigurieren, um ihn an die Anforderungen
der Anwendung anzupassen.

_ _ — — FB_CylBistable2LS
MZs T | External I0s T | Count of Hardware Inputs T | Count of Hardware Qutputs T | Group T

le controlled cylinder with 2 limit switches.

1
2 «  SELMOTING
1 SELMOTING
o

Studio

Die Assemblies, bzw. Treiber, finden sich in Gruppen unterteilt, durch auswahlen eines
Treiber und klicken auf Select, kann dieser der Sequence hinzugefligt werden.

© 2024 Selmo Technology GmbH




Selmo in Use

Zonen verkniipfen
Sequence 1.AssemblyLayer
m Add Assembly | “ Assembly Repository
FB_CylBistable2LS

Original name:
FBE_CylBistable2L5

Description:

Driver for bistable controlled cylinder with 2
limit switches.

version 1.0

programmer SELMOTING

Inputs: 2

Outputs: 2
Parameters: 0
Hardware Inputs: 2

[ i T T o |

Studio

Wenn Sie auf die Schaltflache "Maximize" in der rechten oberen Ecke des Treibers
klicken, 6ffnen sich die Optionen fur diesen Treiber. Dort kdnnen Sie einen Namen fir die
Baugruppe wahlen und die Ein- und Ausgange erstellen oder verknupfen. Am unteren Rand
des Fensters finden Sie aullerdem eine kurze Beschreibung des Treibers, die lhnen dabei
helfen kann, die Funktionen und Eigenschaften des Treibers besser zu verstehen. Durch
das Offnen der Optionen kénnen Sie die Konfiguration des Treibers anpassen, um
sicherzustellen, dass er richtig in lhre Anwendung integriert wird und die gewilnschte
Funktionalitat bereitstellt. Die Maoglichkeit, Ein- und Ausgange zu erstellen oder zu
verknupfen, ist besonders wichtig, da dies es |hnen ermdglicht, Daten von anderen
Komponenten lhrer Anwendung zu erhalten oder an diese zu senden. Insgesamt bietet die
Schaltflache "Maximize" und die darunter liegenden Optionen eine benutzerfreundliche
Maoglichkeit, um Treiber in Inre Anwendung zu integrieren und anzupassen.
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Sequencel.Assemblylayer X

i M Add Assembly Group | B4 Assembly Repository

FB_CylBistable2L5

Friendly name: | FB_CylBistable2lS Original name: FB_CylBistable2L5

ToHomePos (BOOL) InHomePos (BEOOL)

ToWorkPos (BEOOL) InWorkPos (BOOL)

Driver for bistable controlled cylinder with 2 limit switches.

version 1.0
programmer SELMOTING
tested by SELMOTING

Studio

Es wird vorgeschlagen, welche Zonen fir die Eingange und Ausgange eingefligt werden
sollen.

Sequencel.Assemblylayer X

i M Add Assembly Group | B Assembly Repository

FB_CylBistable2l5

Friendly name: | FB_CylBistable2l5 Original name: FEB_CylBistable2L5

ToHomePos (EQOOL) InHomePos (BOOL)
ToWorkPos (BOOL) @ Add new Zone Out InWorkPos (BOOL)

@ Add new Zone InOut

B Add new Input Pararmeter

Studio
Im Ausgabefenster wird angezeigt, dass die Zonen erfolgreich erstellt worden sind.
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Sequencel.Assemblylayer X

i M Add Assembly Group | BA Assembly Repository

FB_CylBistable2L5

Friendly name: | FB_CylBistable2lS Original name: FB_CylBistable2L5

ToHomePos (BOOL) InHomePos (BEOOL)
InOut | FB_CylBistable2L5 home | FE_.. InOut | FB_CylBistable2LS home |FB_.. ¥ | % ‘f

ToWorkPos (BEOOL) InWorkPos (BOOL)
InOut | FB_CylBistable2L5 work | FB_... InOut | FB_CylBistable2L5 work |FB_.. ~

Driver for bistable controlled cylinder with 2 limit switches.

version 1.0
programmer SELMOTING
tested by SELMOTING

Output
B Clearall [ Exportall

13:29:38.690: Successfully created new ZonelnOut: FB_CylIBistable2l5 home
Successfully attached associated DriverOutput: InHomePos

13:29:40.378: Successfully created new ZonelnOut: FB_CylBistable2LS work
Successfully attached associated DriverOutput: InWorkPos

Studio

Die Zonen werden automatisch in die Systemebene integriert und die grundlegenden
Eigenschaften sind bereits vorausgefllt, was einen erheblichen Arbeitsaufwand einspart.
Es mussen lediglich die Prozess-definierten Eigenschaften erganzt werden. Falls der
Treiber dies unterstitzt, besteht auch die Maoglichkeit, entsprechende Parameter und
CMZ's automatisch zu erstellen.
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nm. osi

InOut | FB_Axis_10l

ns_1AL

(ToPasition6)

ns_1AutoSpeed
n?)

peed_SRelative_5V

(ToPosition8)

ne TlitnSneed SRelative SVelacitu,

Total fault (TotalFault)
. 10Positions_1Au

is fault (FaultAxis)

ce (AxisInterface)
[AxisRef)
ence (MasterAxisRef)
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In Positic
InOut | FE_

< InQut | FB
{Pos1CamSize) In Pesitio
peed_SRelative_SVelocity Ge.. || % InOut | FE_

12 name (Pos2ComName)

2 IFR Avis 10Pasitions 1At o SRelative SVe

Studio
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(InPosition6)
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7 (InPosition?)
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Assembly Repository

Im Assembly Repository haben Sie einen Uberblick Uber alle verfiigbaren Treiber fur Ihr
Projekt. Sie haben die Moglichkeit, neue Treiber, die nach der Selmo-Struktur erstellt
wurden, zu importieren, zu exportieren oder aus der Sammlung zu entfernen.

~ B x Sequencel.Assemblylayer X

B Add Assembly Group [ B Assembly Repository
FB_CylMonostable2LS FB_PushButton FB_Axis_5Positions_BECKHOFF_AX5000

m Assembly Repository

Expand all groups Collapse all groups

= = SETR no assembly selected
Name T | FriendlyMame T POU Type T | File T
’ S certifi

~ Automation o assembly selected
~ Common

- i no assembly selected
 Operation

* Signal Generators

» assembly selected
~ Template

o assembly selected

Uninstall

Studio
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Expand all groups

Collapse all groups

Name T | FriendlyNa
- Automation
FB_Cy|Bistable2LS FB_CyBistable2LS
FB_CylMonostable2LS | |FB_CylMonostable
¥ Commaon
¥ Operation
ignal Generators

¥ Template

Install Uninstall

Nachdem das Projekt abgeschlossen wurde bzw. wahrend der Projektierung, kdnnen alle
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T | POU Type T | File

FB {Function block) FB_Cel

P Speichemn unter
HMI Gene...

4 B« =M

Organisieren « Meuer Ordner

l SELMO Organisz MName

l InternVariables

) Desktop
B Dokumente

Dateiname:

Dateity

# Ordner ausblenden

Studio

verwendeten Assemblies exportiert werden.

FB_CylMonostable?LS

Driver for monostable controlled cylinder with 2 limit switches.

version 1.0

derungsdatum
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Selmo in Use (Selmo in Useseo) - Selmo studio 2023.1 SP1 Professional
File  View  Generate Tools  Windows  Help
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Project Explorer w B  PlantFatalFaults x Target machine X
-

Target System

4 E * Celpanin llea

= T - Rename project.., System:

A L W@ Open project path in file explorer... MinCAT 3

E

P
« % B Send project file by email...

. winCAT 3 Settings

2 Languages

B Eportallin project used assemblies

~  TwinCAl PLC local
B Gate/Fortress Faults

B Warming Faults TwinCAT AMS Net Id:
B Parameters |192-153-ﬂ.'|ﬂ'.1.1

i B HwZonel TwinCAT PLC Port:

Bl Parameters |851

P TCMZ
b @ Sequencel Test ADS connection

HMI Target Windows Settings

Metwork share to deploy HMI:

| Transfer HMI to target systern after successful generation

Test connection Manually transfer HMI files

Studio
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1.9 HMI

HMI steht fur Human-Machine Interface und bezieht sich auf die Schnittstelle zwischen
einem menschlichen Bediener und einer Maschine, einem System oder einem Prozess.
Die HMI kann eine grafische Benutzeroberflache sein, die es dem Bediener ermdoglicht,
Daten zu Uberwachen, Einstellungen zu andern oder Aktionen auszufihren.

Bei Selmo wird die HMI Entwicklung auf eine effiziente und automatisierte Weise
durchgefuhrt. Selmo hat ein fortschrittiches System entwickelt, das die Generierung der
HMI direkt aus dem Prozessmodell ermdglicht. Traditionell erforderte die Erstellung einer
HMI, also der Benutzerschnittstelle zwischen Mensch und Maschine, einen zeitaufwandigen
Prozess. Entwickler mussten manuell Grafiken, Bedienelemente und Interaktionen
entwerfen und programmieren. Dies war nicht nur arbeitsintensiv, sondern auch
fehleranfallig und zeigte oft eine Diskrepanz zwischen dem Prozessmodell und der
tatsachlichen HMI.

Selmo hat dieses Problem erkannt und eine innovative Losung entwickelt, um den HMI
Entwicklungsprozess zu optimieren. Durch die Verbindung des Prozessmodells mit der
HMI-Generierung werden die HMI-Elemente automatisch aus den Daten des
Prozessmodells erzeugt. Das Prozessmodell dient als grundlegende Struktur fur die HMIL.
Es enthalt Infformationen Uber den Ablauf des Prozesses, die verschiedenen Zustande und
die relevanten Parameter. Basierend auf diesen Informationen generiert das System von
Selmo automatisch die entsprechenden Benutzerschnittstellen. Die Vorteile dieser
automatisierten HMI-Generierung sind vielfaltig.

Erstens spart sie Entwicklern eine erhebliche Menge an Zeit und Aufwand. Statt jede
einzelne grafische Komponente manuell zu erstellen, kénnen sie sich auf die Erstellung des
Prozessmodells konzentrieren, wahrend die HMI automatisch generiert wird.

Zweitens verbessert die automatisierte Generierung die Konsistenz und Genauigkeit der
HMI. Da sie direkt aus dem Prozessmodell abgeleitet wird, ist die HMI immer auf dem
neuesten Stand und spiegelt den tatsachlichen Prozess korrekt wider. Dadurch werden
potenzielle Fehler und Inkonsistenzen vermieden, die bei manueller Entwicklung auftreten
konnten.

Dartber hinaus ermoglicht die automatisierte HMI-Generierung eine bessere
Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Teammitgliedern. Entwickler, Ingenieure
und Bediener kénnen gemeinsam am Prozessmodell arbeiten und Anderungen
vornehmen, die automatisch in der generierten HMI aktualisiert werden.

Der Selmo Ansatz zur automatisierten HMI-Generierung hat das Potenzial, die Effizienz
und Qualitat der HMI-Entwicklung in der Industrieautomatisierung erheblich zu verbessern.
Durch die Integration von Prozessmodell und HMI wird die Entwicklung beschleunigt, Fehler
reduziert und die Zusammenarbeit erleichtert.

Selmo ist damit ein Vorreiter in der Branche und treibt den Fortschritt in der Human-
Machine-Interface-Technologie voran.
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1.9.1 Sequence Control

Bei Selmo ist die HMI (Human-Machine Interface) mit einer leistungsstarken Sequence
Control-Funktion ausgestattet, die es ermdglicht, fir jede Sequence im Prozess ein
individuelles Sequence Control zu erstellen. Diese Funktion ermdglicht die prazise
Steuerung, Uberwachung und Diagnose von Abldufen innerhalb  des
Produktionsprozesses. Das Sequence Control bietet eine klare Ubersicht tiber die Schritte
und Zonen, die fur den reibungslosen Ablauf einer bestimmten Sequence erforderlich sind.

Eine besonders nitzliche Funktion des Sequence Control ist die Single Step Funktion.
Diese Funktion ermoglicht es dem Bediener, einen Schritt manuell auszufuhren, um den
Ablauf zu testen oder zu Uberprifen. Dadurch kann der Bediener den Prozess schrittweise
durchgehen und sicherstellen, dass jeder Schritt ordnungsgemaf funktioniert, bevor er zum
nachsten Prozessschritt Ubergeht.

Daruber hinaus bietet das Sequence Control-System eine Schrittauswahl Funktion. Diese
Funktion ermdglicht es dem Bediener, zwischen verschiedenen Schritten in einer
Sequence zu wahlen, basierend auf den aktuellen Anforderungen oder Bedingungen. Dies
ist besonders nutzlich, wenn bestimmte Schritte Ubersprungen oder wiederholt werden
mussen, um den Anforderungen des Prozesses gerecht zu werden.

Eine weitere praktische Eigenschaft des Sequence Control ist die automatische Suche
eines gultigen Schrittes. Dies bedeutet, dass das System automatisch nach dem nachsten
gultigen Schritt sucht, der basierend auf den aktuellen Bedingungen oder vordefinierten
Regeln ausgefuhrt werden soll. Dies spart Zeit und stellt sicher, dass der Prozess
reibungslos ablauft, ohne dass der Bediener manuell nach dem nachsten Schritt suchen
muss.

Insgesamt ermdglicht das Sequence Control eine prazise Kontrolle und Diagnose von
Ablaufen. Es bietet eine klare Ubersicht tber die erforderlichen Schritte und Zonen,
erleichtert die Schrittauswahl und ermoglicht eine einfache Suche nach gultigen Schritten.
Diese Funktionen tragen dazu bei, die Effizienz des Produktionsprozesses zu verbessern,
menschliche Fehler zu minimieren und eine zuverlassige Ausfuhrung der Sequenzen zu
gewabhrleisten.
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Selmo powered HMI - codesys_test_2024.4
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Sequence starten

Um den Automatikbetrieb der Sequenz zu starten, muss der Automatic-Mode-Schalter
aktiviert werden.

HwZone Controls
Automatic
Maode

Ist kein Fehler bzw. CMZ aktiv und somit die 'Waiting for' blau eingefarbt, kann der
Automatik-Betrieb Uber den Button,

gestartet werden. Damit werden alle sich in dieser HwZone befindlichen Sequences
freigegeben.

HwZone
Automatic Release

Falls Sie nur diese Sequence freigeben mochten, steht Ihnen dafir ein spezieller Button zur
Verflgung.

u Sequence Automatic Release

Mit dem Button besteht die Mdoglichkeit, alle Sequenzen in allen Hardware-Zonen zu
starten, in denen der Automatic-Mode-Schalter auf "Automatik" steht.

u Global automatic
release

Wie in der 'Waiting for' angezeigt, ist es notwendig den Button, fur die eingestellte Zeit des
Startup-Delay im Selmo-Studio,

gedruckt zu halten. Der Default-Wert betragt 3s.
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Durch Klicken auf das Zahnrad-Symbol 6ffnet sich die Benutzeroberflache der Sequence

Sequence Control
Control.
Automatic Rel ] Gl
n Sequence Automatic Release
Step we Step next Step
« decrement = valid increment »
Single Step Ghost Step
I.-StepOn > Single Mode Reset

Previous step
1: Step 1

Actual step

2: Step 2

Mext step

Wating for
DEMO MODE --> Reset Automatic mode in 30
minutes!

HMI
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n Sequence Automatic Release

Step Step next Step
« decrement valid increment »
P Single B Step Ghost Step
! Step On Single Mode Reset
Previous step
1: Step 1
Actual step
2: Step 2
Next step
Wating for
DEMO MODE --> Reset Automatic mode in 30
minutes!

HMI
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Hinweis

Es ist wichtig zu beachten, dass die Schritt Funktionen "Step decrement", "Step next
valid","Step increment" und "Step Reset" nur im manuellen Modus verfugbar sind und lhnen
die Mdglichkeit gibt, die Sequenz schrittweise zu steuern. Sobald der Automatic Mode
aktiviert ist, Ubernimmt das System die automatische Ausfihrung der Schritte gemal} den
vorgegebenen Bedingungen und Regeln.

Step decrement

Der "Step decrement” ist eine Funktion, die es ermdglicht, einen Schritt in der Sequence
rickgangig zu machen. Durch die Verwendung dieser Funktion kénnen Sie zuvor
ausgefuhrte Schritte in der Sequence wieder zurickgehen und so den vorherigen Zustand
wiederherstellen. Es ist praktisch, um Fehler zu korrigieren oder bestimmte Aktionen zu
wiederholen, die mdglicherweise Ubersprungen oder falsch ausgefuhrt wurden.

Step next valid

Der "Step next valid" ist eine Funktion, mit der Sie den nachsten mdglichen Zustand
suchen konnen, der zum aktuellen Maschinenzustand passt. Diese Funktion ist besonders
nutzlich, wenn Sie in einer Sequence bestimmte Schritte durchlaufen und sicherstellen
mochten, dass der nachste Schritt glltig ist und zum aktuellen Zustand der Maschine passt.
Durch Betatigen des "Step next valid"-Buttons analysiert die Sequence den aktuellen
Zustand der Maschine und sucht den nachsten Schritt, der basierend auf den festgelegten
Bedingungen und Regeln fur den Maschinenzustand gultig ist. Auf diese Weise konnen Sie
sicherstellen, dass die Schritte in der Sequence entsprechend der aktuellen
Maschinensituation ausgefuhrt werden. Diese Funktion ermdglicht eine prazise und
automatische Navigation durch die Sequence, indem sie sicherstellt, dass nur diejenigen
Schritte ausgefuhrt werden, die mit dem aktuellen Zustand der Maschine kompatibel sind.
Dadurch wird die Effizienz verbessert und potenzielle Fehler oder Inkonsistenzen
vermieden.

Step increment

Der "Step increment” ist eine Funktion, mit der Sie einen Schritt nach vorne in der
Sequence machen kdnnen. Durch das Drucken des "Step increment"-Buttons kdnnen Sie
zur nachsten Aktion in der Sequence springen und den Fortschritt vorantreiben. Diese
Funktion ist besonders nutzlich, wenn Sie bestimmte Schritte in der Sequence
uberspringen mochten, entweder weil Sie sicher sind, dass sie bereits erfolgreich
abgeschlossen wurden oder aus anderen Grunden. Durch das Voranschreiten in der
Sequence konnen Sie Zeit sparen und den Arbeitsablauf beschleunigen, indem Sie direkt
zum nachsten relevanten Schritt gelangen. Es ist wichtig zu beachten, dass beim
Verwenden des "Step increment" darauf geachtet werden sollte, dass der Ubersprungene
Schritt nicht wesentliche Aktionen oder Bedingungen enthalt, die den weiteren Verlauf der
Sequence beeinflussen kénnten. Eine sorgfaltige Uberprifung der Sequence Struktur und
des aktuellen Zustands der Maschine ist ratsam, um sicherzustellen, dass das
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Uberspringen eines Schritts keine unerwarteten Konsequenzen hat. Insgesamt bietet der
"Step increment" eine praktische Moglichkeit, den Fortschritt in einer Sequence zu steuern
und gezielt zu den relevanten Schritten zu gelangen, die als nachstes ausgefihrt werden
sollen.

Step Reset

Der "Step Reset" ist eine Funktion, mit der Sie den Schrittzahler zurlicksetzen koénnen.
Durch das Dricken des "Step Reset"-Buttons wird der Zahler auf den Anfangswert
zurickgesetzt. Diese Funktion ist besonders nitzlich, wenn Sie den Fortschritt in der
Sequence zuricksetzen und von vorne beginnen mochten. Indem Sie den Schrittzahler
zurlicksetzen, haben Sie die Mdglichkeit, die Sequence erneut abzuspielen, ohne den
bisherigen Fortschritt zu berlcksichtigen. Dies kann hilfreich sein, wenn Sie eine
Fehlerbehebung durchfiihren méchten oder eine Sequence erneut testen mdchten, ohne
die vorherigen Durchlaufe zu berlcksichtigen. Es ist wichtig zu beachten, dass beim
Zuricksetzen des Schrittzahlers auch andere Variablen oder Zustande, die im
Zusammenhang mit dem Schrittfortschritt stehen, zuriickgesetzt werden kénnen. Dies hangt
von der spezifischen Implementierung der Sequence ab. Der "Step Reset" bietet eine
einfache und effektive Moglichkeit, den Schrittfortschritt in der Sequenz zurickzusetzen und
bei Bedarf von vorne zu beginnen.
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Hinweis

Der Single-Step-On Mode kann unabhangig von der Betriebsart ein- oder ausgeschaltet
werden. Der Bestatigung-Button, wie der "Step Single", funktioniert jedoch nur wenn die
Automatik freigegeben ist.

Single Step On

Durch das Einschalten des "Single Step On" wird der Single-Step-Modus aktiviert. Im
Single-Step-Modus wird die Sequence so konfiguriert, dass sie nach jedem einzelnen
Schritt anhalt und auf lhre Bestatigung wartet, bevor sie zum nachsten Schritt Ubergeht.
Dieser Modus ermdglicht es lhnen, die Sequence Schritt fur Schritt zu durchlaufen und jede
Aktion einzeln zu Uberprifen oder zu testen. Nachdem ein Schritt ausgefiihrt wurde, missen
Sie den "Step Single"-Button dricken, um die Ausfuhrung fortzusetzen und zum nachsten
Schritt zu gelangen. Dadurch haben Sie die volle Kontrolle Gber den Ablauf und kénnen
jeden Schritt sorgfaltig Uberwachen. Der Single-Step-Modus ist besonders nutzlich bei der
Fehlersuche, beim Testen oder bei der schrittweisen Uberpriifung einer Sequence. Sie
konnen den Zustand der Maschine oder andere relevante Parameter nach jedem Schritt
uberprifen und sicherstellen, dass alles wie erwartet funktioniert, bevor Sie zum nachsten
Schritt Ubergehen.

Step Single

Der "Step Single" ist ein Bestatigungsbutton, der im Single-Step-Modus verwendet wird,
um die Schritte schrittweise weiter zuschalten. Im Single-Step-Modus stoppt die Sequence
nach jedem Schritt und wartet auf |hre Bestatigung, bevor sie zum nachsten Schritt
ubergeht. Wenn Sie bereit sind, zum nachsten Schritt zu wechseln, dricken Sie den "Step
Single"-Button, um die Ausfuhrung fortzusetzen und den nachsten Schritt auszulosen. Durch
das Dricken des "Step Single"-Buttons haben Sie die Kontrolle dartber, wie schnell die
Sequence fortschreitet. Sie konnen den Fortschritt Schritt fur Schritt steuern und jede
Aktion einzeln Uberprifen, bevor Sie zum nachsten Schritt Ubergehen. Dies ermdglicht eine
detaillierte Uberwachung und Prifung des Ablaufs und ist besonders niitzlich bei der
Fehlersuche, beim Testen oder bei der schrittweisen Uberpriifung der Sequence. Der
"Step Single"-Button ermdglicht es Ihnen, den Single-Step-Modus effektiv zu nutzen und
den Ablauf der Sequence in lhrem eigenen Tempo voranzutreiben.

Ghost Mode

Der Ghost-Modus kann zu beispielsweise fur Inbetriebnahmezwecken verwendet werden.
Wenn beispielsweise ein Sensor in einer Zone fehlt, kann der Ghost-Modus fur diese Zone
aktiviert werden, um das gesamte Modell dennoch zu testen. Bei der Zone im Ghost-
Modus startet eine Verzogerung, bis der Sequenzcheck erfullt ist, um dann fortzufahren.

Ghost Mode

Ghost Mode Delay
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In der HMlI ist der Ghost-Mode-Button grau hinterlegt, was bedeutet, dass der Ghost-Mode
separat aktiviert werden muss. Der Ghost-Mode kann nur Uber den Safety Function Key
aktiviert werden, der als SchlUsselschalter fungiert und nur fur autorisierte Personen
zuganglich ist. Der Safety Function Key existiert pro Hardwarezone und muss in Codesys
unter den I0s der Hardwarezone auf True gesetzt werden, um den Button in der HMI starten
zu kdnnen.

T.i-l Sequencel “ GVL_HwZonel I0s X
Device Application.GVL_HwZonel_I0s

Ausdruck Datentyp Vorber... Adresse  Komm...
j xManualModekeySwitch BOOL ZONE MA...
@
xhutomaticMaodeKeySwitch EOOL ZONe au...
o
@ SafetyFunctionkeySwitch BOOL zone 5a...
(@ |
xEmergencyStopRelay BOOL ZONE M.
[~ gencyStopRelay
@ FaultReset EOOL zone fa,..
S I No alarms
Hardware El
Zomes HwZone1 =
HwZone Controls ) IE
s Overview Sequencel 9
Automatic Sy
Mode ; =
i u Sequence Automatic Release r_'
Automatic Release
Step Step next Step
EOC mode « decrement El valid increment » h
Single Stey Ghost Ste
- 29 [ P P E—
Lamp test Step On Single Mode Reset J
Previous step
2: Step 2 O
O
Actual step O
3: Timer 1
- i Mext step
Y sequences rea 4: Step 3
to start
All sequences ready Wating for .
15 <tart G Timer 1 Timer
: Time left: 2.8s5
Automatic
Lamp
Safety Gate
" Lamp
Emergency
~ Stop Lamp
| EOC reached
¥ Lamp
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Schritt Information

& Step (5] Step next Step »

decrement valid increment

& Single S Step Ghost Step
Step On Single Made Reset

Previous step

Actual step

1: Step 1

MNext step
2: Step 2

Wating for
O Zone 2

HMI
Preview step
Dieser Schritt zeigt die vorherige Stufe oder den vorherigen Zustand an.

Actual step
Dieser Schritt zeigt den gegenwartigen Zustand oder den aktuellen Fortschritt an.

Next step
Dieser Schritt zeigt den nachsten Schritt oder die nachste erforderliche Aktion an.
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Zonen Information

Step Step next Step
« decrement & valid increment »
Single Step Ghost Step
L Step On > Single Mode Reset

Previous step

Actual step

1: Step 1

MNext step
2: Step 2

Wating for
O Zone 2

HMI
Waiting for

Die definierten Bedingungen bzw. Zonen fur diesen Schritt werden angezeigt, um den
nachsten Schritt zu erreichen. Dies ermoglicht dem Bediener sofort zu erkennen, welches
Signal fehlt, und entsprechend zu handeln.

z.B.: Sequence-Check Zone 1
G Zone 1
Monitoring-Check Zone 2

/A\ Zone 2
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n Sequence Automatic Release ]

Step Step next Step
decrement £ valid increment »
& Single > Step Ghost Step
: Step On Single Mode Reset
Previous step
2: Step 2
Actual step

3: Timer 1

Mext step
4: Step 3

Wating for
& Timer 1 Timer
Time left: 1.0s

HMI

Wenn die Automatik beendet oder durch einen Interlock unterbrochen wird, werden die
Zoneninformationen (Interlock- oder Sequence Check) gespeichert. Dies dient einer
verbesserten Analyse. Diese Eintrage kdnnen durch dricken des Global Reset Button
geldscht werden.
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Handbetrieb
j'|'|'|'| Parameters Manual Controls
Parameter 1 0
|
Parameter 2 7 Zone 2

®)

In=

fone 3

HMI

Die im Selmo-Studio festgelegten Zonen mit dem "HMI Button[ e 1" ermdglichen es, diese
von der HMI aus zu steuern, solange der Automatik-Betrieb nicht aktiv ist. Es ist wichtig zu
beachten, dass der Handbetrieb nur dann madglich ist, wenn keine Stdérung (TCMZ, CMZ2)
aktivist.
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Parameter

g | Parameters

Parameter Timer 1 3s

HMI

In diesem Bereich sind die Parameterl+s! fir diese Sequence zu finden, die im Selmo-
Studio erstellt wurden.
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Step Time Monitoring
’— Step Time Menitoring
Enable time monitoring teach mode Teach Mode
@ Timeout Timeout  Disable
Actual  Last  Min  Avg Max Count Timeout  Add Timeout
D"‘I Step 1 0.000 | 0.720 | 0.768 | 0.938 | 079 1] 300 L) l
Step 2 0.000 | 1.036 | 1.018 | 1.032 | 1.041 1] 300 5 l
L\_J B timers 1883 | 3.005 | 2998 | 3.010 | 3.020 | © 300 N |
Step 3 0.000 | 1.280 | 1.268 | 1.276 | 1.291 0 300 5 l
Step 4 0.000 | 1.518 | 1.518 | 1.524 | 1.541 ] 300 5 l
HMI

Bei der Auswertung der Zeit, die ein Schritt benotigt hat, konnen verschiedene Metriken
verwendet werden, um ein umfassendes Bild der Leistung zu erhalten. Hier sind einige
gangige Metriken, die in Verbindung mit dem Step Time Monitoring verwendet werden:

Actual (Tatsachlich): Dies ist die tatsachlich gemessene Zeit, die ein bestimmter Schritt fur
die Ausfuhrung benétigt hat. Es handelt sich um den exakten Wert, der basierend auf den
gemessenen Daten erfasst wurde.

Last (Letzte): Dies bezieht sich auf die Zeit, die der Schritt bei der letzten Ausflhrung
bendtigt hat. Es zeigt den zuletzt gemessenen Wert und kann verwendet werden, um
Veranderungen in der Leistung Uber die Zeit zu verfolgen.

Min (Minimum): Dies ist der kleinste gemessene Wert fur die Zeit, die der Schritt bendtigt
hat. Es gibt an, wie schnell der Schritt unter den besten Bedingungen ausgefuhrt werden
kann.

Avg (Durchschnitt): Diese Metrik gibt den Durchschnittswert der Zeiten an, die der Schritt
wahrend einer bestimmten Periode oder einer bestimmten Anzahl von Ausflihrungen
bendtigt hat. Der Durchschnittswert kann Aufschluss Uber die typische oder
durchschnittliche Leistung des Schritts geben.

Max (Maximum): Dies ist der grof3te gemessene Wert fur die Zeit, die der Schritt bendtigt
hat. Es zeigt die langste Zeit, die der Schritt fir die Ausfuhrung bendtigt hat und kann auf
Engpasse oder ungewohnliche Verzogerungen hinweisen.

Timeout Count (Timout Zahler): Bezieht sich auf die Anzahl der Vorkommnisse, bei denen
ein Schritt oder eine Operation innerhalb eines definierten Zeit-Limits oder Timeout-Werts
nicht abgeschlossen wurde. Es zahlt die Anzahl der Falle, in denen die Ausfuhrungszeit
eines Schrittes den maximal zuldssigen Zeitrahmen Uberschritten hat.

Durch die Kombination dieser Auswertungen - Actual, Last, Min, Avg, Max und Timeout
Count - kann eine umfassende Analyse der Leistung und Ausfuhrungszeiten einzelner
Schritte ermdéglicht werden. Dadurch kénnen potenzielle Engpasse, ineffiziente Bereiche
oder Probleme identifiziert werden, die optimiert werden mussen, um die Gesamtleistung
zu verbessern.

Timeout
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Indem ein Timeout-Wert festgelegt wird, kann das System die Ausflhrungszeit eines
Schrittes Uberwachen und prufen, ob er innerhalb des definierten Zeitlimits abgeschlossen
wird. Wenn die Ausfuhrungszeit den Timeout-Wert Uberschreitet, wird der Schritt als
fehlgeschlagen oder nicht rechtzeitig abgeschlossen betrachtet.

Timeout Add

Timeout additional" bezieht sich auf einen zusatzlichen Wert, der zum bestehenden
Timeout-Wert addiert wird. Dadurch wird der Timeout-Wert fir eine bestimmte Schritt
verlangert. Angenommen, Sie haben bereits einen Timeout-Wert von 10 Sekunden
festgelegt und mochten einen zusatzlichen Wert von 5 Sekunden hinzufligen. In diesem Fall
wirde der neue Timeout-Wert 15 Sekunden betragen.

Disable Timeout

Die Deaktivierung des Timeout oder die Deaktivierung der Schrittzeitliberwachung bezieht
sich auf den Vorgang, bei dem eine Funktion oder ein Prozess keine zeitlichen
Begrenzungen oder Grenzwerte fur die Ausfihrungsdauer hat.

Teach Mode

Der "Teach Mode" ermdglicht das Einlernen der Timeout-Zeiten, indem 5 min gemessen
und die Timeout-Zeiten daraus abgeleitet werden.
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System Layer
r System Layer
E
E
Stept i m T = own
v v o L o
E E E S S
@ HoMHFE MM
> EXXEE o o oo
Step2 | 0 o(0]|0
:" Timer1| 0 | 0 oo
step3 (00 o il o
L‘__I step4 |0 0 0o [
|
=

HMI
Ansicht des System-Layer, wie im Selmo-Studio definiert.
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Logic Layer

m Logic Layer

To
=
-
_—
HMI
Ansicht des Logic-Layer, wie im Selmo-Studio definiert, mit Highlighting des aktiven
Schritts.
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1.9.2 Alarm Handling

Alarm Handling bezieht sich auf den Prozess der Behandlung von Alarmen oder
Warnmeldungen, die in einem System auftreten. Es beinhaltet die Identifizierung,
Erfassung, Priorisierung, Verarbeitung und Behebung von Alarmzustanden.

Das Alarm Handling umfasst folgende Schritte:

1. Alarmerkennung: Das System erkennt eine Abweichung von normalen
Betriebszustanden und generiert einen Alarm.

2. Alarmanzeige: Der Alarm wird auf einer Benutzeroberflache oder in einem
Uberwachungssystem angezeigt. Dies kann in Form von visuellen Hinweisen,
akustischen Signalen oder Meldungen erfolgen.

3. Alarmpriorisierung: Die Alarme werden nach ihrer Dringlichkeit oder Schweregrad
priorisiert, um festzustellen, welche Alarme zuerst behandelt werden mussen.

4. Alarmbenachrichtigung: Das Alarm-Management-System informiert relevante Personen
oder Teams Uber das Auftreten eines Alarms. Dies kann durch E-Mail-
Benachrichtigungen, SMS-Nachrichten oder andere Kommunikationsmittel erfolgen.

5. Alarmanalyse: Die Ursache des Alarms wird untersucht, um festzustellen, was das
Problem verursacht hat. Dies kann eine manuelle Uberpriifung der Systeme, Protokolle
oder Sensordaten erfordern.

6. Alarmreaktion: Basierend auf der Analyse wird eine geeignete Reaktion eingeleitet, um
das Problem zu I6sen oder die Auswirkungen zu minimieren. Dies kann das Ergreifen
von MalRnahmen zur Fehlerbehebung, das Einleiten von Wartungsarbeiten oder das
Herbeirufen von Fachpersonal umfassen.

7. Alarmverfolgung und Dokumentation: Der gesamte Prozess des Alarmhandlings wird
dokumentiert, einschlieRlich der Zeitpunkte der Alarme, der durchgefiihrten MaRhahmen
und der Ergebnisse.

Ein effektives Alarm Handling ermdglicht es, potenzielle Probleme frihzeitig zu erkennen,
schnell zu reagieren und Betriebsstorungen zu minimieren, um einen reibungslosen Betrieb
des Systems sicherzustellen.
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Wenn eine Alarm in Form eines CMZ (Constantly Monitored Zone) oder TCMZ (Total
Constantly Monitored Zone) auftritt, wird dies in der Alarmleiste und in der "Waiting for"-
Box der Sequence angezeigt. Gleichzeitig andert sich die Hintergrundfarbe der "Waiting
for" Anzeige auf Rot, und in der Sequence Overview wird eine rote Lampe aktiviert, um die
Storung zu signalisieren. In jedem Fall missen Fehler mit einem "Reset" bestatigt werden,
bevor der Automatik-Betrieb wieder aufgenommen werden kann.

Sell I 'O 1N e Interlock occurred in "HwZone! | Sequence1! 11:31:45
Entrles: 1 Monteg) el 25,2404

Hardware @
Zones HWZonel p4

] E Overview Sequencel :

e
u Sequence Automatic Release J :t D
[~
Step Step next Step
) decrement & valid increment » @
Single Step Ghost Step
‘-Sup Oon ’ Single ‘Mﬂl ORM ﬁ
Previous step
3: Timer 1 ]
Actual step E
4: Step 3
Next step
5:Step 4

HMI
Warnungen hingegen werden nur in der Alarmleiste angezeigt, die orange hinterlegt sind.
Diese Warnungen haben keinen Einfluss auf den Automatik-Betrieb.

4/29/2024 11:28:20 AM 11:31:45

Se I m o / ' Interlock occurred in "HwZone1 | Sequencel”! -
Entries: 1 Monday, April 29, 2024

HMI

© 2024 Selmo Technology GmbH



Selmo in Use

Durch einen Doppelklick auf die Alarmleiste 6ffnet sich die Alarmubersicht auf der HMI. In
der Alarmliste werden sowohl Stérungen als auch Warnungen angezeigt, solange sie aktiv
sind. Hier werden alle relevanten Informationen zu den Alarmsignalen, wie Art der Stérung
oder Warnung, Zeitpunkt des Auftretens und eventuell zugeordnete Informationen,
aufgelistet. Die Alarmliste ermdglicht eine Ubersichtliche Darstellung und Nachverfolgung
aller aktuellen Alarmzustande, sodass das Bedienpersonal schnell Uber den Status
informiert ist und gegebenenfalls entsprechende Malinahmen ergreifen kann.

S I m O /1% SRS Interlock accurred in "HwZone1 | Sequencel”! 1 :_33=21
e Entries: 1 Monday, April 29, 2024

] Triggered Acknowledged Alarm text

'

HMI
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In der Alarm-Historie werden die aufgetretenen Alarme mit Zeitstempel protokolliert und
abgespeichert. Dabei werden alle vergangenen Alarmereignisse erfasst und chronologisch
geordnet. Dadurch ermdglicht die Alarm-Historie eine nachtragliche Analyse und
Ruckverfolgung vergangener Alarmzustande. Das Speichern der Alarme mit Zeitstempeln
hilft bei der Identifizierung von Trends, dem Erkennen von wiederkehrenden Problemen und
der Durchfuhrung von Nachuntersuchungen. Die Alarm-Historie dient somit als wertvolles
Werkzeug zur Uberwachung und Auswertung der Systemleistung und unterstiitzt bei der
kontinuierlichen Verbesserung der Anlagen- oder Maschineneffizienz.

4/29/2024 11:28:20 AM
Se I m o N Interlock accurred in "HwZone1 | Sequencel”!
Entries: 1

Triggered Acknowledged Alarm text

Interlock occurred in "HwZone1 | Sequence! ™!

11:39:39

Monday, April 29, 2024

[ 4/29/2024 11:28 AM

alarm count: 1

s =
o "'-.‘\:( J

HMI
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Um neben den TCMZ und CMZ auch Warnungen und Interlocks oder System Fehler
anzuzeigen, ist es erforderlich, die Option "Show warning and interlock messages" und
oder "Show system alarms" zu aktivieren. Durch Aktivierung dieser Option werden alle
Warnungen und Interlocks und oder Systemfehler in der Benutzeroberflache angezeigt.

Selmo powered HMI - codesys_test_2024.4

4/29/2024 11:28:20 AM 09:09:52 |,T|

Se I m 0 | Interlock occurred in "HwZone1 | Sequencel”! .
Entries: 1 Tuesday, April 30, 2024

Alarm text

Triggered Acknowledged Deactivated
Interlock occurred in “HwZonel | Sequencel™!

4/29/2024 11:28:20 AM | 4/29/2024 11:4%:46 AM

4/29/2024 11:28:20 AM _— Interlock accurred in "HwZone1 | Sequence”!

A 2024 April Show from last 3 days ~ ‘}

3 displayed | Show wamnings and Show system alarms

interlock messages
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Es besteht die Moglichkeit, die Alarme nach Jahr, Monat oder fur die letzten 3, 7 oder 30

Tage abzurufen. Dadurch kann das Bedienpersonal gezelt

auf vergangene

Alarmereignisse zugreifen und spezifische Zeitraume auswahlen, um Alarmmuster, Trends
oder besondere Vorkommnisse zu analysieren. Die flexible Abrufmoglichkeit der Alarme
nach verschiedenen Zeitintervallen ermdglicht eine detailierte Untersuchung der
Alarmhistorie und erleichtert die Fehlerdiagnose, die Performance-Analyse und die

kontinuierliche Verbesserung des Systems.

~ 0 loaded .
[ Odisplayed | Showwamingsand || g0 oo | 2024 April Show from last 3 days - | §.
interlock messages ’
193 Plant
No ala
© sarms 12:58:04
Monday, April 22, 2024 :
Hardware
Zones HWZonel ® O Global reset
HwZone Controls Global sequence
5o Sequencel
Automatic - H < ° O step reset
(T2 Global automatic
Sequence1 s
HwZone
Automatic Release Acwasten:3 l
L Lamp test
(-] EOC mode
Lamp test
Language
English ~
Features
.~ Show historic data
=== Manage process set
T et napenas
All sequences ready
‘ S [73] Take a screenshot
Automatic Settings
Lamp
; Switch
Safety Gate ~] Fullscreen/Window
 amp
Emergency = Close HMI
. Stop Lamp
EOC reached Minimize HMI
> B e

HMI

Global Reset

Ein globales Quittieren von anstehenden Fehlern.

Global sequence step reset
Setzt alle Sequences auf Schritt 1 zurtick.

Global automatic release
Freigeben aller Sequences, welche "Ready to start" sind.
Muss flur die definierte Zeit des Startup-Delay, default 3s, gedrickt werden.

Lamp test
Kontrolle aller Status Lampen auf der Plant Ebene.
Istin der Hardware Zone genauer beschrieben.
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Language

Sprachumschaltung, mit dem im Selmo-Studio definierten Sprachen, aus dem Dropdown-
Mena.

Show historic data

Diese Funktion ermdglicht es, historische Daten anzuzeigen. Dies ist nur dann mdglich
wenn man Parameter auf der Plant-, Hardwarezone-, und Sequence Ebene anlegt. Die
Parameter welche angezeigt werden sollen, missen von der rechten Seite auf die linke
gezogen werden.

Selmo ™™ 4852

Hardware
Zonea  HWZonel O Global reset
s — o +;
(=l =2k (| Zaeaqll + 4 @ o Q x Global sequence
Plant.ParameterPlant X =[] Plant O step reset
=] ParameterPlant
Y-fs:  |Primary | Unecolor: I =[]~ HwZonel u Global automatic
Lnethickness: |1 v [] Display (=] ParameterHWZ release
=1 Sequencel
+.[J0=] Parameter! < Lamp test
HwZonel ParameterHWZ 5 H

#0=] Parameter2

v-fodsi  |Primary v Unecolor: [
Linethickness: |1 ~ [ Display

Language
HwZonel.Sequencel.Parameterl x English -
Features
Y-xis:  |Primary ~  Linecolor: r
Unethickness: |1~ [7] Display " Show historic data
HwZonel.Sequencel Parameter2 g === Manage process set

value snapshots
Y-ois:  |Primary | Lnecolor: [
Linethidness: |1~ [] Display [5] Takea screenshot

Settings

‘_‘ Switch
| Fullscreen/Window

from: (07.05.2024 @~ |jocoo00 |2 | & = Close HMI
tor (07.05.2024 [~ ||0e4630 | € ! ! ! ! | ! | | | !
07.05.24 07.05.24 07.0524 07.05.24 07.0524¢ 07.0524 07.05.24 07.05.24 07.05.24 07.05.24 07.05.24

Advanced Start ques 00:00:00 O0:58:39 OLE7E 025557 (35436 O5HI5  ORELEA  0650:33  07:48:12 084751 09:46:30 |:| Minimize HMI
options... query

Um diese Funktion nutzen zu kbnnen muss im Selmo Studio bei den 'Parameters' ein
Doppelklick auf das Zahnradsymbol getatigt werden.

Sequencel.Parameters

we T |Unit T|LL T|LH T DD T DP T T | Disable T | Hide T

Parameter 1 tParameter] Input Switch

Input Switch

Input Switch

Input Switch

Switch

1
1
1
Input R -1 0 = = Switch
1
Delta Input 1
1

mum_Delta Input Switch

© 2024 Selmo Technology GmbH




Selmo in Use

Das Zahnrad Symbol 6ffnet ein seperates Fenster. Hier ist es wichtig, dass 'Enable historic
data for this parameter' angehackt wird, damit der Parameter in 'Show historic data' in der
HMI nutzbar und sichtbar ist. Bei dem Fenster hat man auch die Mdglichkeit die 'Interval in
seconds' Zeit auszuwahlen und auch die Verweildauer kann ausgewahlt werden. Die
Mindestdifferenz zum letzten Wert kann auch ausgewahlt werden.

T | HMI Display Text T | VariableName T | Type T|PLCData Type T |InitialValue T | Unit T|LL T/LH T DD T|DP T |Section T |Disable T | Hide T Button Mode
Input REAL
Input  INT

Parameter history settings

HwZone1.Sequencel.Parameteri
| Enable historic data for this parameter
Write history value anly on changes

50 &

365

Nachdem die Einstellungen gesetzt wurden wird das Zahnrad Symbol grun eingefarbt und
zeigt somit an, dass es flr 'Show historic data' in der HMI nutzbar ist.

T | HMI Display Text T | VariableName T |Type T | PLCData Type T |Initial Value T Unit T|LL T LH T|DD T|DP T |Section T |Disable T|Hide T | Button
Input  REAL
Input

Input

Input

Input

1
1
1
Input  REAI -1
1
1
1

Input

Manage process set value snapshots
Bietet die Moglichkeit, alle Parameter in der HMI, abzuspeichern und wiederherzustellen.

Take a screenshot

Screenshot der aktuellen Ansicht von der HMI erstellen.

Switch Fullscreen/Window
Umschalten zwischen Fullscreen und Fenster-Modus der HMI.

Close HMI
HMI-Anwendung schlieRen.

Minimize HMI

Minimieren der HMl in die Taskleiste.
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Plant Parameter
Hier werden alle Parameter die in der Plant definiert wurde angezeigt.

Selmo ™™ o 22857 18| 2]

Parameters

Parameter 1 0

Hardware 1
Zonee HWZoONe1l

Overview Sequencel _  Sequence2

Sequence1
Step1 -

Sequence2

HMI
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2 Hardware Zone

In der Ubersicht werden alle Sequences der entsprechenden Hardwarezone dargestellt.
Jede Sequence hat ein eigenes Informationsfenster, in der der aktuelle Schritt, der Status
(Betriebsart, Alarm) und der Timeout angezeigt wird.

Das Warnzeichen symbolisiert ein Timeout, einen Einzelschritt und den EOC-
Modus, es zeigt an das ein manueller Eingriff bendtigt wird.

Selmo

o HWZone1 |

HwZone Controls
| Automatic B E
Mode
Sequence1

n Automatic Release Azt 11 )
| Swpt L

Overview Sequencel @ Sequence2 -

] EOC mode Sequence2

Lamp test

HMI
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Sequence Status-Lamps

Grun: Die Sequence lauft im Automatik-Betrieb.
RBl: Die Sequence hat eine Storung.

Grau: Handbetrieb ist aktiv.

Sequencel

Hardwarezone Control

arovar  HwZone1

HwZone Controls
Automatic H
Mode
HwZone
Automatic Release
EOC mode
Lamp test

Any sequences ready
to start

All sequences ready
to start

Automatic
Lamp

Safety Gate
¢ Lamp

Emergency
g Stop Lamp

EOC reached
Lamp
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Lamp test

Der Lamp test ist eine Standardfunktion und beim Durchfihren des Lamp tests wird die
Funktion der Leuchten kontrolliert. Nachdem der Button geklickt wurde, sollten alle Status
Lampen, welche in den Sequencen verwendet wurden (Automatic Lamp, Saftey Gate
Lamp, Emergency Stop Lamp und EOC reached Lamp) leuchten.

Der Lamp test ist auf der Hardware Zone Ebene und der Plant Ebene durchfUhrbar. Bei der
Plant Ebene leuchten alle Lampen.

Selmo powered HMI - codesys_test_2024.4

No alarms 2 =
Selmo i i

Hardware

Zones HWZomel [P Global reset
HwZone Controls ) Global sequence
) B Overview Sequencei ® U step reset
Automatic - s
Mode P Parameters Global automatic
u Sequence Automatic Release J € release
HwZone S+
Automatic Release Parameter Timer 1 3s
« Step =] Step next Step » Y, Lamp test
EOC mode decrement valid increment
Single Step Ghost Step .
- | 9 mns]
i Step On Single Mode Reset § angunge
Previous step =
2:Step 2 _ English ~
IiE Features
Actual step
3: Timer 1 A~ Show historic data
- Next step === Manage process set
Al
torl)sr;::zuen:es e 4:Step 3 value snapshots
All sequences ready Wating for o
to start @ Timer 1 Timer [  Takea sereenshot
Time left: 1.55
Automatic Settings
W oo
Switch
| Safety Gate Fullscreen/Window
o Lamp
. Emergency = Close HMI
 Stop Lamp
. EOC reached ’_ Minimize HMI
o Lamp
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Betriebsart Anwahl
Automatic
Mode
HwZone

Automatic Release

Automatik Mode

Der Automatik-Modus bezeichnet einen Betriebszustand, in dem ein System, eine
Maschine oder ein Gerat automatisch arbeitet, ohne dass menschliche Eingriffe oder
Kontrolle erforderlich sind. Im Automatik-Modus flhrt das System vorprogrammierte
Ablaufe, Prozesse oder Sequences eigenstandig aus, basierend auf voreingestellten
Parametern, Algorithmen oder Regeln. Dadurch werden Aufgaben automatisiert und
effizient erledigt, ohne dass kontinuierliche menschliche Uberwachung oder Eingriffe
erforderlich sind.

Der grine Balken zeigt an, dass der Automatik-Modus aktiviert wurde. In diesem Modus
arbeitet das System eigenstandig gemal} den voreingestellten Parametern oder Regeln.

Der graue Balken zeigt an, dass der Handbetrieb gewahlit wurde. In diesem Modus kann
die Maschine oder Funktion manuell durch menschliche Eingriffe gesteuert werden.

Automatik Release

Der "Automatik Release"-Button ermoglicht die Freigabe der Betriebsart "Automatik".
Wenn dieser Button fur mindestens 3 Sekunden(Einstellbare Zeit) betatigt wird, wird das
System in den Automatik-Modus versetzt, wodurch es in der Lage ist, automatisch und
eigenstandig zu arbeiten. Dabei fuhrt das System vordefinierte Ablaufe, Sequences oder
Funktionen aus, ohne dass ein Benutzer kontinuierlich eingreifen oder Anweisungen geben
muss.
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EOC-Mode

Durch Aktivieren des "End of Cycle" Modus werden die Sequences bis zum EOC-Schritt
ausgefuhrt und anschlieRend wird der Automatik-Betrieb angehalten.

[ EOC mode

Hardwarezone Status-Lamps

Any sequences ready
to start

All sequences ready
to start

Automatic
B Lamp

Safety Gate
B Lamp

Emergency
- Stop Lamp

EQC reached
- Lamp

Any sequences ready to start

Gibt an, ob eine Sequence in der Hardwarezone bereit ist, um den Automatik-Betrieb zu
starten.

All sequences ready to start

Gibt an, ob alle Sequences in der Hardwarezone bereit sind, um den Automatik-Betrieb zu
starten.

Automatic Lamp
Blinken bedeutet, dass mindestens eine Sequence bereit ist, um zu starten.

Dauerleuchten zeigt an, dass die Automatik aktiv ist.

Safety Gate Lamp
Die Safety-Gate-Lampe signalisiert, ob der Safety-Gate-Schalter aktiviert ist.
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Emergency Stop Lamp
Die Emergency Stop Lampe signalisiert, ob ein Not-Halt aktiviert ist.

EOC reached Lamp
Die EOC-reached-Lampe blinkt, wenn der EOC-Modus aktiviert wurde.

Wenn die EOC-reached-Lampe dauerhaft leuchtet, bedeutet dies, dass alle Sequences in
der Hardwarezone den EOC-Schritt erreicht haben.
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Hardwarezone Parameter
Hier werden alle fur die Hardwarezone definierten Parameter angezeigt

D Parameters

Parameter Timer 1 3s

FCD:I
2

© 2024 Selmo Technology GmbH



Selmo

-H-

HMI Button 91

© 2024 Selmo Technology GmbH



	Table of Contents
	Selmo in Use
	Anlage strukturieren
	Schrittkette einbetten (Sequence)
	Was passiert in der PLC/HMI
	Szenario mehrere HWZ
	Szenario mehrere Sequencen

	Logic anlegen
	Elemente der Modellierung
	Cross Sequence
	Umwandlung in Systemlayer

	Signale anlegen
	Zone
	Zone In
	Zone InOut
	Zone Out
	Zone Mem

	Bit Controlled
	CMZ
	Fatal Faults
	Gate/Fortress Faults
	Warning Faults


	Ergebnis nach Schritt 1 - 3
	Hand Funktionen
	Flexibilisierung über Parameter
	Parameter Ebenen
	Szenarien wo können Parameter eingebunden werden
	OPC UA

	Finalisierung
	Assembly/driver layer
	HMI
	Sequence Control
	Alarm Handling
	Plant


	Hardware Zone
	Index

